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Auftakt fürs Turnfest

Leipziger finden im frisch eröffneten Stadt-
büro am Burgplatz jetzt noch mehr Möglich-
keiten, für ihre Stadt aktiv zu werden. Dafür 
haben Verwaltung und Freiwilligen-Agen-
tur Leipzig das neue Format „Engagement.
Impuls“ ins  Leben gerufen, das jetzt regel-
mäßig allgemeine Beratungen, Sprechstun-
den und thematische Gespräche, sogenann-
te Spotlights, anbietet. Den Auftakt für die 
neue Reihe gibt es am 4. Juni, 15 bis 18 Uhr, 
mit Informationen zum schnellen Einstieg 
in das Ehrenamt. „Viele Menschen wollen 
sich engagieren, wissen aber nicht wie. Wir 
bieten hier einen schnellen Überblick und 
versuchen, für jede und jeden das richtige 
zu finden und Fragen schnell und unkom-
pliziert zu beantworten“, so Tim Sydlik von 
der Agentur. Das erste Spotlight steht am 
18. Juni auf dem Programm, hier wird es 
speziell um das Thema Integration gehen 
und ein Markt der Möglichkeiten verschafft 
Überblick und Kontakte. Die erste Vereins-
sprechstunde ist für den 16. Juli angekündi-
gt. Von 15 bis 18 Uhr können sich Interessier-
te unkompliziert rund um das Thema För-
dermittelakquise informieren.  ■

„Engagement. 
Impuls startet“

Neues Stadtbüro: Hier können Bürger sich 
künftig auch stärker mit Freiwilligem En-
gagement befassen. Foto: H.-Georg Unrau

Wahl 2019: Linke und Grüne gleichauf
Nach vorläufigen Ergebnissen lösen Linke und Grüne die CDU als stärkste Kraft im Rat ab

Das Grassimuseum bittet wieder zum Kera-
mikmarkt im Innenhof. Am 15. und 16. Juni, 
jeweils 10 bis 18 Uhr, verkaufen hier 58  aus-
gewählte Keramikkünstler aus Großbritan-
nien, Polen und dem deutschsprachigen 
Raum aktuelle Arbeiten. Das Angebot reicht 
von gut gestalteter Gebrauchskeramik über 
freie künstlerische Arbeiten bis hin zu Por-
zellanobjekten. ■

Keramikmarkt  
Mitte Juni im Grassi

Was können wir tun, um unsere natürlichen 
Lebensräume und Ressourcen zu erhalten? 
Dieser Frage geht am 5. Juni, 13.30 Uhr bis 
16.30 Uhr, das Forum Umwelt- und Klima-
schutz im Leipziger Kubus, Helmholtz-Zent-
rum für Umweltschutz (UFZ), auf den Grund. 
Eingeladen sind Lehrer, Erzieher, Schüler, Kin-
der und Jugendliche und Eltern. Die Veran-
staltung ist eintrittsfrei und wird von der 
Stadt gemeinsam mit dem UFZ organisiert. ■

Forum Umwelt- und 
Klimaschutz

Leipzigs Turn- und Sportfeste 
sind legendär. Und weil sich 
die Stadt seit 1863 bereits 
zwölf Mal als Ausrichter be-
währt hat, weiß der Deutsche 
Turner-Bund e. V.  (DTB) auch 
das 36. Fest an der Pleiße in 
guten Händen: Vom 12. bis 
16. Mai 2021 wird Leipzig zur 
weltgrößten Wettkampf- und 
Breitensportveranstaltung 
etwa 55000 Aktive, zudem 
Offizielle und Volunteers 
sowie zahlreiche Besucher 
aus Deutschland begrüßen.

„Mit dem Internationalen 
Deutschen Turnfest 2021 
in Leipzig wird die über 
150-jährige Turnfesthistorie 
fortgeschrieben und zeitge-
mäß übersetzt – mit moder-
nen Formaten, resultierend 
aus neuen Anforderungen“, 
erklärt Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal zum Pres-
seauftakt am 31. Mai. „Wir 
sind stolz, in der langen 
Traditionslinie nunmehr ein 
13. Mal Gastgeber sein zu 
dürfen, das unterstreicht die 
herausragende Bedeutung 
Leipzigs in Deutschlands 
Turngeschichte.“

Leipzig wird sich mit ei-
nem kompakten und moder-
nen Fest an unterschiedlichen 
Orten als sportbegeisterte 
Stadt präsentieren. Schon jetzt 

hat der DTB mit der Stadt eine 
Neuerung ab 2021 verabredet: 
Nicht mehr sieben Tage und 
zu Pfingsten, sondern fünf 
Tage und über Himmelfahrt 
sollen Wettbewerb, Mitmach-
angebote und Vorführungen 
laufen. Damit wolle man 
laut DTB die Attraktivität 
des Festes steigern und den 
ehrenamtlichen Helfern die 
Teilnahme erleichtern.

Herzstück der Wettkämp-
fe bleiben die Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften 
und die Deutschen Meis-
terschaften im Gerätturnen 
sowie die Stadiongala als 
Showteil. Der Trend, neue 
Sportarten zu integrieren, soll 
sich fortsetzen. In Berlin 2017 
beispielsweise gehörten u. a. 
Bouldern oder Yoga zu den 
Besonderheiten.

Für ein erfolgreiches 13. 
Mal in Leipzig kooperiert 
der DTB mit Bund, Freistaat 
Sachsen und vor Ort seit 
dem Bewerbungsstart auch 
mit der Leipziger Messe und 
der Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH.

Ab 1. Juni geht die Website 
www.deutsches.turnfest.de 
in den Relaunch und wird 
dann beständig aktuelle 
Nachrichten zum Stand der 
Vorbereitungen vermelden. ■
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Mit neuem Blick An neuem Ort Für mehr Kinder

Seite  2 Seite  3 Seite 6

Nummer 11 29. Jahrgang

Sighard Gille präsentiert  
Lochkamera-Fotos im  
Stadtgeschichtlichen Museum

Historisches Straßenbahndepot 
zeigt  jetzt in der Apelstraße 
„Bimmel“ im Wandel der Zeit

Erste Leipzig-Kita in Gohlis und 
LWB-Kita im Süden der Stadt 
haben Betrieb aufgenommen 

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Haushaltssatzungen für den  
Doppelhaushalt 2019 / 2020

Ausschreibung Analyse 
für Betrieb Gohliser Schlößchen

Alle vorläufigen Ergebnisse zu allen 
drei Wahlen auf einen Blick unter:

Stadtratswahl am 26. Mai 2019: Nach der Auszählung aller 539 Wahlbezirke, darunter 136 Briefwahlbezirke, ergibt sich die-
se Verteilung der 70 Sitze, die der Gemeindewahlausschuss noch bestätigen muss.  Quelle: Amt für Statistik und Wahlen

Der Zoo Leipzig feiert am heutigen 1. Juni 
Kindertag und zugleich 90 Jahre Bärenburg 
mit einer großen Maskottchenparade. Seit 
2015 ist die Bärenburg fest in Kinderhand: 
Der Zoo hatte die von Architekt Carl James 
Bühring in den 20er-Jahren entworfene Bä-
renanlage zum Kinderspielplatz umbauen 
lassen. Am 1. Juni zahlen Kinder bis 16 Jah-
re im Zoo den halben Eintritt. ■

Zum Kindertag:  
Bärenburg wird 90

Stadt wird 2021 die 36. Auflage ausrichten

Bachs zweite Seite: Der Hof-Compositeur
20. Bachfest beginnt am 14. Juni und wird auf dem Markt groß gefeiert / 150 Veranstaltungen holen den Genius hörbar ins Bewusstsein

„BachStage“ unter freiem Himmel: Huldigungsmusik (14. Juni, 19.30 Uhr), Jazz mit dem Michael Wollny Trio (14. Juni, 21.15 Uhr), dem Uri 
Caine Septet (15. Juni, 20.30 Uhr), Performances des Fachbereichs Tanz der Musikschule „Johann Sebastian Bach“ (15. Juni, 15 Uhr)  oder 
„AutoAuto – Bach driving crazy“ (16. Juni, 20.30 Uhr) versprechen einen fulminanten Beginn auf dem Markt. Foto: Bachfest Leipzig

Johann Sebastian Bach zu 
Ehren feiert Leipzig wieder 
ein Bachfest mit großer 
Strahlkraft. Vom 14. bis 23. 
Juni wird die Musikwelt 
nicht nur nach Leipzig schau-
en, sondern auch anreisen, 
denn Auflage 20 stellt nicht 
den Thomaskantor Bach 
ins  Rampenlicht, sondern 
die opulenten großen und 
kleinen Werke, die er für 
verschiedene Regenten kom-
poniert hat. 2019 bittet also 
der „Hof-Compositeur Bach“ 
um Aufmerksamkeit.

15 Jahre hat Johann Sebastian 
Bach an Höfen wie Weimar, 
Köthen, Dresden und Ber-
lin verbracht und hier u. a. 
prachtvolle Festmusiken und 
bravouröse Instrumentalwer-
ke unterschiedlichster Stile 
und Gattungen komponiert.

„Diese Musik taugt für 
ein besonders vielfältiges 
Programm, denn es ist eine 
andere als Bachs klassische 
Kirchenmusik“, erklärt Dr. 
Michael Maul, Intendant 
des Bachfestes Leipzig. „Das 
Spektrum reicht von funkelnd 
virtuosen Konzerten und 
Tafelmusiken über experi-
mentelle Kantaten bis hin zum 
rätselhaften ‚Musikalischen 
Opfer‘ und der vollendet 
unvollendeten ‚Kunst der 

Fuge‘. Kurz: Ein Bachfest, das 
den Leipziger Thomaskantor 
mal von einer ganz anderen 
Seite zeigt, Überraschungen 
garantiert.“ 

150 Veranstaltungen, 
neben hochkarätigen Kon-
zerten auch Vorträge, Kon-
zerteinführungen und eine 
Bach-Sprechstunde,  lassen 
das diesjährige Fest wieder zu 

einem großen Musikerlebnis 
in Leipzig werden, unter-
stützt vom Hauptförderer – 
der Sparkasse Leipzig.

Das Eröffnungskonzert 
gestalten klassisch die Tho-
maner, gemeinsam mit dem 
Freiburger Barockorchester 
unter Leitung von Thomas-
kantor Gotthold Schwarz 
am 14. Juni, 17 Uhr, in der 

Thomaskirche. Ebenso tradi-
tionell setzt das Bach-Archiv 
den glanzvollen Schluss-
punkt mit der h-Moll-Messe, 
aufgeführt vom Tölzer Kna-
benchor und dem Pariser 
Ensemble Opera Fuoco unter 
Leitung von David Stern. 
Dazwischen kann sich das 
Publikum beispielsweise auf 
fünf Konzertzyklen freuen, 

die Bachs jeweiligen Stationen 
als Hof-Compositeur gewid-
met sind, auf Musik befreun-
deter Komponisten (Bach & 
Friends), auf ungewöhnliche 
Spielorte (Kupfersaal, Stadt-
bad und Schlosskirche Wei-
ßenfels) sowie auf bewährte 
Reihen und Mitmachformate.

Am Eröffnungswochenende 
wird Bach ausgiebig und 

eintritrittsfrei auf dem Markt 
gefeiert mit großen abendli-
chen Live-Acts, klassischen 
und Crossover-Konzerten 
sowie einem Open-Air-Got-
tesdienst. 

Traditionell ehrt Leipzig 
zum Bachfest auch einen 
herausragenden Bach-Inter-
preten mit der Bach-Medaille 
der Stadt Leipzig. Sie geht 
2019 an den Bach-Bariton  
Klaus Mertens – überreicht 
von OBM Burkhard Jung 
während des Festkonzertes 
am 15. Juni, 14.30 Uhr, in der 
Universitätskirche. 

Leipziger Musikfreunden 
bereitet das Bach-Archiv ein 
besonderes Geschenk: „Vom 
1. bis 13. Juni können unter 
dem Stichwort ‚20 Jahre 
Bachfest‘ alle noch verfüg-
baren Tickets für unsere 
Eigenveranstaltungen zum 
im Programmheft ausgewie-
senen ermäßigten Preis im 
Museumsshop des Bach-Ar-
chivs am Thomaskirchhof 
erworben werden“, kündigt 
Michael Maul an.

Weitere Tickets sind tele-
fonisch unter 01806 56 20 30 
sowie an bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich. Eine 
Übersicht mit allen Veranstal-
tungen und Interpreten findet 
sich im Programm u. a. unter 
www.bachfestleipzig.de. ■

Leipzig hat gewählt: Am 26. 
Mai sind 278 655 Bürgerinnen 
und Bürger an die Wahlurnen 
getreten und haben sowohl 
für das Europa-Parlament als 
auch für den Stadtrat und die 
Ortschaftsräte in Leipzig ab-
gestimmt. „Wir konnten etwa 
60 Prozent der Leipziger für 
die Wahl mobilisieren, damit 
sind wir sehr zufrieden, 2014  
lag die Wahlbeteiligung nur 
bei 40,8 Prozent“, so Stadt-
wahlleiter Peter Dütthorn. 
Rund 5000 Wahlhelfer waren 
im Einsatz und hatten rund  
600 000 Stimmzettel auszu-
zählen. „Ich bedanke mich 
herzlich bei allen eingesetz-
ten Frauen und Männern“, 

so Wahlleiter Peter Dütthorn. 
„Ihrer tatkräftigen Unterstüt-
zung ist es zu verdanken, 
dass auch diese Wahlen 
reibungslos verlaufen sind.“ 
Die amtlichen Ergebnisse aller 
drei Wahlen stehen noch aus – 
sie werden in den öffentlichen 
Wahlausschuss-Sitzungen 
am 3., 6. und 7. Juni (s. Seite 
9) bekanntgegeben sowie in 
den darauffolgenden Amts-
blättern. Die vorläufigen 
Stadtratsergebnisse treffen  
schon klare Aussagen über 
die Sitzverteilung: Mit 21,4 
Prozent (2014: 24,2 Prozent) 
rangiert die Linke trotz Ver-
lusten auf Platz eins und 
wird mit 15 Sitzen vertreten 

sein. Die Grünen haben 20,7 
Prozent  eingefahren  (2014: 
15 Prozent) und ziehen  mit 
den Linken gleich; auch sie 
werden 15 Sitze belegen. Die 
CDU büßt mit 17,5 Prozent 
(2014: 25 Prozent) fünf Sitze 
ein – sie wird künftig 13 
Fraktionsmitglieder platzie-
ren.  Mit 14,9 Prozent (2014: 
6,4 Prozent) belegt die AfD 
Platz vier und wird 11 Plätze 
nutzen. Die SPD erzielte 12,4 
Prozent (2014: 18,2 Prozent), 
muss damit ebenso auf fünf 
Sitze verzichten und wird mit 
9 Sitzen vertreten sein. Die 
FDP holte 4,8 Prozent (2014: 
2,9  Prozent) und schafft damit 
drei Sitze. „Die Partei“ verein-

te 3,8 Prozent der Stimmen 
auf sich (2014: 1,1 Prozent) 
und kommt auf zwei Sitze, 
die Piraten erreichten 1,4 
Prozent  (2014: 2 Prozent) und 
beanspruchen damit einen 
Sitz. Einen Sitz kann auch die 
Wählervereinigung Leipzig 
für sich verbuchen – sie holte 
2,5 Prozent (2014: 1,7 Prozent). 
Auf 0,5 Prozent kam die Leip-
ziger für Grundeinkommen,  
sitzt damit aber nicht im Rat.

Der alte Stadtrat führt 
nach der Wahl die Geschäfte 
weiter, bis sich der neue Rat 
konstituieren kann. Wenn die 
Landesdirektion die Wahl für 
gültig erklärt, könnte es am 28. 
August bereits soweit sein. ■



Altbekanntes neu betrachten
Sighard Gille präsentiert Lochkamera-Fotos im Stadtgeschichtlichen Museum 

Engelsfigur aus der historischen Portalplastik der Universitätsbibliothek „Bibliotheca Albertina“: Seit 
2010 steht die Attikafigurengruppe im Hof der Bibliothek, wo Gille sie 2018 ablichtete.  Foto: S. Gille

Für ihre Initiative „Fonts for 
Freedom“ hat die Nichtre-
gierungsorganisation „Re-
porter ohne Grenzen“ den 
Gutenberg-Preis der Stadt 
Leipzig 2019 erhalten. Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
überreichte den Preis am 29. 
Mai bei einer Festveranstal-
tung im Deutschen Buch- und 
Schriftmuseum der Deutschen 
Nationalbibliothek, wo eine 
Ausstellung bis zum 21. De-

zember Einblick in die Akti-
vitäten der Initiative „Fonts 
for Freedom“ gibt. 

Die Initiative sammelt und 
dokumentiert weltweit Schrif-
ten verbotener Tageszeitun-
gen und lässt sie so aufberei-
ten, dass sie zur Nachnutzung 
im Netz verfügbar sind. Als 
Zeichen für die Meinungsfrei-
heit kann mit den Schriften 
auf verbotene Zeitungen und 
Verlage aufmerksam und die 
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Mai 
an folgende Jubilare: Ger-
trud Härtel (21. Mai), Oskar 
Jacob (22. Mai) und Christi-
ane Ludwig (24. Mai) feier-
ten ihren 100. Geburtstag. 
Zum 101. Ehrentag ließ sich 
Hildegard Jansen (28. Mai) 
gratulieren und Johanna 
Pöhlmann (29. Mai) kann 
auf 102 Lebensjahre zurück-
blicken. ■

Die Stadt 
gratuliert 

Pfingsten wird‘s düster und prunkvoll
Schwarz in allen Formen 
und Schattierungen prägt 
zu Pfingsten wieder das 
Stadtbild von Leipzig. Vom  
7. bis 10. Juni treffen sich rund 
20 000 Anhänger der düsteren 
Szene zum 28. Wave-Go-
tik-Treffen (WGT). 

Neben den Konzerten von 
etwa 200 Bands an rund 40 
Orten stehen auch Lesungen, 
Ausstellungen und Theater-
aufführungen auf dem Pro-
gramm. Auch für Neugierige 
ohne Festivalbändchen gibt 
es an den vier Tagen viel zu 
entdecken. Zur Einstimmung 
lohnt sich beispielsweise ein 
Besuch des Viktorianischen 

Picknicks am 7. Juni ab 15 Uhr 
im Clara-Zetkin-Park.

Highlights des WGT sind 
jedes Jahr die beiden Mit-
telaltermärkte. Neben dem 
Mittelalterspektakel auf dem 
Dach der Moritzbastei lockt 
das „Heidnische Dorf“ ins 
Torhaus Dölitz. Unter schat-
tigen Bäumen erwarten die 
Besucher dort zahlreiche 
Stände mit Handwerk, Acces-
soires, Speis und Trank sowie 
Feuershows, Lesungen, ein 
„Gotisches Kinderspektakel“ 
oder Bogenschießen. ■

28. Stadtfest lockt in die Innenstadt

Der lebendige Mix aus 
Live-Musik, Bühnenpro-
gramm, Angeboten für Kin-
der und Sportfans – das ist 
es, was jährlich rund 300 000 
Besucher zum Leipziger Stadt-
fest zieht. Auch in diesem Jahr 
haben die Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH und 
Gesamtorganisator Bernd 
Hochmuth mit seinem Team 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt auf 
die Beine gestellt. 

Gefeiert wird vom 7. bis 9. 
Juni auf vier großen Bühnen 
auf dem Markt, dem Wil-
helm-Leuschner-Platz, dem 
Augustusplatz sowie auf der 
Irischen Bühne auf dem Ni-
kolaikirchhof. Für die kleinen 
Besucher bietet der Augus-
tusplatz mit der Toggo-Tour 

sowie der Platz vor dem Pau-
linum mit Belantis on Tour ein 
wahres Kinderparadies. 

Einen einzigartigen Höhe-
punkt stellen in diesem Jahr 
die 3D-Illuminationen auf 
dem Markt dar – ein gemein-
sames Projekt von HTWK und 
dem Lichtdesigner Bernd E. 
Gengelbach. Die Gebäude an 
der Nordseite zwischen Hain-
straße und Katharinenstraße 
werden jeden Abend mit einer 
Illumination beleuchtet, dar-
unter die „Alte Waage“. Durch 
projizierte Bilder und animier-
te Videosequenzen, scheinen 
sich Teile des Gebäudes drei-
dimensional zu bewegen und 
sich aufzulösen. ■

Schauspiel mahnt  
zu mehr Miteinander

Das „Miteinander“ sowohl 
am Theater als auch in der 
Gesellschaft rückt das Schau-
spiel Leipzig in seiner kom-
menden Saison 2019/2020 in 
den Fokus. Unter dem Motto 
„Miteinander/Ensemble“ ste-
hen insgesamt 24 Premieren 
und 23 Wiederaufnahmen 
auf dem Programm. „Unser 
Motto spielt bewusst mit den 
unterschiedlichen Bedeutun-
gen des Wortes ‚Ensemble‘. Es 
betont den Zusammenhalt der 
Theatergemeinschaft ebenso 
wie das gesellschaftliche Mit-
einander“, erklärt Intendant 
Enrico Lübbe. „Theater ist 
einer der Orte, an denen sich 
Gesellschaft in großer Vielfalt 
begegnet. Wir wollen das Ge-
meinsame und Verbindende in 
den Blick nehmen, vielseitige 
Kooperationen sind unsere 
Schwerpunkte.“

Vor der offiziellen Eröff-
nung am 3. Oktober 2019 mit 
Heinrich von Kleists „Die 
Hermannsschlacht“ lädt das 
Schauspiel am 30. August ab 
18 Uhr zu einem Theaterfest. 
Bei geführten Entdeckungs-
touren öffnen sich den Besu-
chern verborgene Orte und sie 
können mit dem Ensemble ins 
Gespräch kommen.

Die beiden Hausregisseure 
Claudia Bauer und Philipp 
Preuss präsentieren je eine 
Inszenierung auf der Großen 
Bühne. Nach dem nordischen 
Faust „Peer Gynt“ und dem 

deutschen „Original-Faust“ 
widmet sich Claudia Bauer 
ab 7. März 2020 der russischen 
Faust-Paraphrase „Meister 
und Margarita“ von Michail 
Bulgakow. Philipp Preuss wird 
Kafkas Roman „Das Schloss“ 
für die Bühne bearbeiten (Pre-
miere: 25. April 2020). 

Mit „Mein Freund Harvey“ 
zeigt Intendant Enrico Lübbe 
ab 18. Januar 2020 die legen-
däre Komödie der Autorin 
Mary Chase. Im Mittelpunkt 
steht dabei Harvey, ein gro-
ßer, unsichtbarer Hase, der 
dem Protagonisten Elwood 
P. Dowd nicht von der Seite 
weicht und die Toleranz der 
Familienmitglieder dadurch 
auf die Probe stellt. 

Die Geschichten und Folgen 
des Braunkohleabbaus rund 
um Leipzig nimmt das doku-
mentarische Projekt „Hundert 
Jahre Kohle“ ab 17. Januar 2020 
in der Diskothek in den Blick.

Zu guter Letzt darf auch das 
Sommertheater nicht fehlen. 
Mit der Produktion „Drei Tage 
auf dem Land“ geht es ab 18. 
Juni 2020 an vier verschiedene 
Orte im Stadtraum: Nach der 
Premiere am Torhaus Mark-
kleeberg ist die Produktion 
zu sehen in Thekla am See, 
im Schönauer Park Grünau 
und im Kees’schen Park am 
Cospudener See. ■

Einer der optischen Höhepunkte des WGT: das viktorianische Pick-
nick im Clara-Zetkin-Park.    Foto: Stadt Leipzig/Riccarda Schmidt

Was die Städte Paris, Leipzig, 
Berlin, London und Interla-
ken verbindet, verrät eine 
neue Sonderausstellung im 
Mendelssohn-Haus in der 
Goldschmidtstraße 12. Am Ju-
biläumsjahr anlässlich Clara 
Schumanns 200. Geburtstag 
kommt auch das kleine Muse-
um und Veranstaltungshaus 
nicht vorbei und widmet sich 
der Freundschaft zwischen 
der berühmten Pianistin und 
Komponistin (1819-1896) und 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
(1809-1847).

Die Ausstellung greift fünf 
für beide Künstler wichtige 
Städte heraus, die mit be-
stimmten Ereignissen und 
Personen verbunden sind. 

Denn nicht nur die Beziehung 
zwischen Clara und Felix 
wird thematisiert, sondern 
auch Clara Schumanns Ver-
bindung zu Mendelssohns 
Familienangehörigen in den 
Jahren nach seinem Tod. In 
Paris lernten sie sich kennen; 
in Leipzig lebten beide über 
mehrere Jahre; in Berlin traf 
man sich bei der Familie 
Mendelssohn. 

Die Schau „Clara & Felix. 
Stationen einer Künstler-
freundschaft“ ist bis zum 27. 
Oktober täglich von 10 bis 18 
Uhr im Gartenhaus des Men-
delssohn-Hauses zu sehen. ■

Schenkung und 
Leihgabe fürs  
Grassimuseum

Neue Schätze im Grassi Mu-
seum für Angewandte Kunst: 
Mitte Mai erhielt das Haus 36 
Dessertteller als Schenkung 
von einem Markkleeberger 
Sammler. Die außergewöhnlich 
bemalten Stücke fertigte die 
Königliche Porzellan-Manu-
faktur Berlin um 1806/1807 
für Kaiserin Joséphine von 
Frankreich an.

Zudem wird ab Juli die 
Figurengruppe „Maria mit 
dem Jesuskind“ in der Stän-
digen Ausstellung präsentiert 
– als Dauerleihgabe des Bun-
desverwaltungsamtes Berlin. 
Die knapp zwei Meter hohe 
Figurengruppe besteht aus 
Terrakotta und ist mehrfarbig 
glasiert. Sie stammt wahr-
scheinlich aus der Werkstatt des 
berühmten Florentiner Renais-
sance-Künstlers Giovanni della 
Robbia (1469–1529/30). ■

Clara und Felix – über eine 
Künstlerfreundschaft

Freuen sich aufs 28. Leipziger Stadtfest und seine Besucher: die 
Veranstalter und Organisatoren.                 Foto Andreas Schmidt

www.schauspiel- 
leipzig.de

www.leipziger 
stadtfest.de

Spielzeit-Programm 2019/2020 vorgestellt

Drei Premieren hält das Schau-
spiel bis zum Ende seiner 
aktuellen Saison noch bereit. 
So zum Beispiel das Generati-
onendrama „die unverheirate-
te“, das ab 12. Juni in der Disko-
thek zu sehen ist. Ausgehend 
vom Ende der NS-Zeit erzählt 
der Text von der ausweglosen 
Verstrickung in einem Netz 
aus Schuld und Reue.

Am 14. Juni feiert der bel-
gische Performancekünstler 
Diederik Peeters mit „Erschei-
nungen“ Premiere in der Resi-
denz in der Spinnerei. Peeters 
entstaubt die uralte Sehnsucht 
des Menschen nach Unsterb-

lichkeit und unternimmt einen 
neuen Anlauf, die Existenz von 
Geistern endlich und unwider-
ruflich zu beweisen.

Ein besonderer Höhepunkt 
erwartet die Zuschauer ab 15. 
Juni mit dem Stück „Lazarus“, 
geschrieben von David Bowie 
und dem irischen Dramatiker 
Enda Walsh. Das letzte große 
Projekt Bowies ist eine Musi-
cal-Fortsetzung des Films „Der 
Mann, der vom Himmel fiel“, 
in dem der Schauspieler und 
Musiker 1976 selbst mitge-
spielt hatte. Wenige Wochen 
nach der „Lazarus“-Urauf-
führung starb David Bowie. ■

„Lazarus“: Schauspiel zeigt 
letztes Projekt von David Bowie

n Auf einen Blick

Die Architekten
Anlässlich des Jubiläums-
jahres „100 Jahre Bauhaus“ 
zeigt das Zeitgeschichtli-
che Forum am 3. Juni den 
1990 entstandenen DE-
FA-Spielfilm „Die Archi-
tekten“. Der Film proble-
matisiert die Behinderung 
einer freien Entfaltung der 
Kreativität zu Zeiten der 
DDR. Die Veranstaltung 
beginnt 19 Uhr in der 
Grimmaischen Straße 6. ■

Konzerttournee
Bis zum 11. Juni befindet 
sich das Gewandhaus- 
orchester auf Konzert-
tournee in Spanien, Japan 
und China – in letzteren 
beiden erstmals mit Ge-
wandhauskapellmeister 
Andris Nelsons. Auf dem 
Programm stehen Wer-
ke von Anton Bruckner, 
Dmitri Schostakowitsch, 
Peter Tschaikowski und 
Gustav Mahler. ■

Kultursommer
Zu „Kunst und Kultur ent-
lang der Alten Salzstraße“ 
lädt ab 15. Juni wieder der 
Grünauer Kultursommer 
ein. Offiziell eröffnet wird 
das Festival am 15. Juni um 
17 Uhr in der Pauluskirche 
durch Kulturamtsleiterin 
Susanne Kucharski-Huni-
at. Im Anschluss zeigt der 
Ökumenische Kinder- und 
Kammerchor der Grü-
nauer Kirchgemeinden 
sein Musiktheaterprojekt 
„Suche Frieden und jage 
ihm nach“. ■

Gutenberg-Preis geht an „Fonts for Freedom“

Bühnenprogramm vom 7. bis 9. Juni / Illuminationsshow ist Höhepunkt in diesem Jahr

Zensurmaßnahmen autokrati-
scher Staaten sichtbar gemacht 
werden. „‚Fonts for Freedom‘ 
macht die Typografie so zur 
Botschafterin der Pressefrei-
heit und verleiht der Innova-
tion des Johannes Gutenberg 
eine aktuelle Dimension“, 
begründet das Kuratorium 
unter Leitung von Kultur-
bürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke seine Entscheidung.

Mit dem Gutenberg-Preis 

der Stadt Leipzig werden seit 
1959 Persönlichkeiten und 
Einrichtungen geehrt, die 
sich um die Förderung der 
Buchkunst verdient machen. 
Der Preis ist mit 10 000 Euro 
dotiert und wird seit 1993 im 
jährlichen Wechsel mit dem 
gleichnamigen Preis der Stadt 
Mainz verliehen. ■

Reich verziert: einer der Des-
sertteller aus der Schenkung.
                    Foto: Esther Hoyer

Zentrales Ausstellungsstück: Eine stilisierte Kutsche fungiert als 
Hörstation. Hier heißt es einsteigen und Claras Klavierkünsten 
sowie den ihr gewidmeten Werken von Mendelssohn lauschen. 
                                                                   Foto: Mendelssohn-Haus

Eine neue, verfremdete Per-
spektive auf eigentlich Ver-
trautes eröffnet das Stadt-
geschichtliche Museum 
seinen Besuchern mit der 
neuen Ausstellung „Sighard 
Gille. Camera obscura“. Der 
bekannte Leipziger Maler 
(*1941) präsentiert ab 5. Juni 
eine umfassende Schau sei-
nes fotografischen Werks mit 
der Lochkamera. 

Die Liebe Gilles zum Medium 
der Fotografie reicht weit 
zurück. Vor seinem Studi-
um 1965 an der Hochschule 
für Grafik und Buchkunst 
Leipzig absolvierte er eine 
Ausbildung zum Fotografen. 

Die Camera obscura gilt 
als einer der ersten Apparate 
zum Projizieren von Bildern. 
Gille beschäftigte sich seit den 
frühen 1980er-Jahren intensiv 
mit der Lochkamera als Wei-
terentwicklung der Camera 
obscura. Statt eines Objektivs 
besitzt sie nur eine winzige 
Öffnung als Lochblende. 
Durch diese Blende wird ein 
Rollfilm dahinter belichtet. 
Durch die signifikante Weich-
zeichnung der Lochkamera 
werden bekannte Objekte 
verfremdet. Bewegungen 
werden nicht dargestellt, die 
Unschärfe ist charakteristisch.

Zuerst mehr ein Protest 
gegen den High-Tech-Wahn 
der Zeit, entwickelte Gille die 
Lochkamera-Technik mehr 
und mehr zu einer eigenen 

Kunstform. Beginnend mit 
den Fotografien seiner ersten 
New-York-Reise 1996 zeigt 

die Ausstellung rund 60 
Werke aus den Städten Rom, 
Jerusalem, London und Ham-

burg sowie rund 60 erstmals 
gezeigte Fotos mit Leipziger 
Motiven. ■

fonts-for-
freedom.com

www.mendelssohn- 
stiftung.de

www.wave-gotik- 
treffen.de

https://www.schauspiel-leipzig.de
https://www.schauspiel-leipzig.de
https://www.leipzigerstadtfest.de/
https://www.leipzigerstadtfest.de/
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https://www.mendelssohn-stiftung.de/
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Mietspiegel 2018 soll Ende Juni greifen
Interessenvertreter der Vermieter tragen städtischen Vorschlag nicht mit / Stadtrat wird wieder entscheiden

Ob in der Inneren Westvorstadt (oben), in Connewitz (unten) oder Gohlis: Die Mieten in Leipzig steigen. Den gesetzlichen Rahmen 
dafür und für die Ermittlung von Vergleichsmieten setzt der alle zwei Jahr neu aufgelegte Mietspiegel. Fotos: Christiane Eisler/abl 

Das Sozialamt der Stadt 
Leipzig hat den qualifizierten 
Mietspiegel 2018 vorgelegt 
und die Bestätigung in der 
Dienstberatung des OBM 
eingeholt. Die Interessenver-
treter der Vermieter haben 
den Mietspiegel erneut nicht 
anerkannt. Die Verwaltung 
wird den Mietspiegel nun 
voraussichtlich am 26. Juni 
dem Stadtrat zur Entschei-
dung vorlegen. Mit dem Tag 
nach der Beschlussfassung 
soll er dann den qualifizierten 
Mietspiegel 2016 ablösen.

Mit der Neuerstellung des 
Mietspiegels alle zwei Jahre 
wird die Stadt der gesetzlichen 
Forderung gerecht, diesen 
im 2-Jahres-Rhythmus an die 
Marktentwicklung anzupas-
sen oder alle vier Jahre neu 
zu erstellen. Grundlage zur 
Berechnung und Auswertung 
der Mietspiegeldaten bildet 
eine umfangreiche Stichpro-
benerhebung, an der sich im 
vergangenen Jahr wieder viele 
Haushalte und Vermieter be-
teiligt haben. Zudem werden 
mit dem Leipziger Mietspiegel 
2018 auch ein neues Adress-
verzeichnis sowie der über-
arbeitete Methodenbericht, 
der den Erarbeitungsprozess 
ausführlich dokumentiert, 
veröffentlicht.

Die Stadt bedankt sich aus-
drücklich bei allen Haushalten 
und Vermietern, die die Frage-
bögen zur Mietwerterhebung 
beantwortet haben.

Welche konkreten Maßnah-
men helfen zur Prüfung von 
Mieterhöhungsverlangen?

Reiseziel  
Leipzig begehrt
Leipzigs Tourismus ist er-
folgreich in das Jahr 2019 ge-
startet: Mit insgesamt 377 701 
Ankünften und 680 031 Über-
nachtungen übertrifft Leip-
zig im 1. Quartal 2019 die 
Rekordmonate des ersten 
Quartals 2018 deutlich. Nach 
kontinuierlichen Zuwächsen 
konnte sich Leipzig gegen-
über dem 1. Quartal 2018 um 
3,8 Prozent bei den Ankünften 
sowie 3,9 Prozent bei den 
Übernachtungen steigern. 
Leipzigs Gästen standen im 
1. Quartal 2019 insgesamt 133 
Beherbergungsbetriebe mit 
19 002 angebotenen Betten 
zur Verfügung (1. Quartal 
2018: 17 415). Volker Bremer, 
Geschäftsführer der Leipzig 
Tourismus und Marketing 
GmbH, freut sich über den 
erfolgreichen Start in das 
Jahr 2019: „Mit einem Gäs-
tezuwachs in dieser Höhe 
wurden unsere Erwartungen 
übertroffen. Damit lag Leipzig 
im März bei der Anzahl der 
Gästeankünfte sogar vor der 
Landeshauptstadt Dresden 
und in der Spitzengruppe 
der deutschen Großstädte. 
Das deutliche Wachstum ist 
nicht selbstverständlich, denn 
Sachsen verzeichnete im 1. 
Quartal 2019 einen Rückgang 
von -1,6 Prozent bei den An-
künften und -3,5 Prozent bei 
den Übernachtungen.“ ■

■ Zahl der Woche

40 000
40 000 Tickets für 7000 Veranstaltungen hat das Projekt „Kul-
turLeben Leipzig & Region“ seit 2012 an Menschen vermittelt, 
die sich einen Konzert-, Theater- oder Kabarettbesuch aus fi-
nanziellen Gründen nicht leisten können. Das Projekt arbeitet 
unter Regie des Soziokulturellen Zentrums „Die Villa“ und ver-
eint 24 Ehrenamtler, die unverkaufte Eintrittskarten für Ver-
anstaltungen von 80 Kultur- und Sporteinrichtungen an regis- 
trierte Gäste vergeben. Am 21. Mai hat das Projekt Geburtstag 
gefeiert und kann stolz auf sieben Jahre erfolgreiche Vermitt-
lungsarbeit für Leipziger mit sehr geringem Einkommen zu-
rückblicken. Wer sich anmelden darf und wie das Projekt unter-
stützt werden kann, steht unter www.kulturleben-leipzig.de. 

Die Landesdirektion Sachsen 
als kommunale Rechtsaufsicht 
hat mit Bescheid vom 6. Mai 
2019 den Haushalt der Stadt 
Leipzig für die Jahre 2019 und 
2020 genehmigt. Das Volumen 
im Ergebnishaushalt beträgt in 
diesem Jahr rund 1,9 Milliar-
den Euro, im Jahr 2020 knapp 
2 Milliarden Euro. 

„Mit Freigabe des Doppel-
haushaltes bestätigt die Lan-
desdirektion trotz der enor-
men Investitionstätigkeiten 
von 640 Mio. Euro und den ge-
planten Kreditaufnahmen von 
300 Mio. Euro, dass der Haus-
halt der Stadt den gesetzlichen 
Vorgaben entspricht. Somit 
kann die Haushaltssatzung in 
Kraft treten und alle wichtigen 
Vorhaben insbesondere zum 
Schul- und Kitaausbau können 
verwirklicht werden“, sagt 
OBM Burkhard Jung. 

Die Auflagen der Landesdi-
rektion betreffen vornehmlich 
Hinweise zur Einhaltung und 
Anpassung der Kredit- und 
Investitionsvorhaben sowie 
Berichtspflichten zum Vollzug 
und zur voraussichtlichen 
Haushaltsentwicklung. 

„Im Vergleich zum Haus-
halt 2009 gibt es heute wesent-
lich weniger Auflagen und 
Nebenbestimmungen. In den 
letzten zehn Jahren haben wir 
die hohe Schuldenlast aus In-
vestitionskrediten und Inves-
titionsstaus gesundet“,  erklärt 
Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew. Dies zeige, dass die 
Verwaltung und besonders 
das Dezernat Finanzen ihre 
Hausaufgaben gemacht hätten. 
(s. Amtsblatt Seite 11) ■

Wieder zu sehen: Die „Bimmel“ im Wandel der Zeit

„Da kommste über Oetzsch, 
Gautzsch, Rom.“ Dieses geflü-
gelte Wort kennen alte Leipzi-
ger noch, wenn es früher galt, 
praktisch und zeitsparend mit 
der „Bimmel“ von A nach B 
zu kommen. Moderne Zeitge-
nossen klärt heute eine App 
darüber auf und über Oetzsch 
und Gautzsch (heutiges Mark-
kleeberg) fährt von Leipzig 
aus leider keine Straßenbahn 
mehr. Wer solcher Art Leip-
ziger Straßenbahngeschichte 
und -geschichten spüren, se-
hen, hören und, ja, auch in der 
Werkstatt riechen möchte, hat 
von Mai bis September wieder 
jeden dritten Sonntag im Monat 
von 10 bis 17 Uhr die Chance 
im Straßenbahnmuseum. Das 
historische Depot hat in der 
Apelstraße 1 einen neuen Ort 

Lärmaktionsplan: 
Fortschreibung 
liegt jetzt aus

Der Entwurf zur ersten Fort-
schreibung des Lärmaktions-
plans für die Stadt liegt öffent-
lich aus. Vom 3. Juni bis 2. Juli 
können Leipzigerinnen und 
Leipziger den Planentwurf 
im Stadtbüro, Burgplatz 1 und 
im Umweltinformationszent-
rum (UiZ), Prager Straße 119 
einsehen und ihre Hinweise, 
Einwände oder Anregungen 
zum Entwurf geben. Bis zum 
10. Juli müssen sie schriftlich 
beim Amt für Umweltschutz, 
Prager Straße 118-136, 04137 
Leipzig, oder per E-Mail an 
umweltschutz@leipzig.de 
eingereicht werden.

„Die erste Fortschreibung 
des Lärmaktionsplanes wur-
de räumlich auf das gesamte 
Stadtgebiet und inhaltlich um 
die Bewertung des Flugver-
kehrslärms entsprechend der 
Regelungen des Fluglärm-
gesetzes erweitert“, erläu-
tert Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal. „Ziel der 
Lärmaktionsplanung ist die 
Vermeidung und Minderung 
von Lärm, insbesondere dort, 
wo die Geräuschbelastung 
gesundheitsschädliche Aus-
wirkungen haben kann. Dafür 
werden im Lärmaktionsplan 
mögliche Maßnahmen zur 
Reduzierung der Geräuschbe-
lastungen zusammengestellt. 
Er beinhaltet kurz-, mittel-, 
langfristige und kontinuierli-
che Maßnahmen zum Schutz 
vor Verkehrslärm.“ 

Weitere Informationen 
dazu sind auf Seite 11 dieses 
Amtsblattes nachzulesen so-
wie unter www.leipzig.de/
laermaktionsplan. ■

Tage der Industriekultur widmen sich 2018 
besonders Industriepionier Karl Heine

Vom 22. bis 25. August  
können Kultur-, Kunst- und 
Technikbegeisterte wieder 
die Tage der Industriekultur 
in Leipzig erleben. Was pas-
siert hinter dem Werktor von 
Unternehmen oder Vereinen?  
Wie werden frühere Indus- 
triebauten heute genutzt? 
Wer spielte oder spielt in 
Fragen der industriellen 

Entwicklung der Region 
welche Rolle? Diese Fragen 
interessieren Besucher be-
sonders, betont der Verein 
Industriekultur Leipzig e. V. 
als Veranstalter und ruft Un-
ternehmen, Vereine und Kre-
ative auf, sich bis 31. Mai für 
die Teilnahme anzumelden 
unter www.industrietage- 
leipzig.de. ■

Herzstück neu: Gewandhaus modernisiert Podium

Haushalt der 
Stadt Leipzig 
genehmigt

Das Gewandhaus saniert für 5,3 
Mio. Euro das Herzstück seines 
Hauses. Seit 21. Mai laufen die 
Arbeiten bereits am Konzert-
podium des Großen Saals, ins-
gesamt 13 Fachfirmen werden 
an der größten Baumaßnahme 
seit der Errichtung des Ge-
wandhauses beteiligt sein. In 
zwei Bauabschnitten (21. Mai 
bis 30. August 2019/Sommer 
2020) will das Gewandhaus 
die Modernisierung realisieren, 
sodass der Konzertbetrieb mit 
etwas längeren Sommerspiel-
pausen, aber ohne umfängliche 
Schließzeiten auskommt. Kein 
Großes Konzert muss ausfallen.

Mehr Ausstellungsfläche für die Sammlung: Der ehemalige Stra-
ßenbahnhof Wittenberger Straße, einer der ältesten Betriebshö-
fe der Leipziger Straßenbahn, dient jetzt als Museumsdepot. An 
Öffnungstagen bieten Vereinsmitglieder hier auch Sonderfahrten 
mit historischen Bahnen an. Foto:  G. Sattler / Straßenbahnmuseum

Historisches Straßenbahnmuseum ist in die Apelstraße 1 umgezogen / Bis September jeden 3. Sonntag geöffnet

AG Fuß 
gegründet

Leipzigs Fußgänger bekommen 
mehr Stimme, denn  in der Stadt 
trifft sich jetzt vierteljährlich 
eine „Arbeitsgemeinschaft 
Fußverkehr“, kurz „AG Fuß“. 
Die Belange von Fußgängern 
zu berücksichtigen, ist mittler-
weile ein wichtiges Anliegen 
der Stadt, deshalb hat das 
Verkehrs- und Tiefbauamt 
mit Friedemann Goerl seit 
Januar 2018 einen städtischen 
Fußverkehrsverantwortlichen 
eingesetzt. Er entwickelt Strate-
gien, ist an Planungen beteiligt 
und bringt beteiligte Akteure an 
einen Tisch. Mit dem Runden 
Tisch Fußverkehr tagt jährlich 
außerdem ein Gremium von 
Interessenvertretern für den 
Fußverkehr. Bislang allerdings 
fehlte ein sich regelmäßig tref-
fender Kreis auf der Arbeits- 
ebene, der mit der Gründung 
der „AG Fuß“ am 9. Mai nun 
existiert.  Hier werden Vertreter 
des Verkehrs- und Tiefbauam-
tes, des Stadtplanungsamtes, 
der Fuss e. V., die Polizeidi-
rektion Leipzig, der Behinder-
tenverband, der Ökolöwe und 
die Verkehrswacht zusam-
menarbeiten, um Probleme der 
Fußgänger zu lösen. Mit diesem 
Format hat die Stadt schon im 
Radverkehr gute Erfahrungen 
gemacht. Die „AG Rad“ feiert 
in diesem Jahr dreißigjähriges 
Bestehen und ist in ihrer Art in 
Deutschland einmalig. ■

1. Ortsübliche Vergleichs-
miete muss angegeben sein.
Mit jedem Mieterhöhungs-
verlangen muss der Vermieter 
die sich aus dem Mietspiegel 
ergebende ortsübliche Ver-
gleichsmiete mitteilen. Für 
den Mieter wird damit die 
ortsübliche Vergleichsmiete 
der eigenen Wohnung trans-
parent und nachvollziehbar.

2. Miete darf um maxi-
mal 15 Prozent steigen. Der 

Vermieter kann innerhalb 
von drei Jahren die Zustim-
mung zu einer Erhöhung der 
Miete bis zur ortsüblichen 
Vergleichsmiete, jedoch nicht 
über die in der Stadt Leipzig 
geltende abgesenkte Kap-
pungsgrenze von 15 Prozent 
hinaus, verlangen. 

3. Letzte Mieterhöhung 
muss mindestens 15 Monate 
zurück liegen. Voraussetzung 
dafür ist, dass die Miete zu 

dem Zeitpunkt, zu dem die 
Erhöhung eintreten soll, seit 
15 Monaten unverändert 
ist. Das Mieterhöhungsver-
langen kann frühestens ein 
Jahr nach der letzten Miet- 
erhöhung geltend gemacht 
werden.

4. Form und Frist der Mie-
terhöhung sind einzuhalten. 
Das Verlangen zur Mieterhö-
hung ist dem Mieter schrift-
lich und mit Begründung 

anzuzeigen. Bei Zustimmung 
des Mieters wird die neue 
Miete mit Beginn des dritten 
Kalendermonats nach dem 
Zugang des Erhöhungsver-
langens fällig. 

Erfolgt durch den Mieter 
keine Zustimmung, kann 
der Vermieter auf Erteilung 
der Zustimmung klagen. 
Die Klage muss innerhalb 
von drei weiteren Monaten 
erhoben werden. ■

gefunden und zeigt dort jetzt 
seine umfassende historische 
Fahrzeugsammlung und natür-
lich alles, was die Entwicklung 
der Personenbeförderung noch 
so hergibt: Motoren, Kupplun-
gen, Fahrschalter, Gleichrichter, 
Zahlautomaten etc.  38 Bahnen 
– angefangen von der Pferde-
bahn 1872 bis hin zu Modellen 
aus den 1980er-Jahren sind 
original restauriert ausgestellt, 
daneben O-Busse und auch ein 
Taxi, denn der VEB Taxi war bis 
1990 als Kombinatsbereich den 
Leipziger Verkehrsbetrieben 
angegliedert. Mit viel Herz 
und Sachverstand betreut der 
„Historische Nahverkehrsmit-
tel Leipzig e. V.“ das Museum. 
Seine Mitstreiter führen nicht 
nur an Museumstagen, sondern 
sammeln, restaurieren und 

10. Passagenfest: Leipzigs beste Straßenkünstler sind gesucht  
für eine lebendige Notenspur im Clara-Schumann-Jahr

Am 6. September feiert Leipzig 
zum 10. Mal das Passagenfest 
und lädt in die Innenstadt 
zu Kunst, Kultur und Mitter-
nachtsshopping ein. Parallel 
dazu steigt das größte Straßen-
kunstfestival der Stadt. Musiker 
und Straßenkünstler finden auf 
Wegen zwischen den Passagen 
ihre Bühnen und werden sich 
im Wettbewerb um „Leipzigs 

beste Straßenkünstler“ messen. 
Im Clara-Schumann-Jahr soll es 
ein besonderes Highlight geben: 
Eine lebendige Notenspur 
möchten die Veranstalter – eine 
Initiative aus den teilnehmen-
den Passagen, Höfen, der Leip-
zig Tourismus und Marketing 
GmbH, der Stadt und weiterer 
Partner – quer durch die  City 
bilden. Daher sind auch Be-

werbungen von Künstlern mit 
klassischem Repertoire will-
kommen. Registrieren können 
sich alle Künstler bis zum 30. 
Juni unter www.popsaxony.
de und dort kostenlos ein Profil 
erstellen. Zusätzlich wird um 
eine Bewerbungsmail an be-
werbung@popsaxony gebeten. 
Weitere Infos: www.passagen-
fest-leipzig.com. ■

Sanierung des knapp 40 Jahre alten Konzerthauses geht weiter: 
In zwei Bauabschnitten soll der Neubau des Konzertpodiums im 
Großen Saal realisiert werden.       Foto: GWH/Gerber 

Die Bühnenerneuerung 
wird notwendig, weil die be-
weglichen Hubpodien nicht 
mehr dem heutigen Stand der 
Technik entsprechen und sich 
auch nicht reparieren lassen, 
weil Ersatzteile nicht mehr 
verfügbar sind.

Neu soll die Bühne aus 
beweglichen Hubpodien auf-
gebaut werden, die per Knopf-
druck für unterschiedliche Nut-
zungsmöglichkeiten angepasst 
und bei Bedarf um 15  Quadrat-
meter vergrößert werden kann. 
Das Flügelhubpodium soll 
einen neuen Antrieb erhalten, 
Seitenwände und Rückwand 

der Bühne werden akustisch 
optimiert und die Rückwand 
erhält eine dritte Bühnentür.

Zum Schutz der Ausstat-
tung im Großen Saal und der 
Gewandhausorgel wird das 
Podium komplett mit einer 
Schutzhülle umbaut und die 
Orgel zusätzlich durch eine 
abgehängte Folie gesichert.  

Seit mehreren Jahren arbei-
ten Stadt und Gewandhaus 
schon an der schrittweisen 
Gewandhaussanierung: Dach, 
Brandschutz, energetische Op-
timierung und die Erneuerung 
großer Teile der Fenster sind 
abgeschlossen. ■

warten die alte Flotte. „Mithilfe 
vieler ehrenamtlicher Kollegen 
sind wir in den letzten Monaten 
Stück für Stück umgezogen, um 
den Besuchern am neuen Stand-
ort Straßenbahngeschichte prä-
sentieren zu können“, so Jürgen 
Süß, zweiter Vereinsvorsitzen-
der. „In der Apelstraße bieten 
wir Interessierten einen Blick 
in unsere Arbeit, auch wenn 
der Umzug der Werkstatt noch 
nicht ganz abgeschlossen ist.“

Und wer den Besuch im 
Museum ganz besonders er-
leben will, der steigt an den  
Öffnungstagen (z. B. 16. Juni) 
am Hauptbahnhof in die Son-
derlinie 21E, die Gäste stündlich 
in der Apelstraße abliefert. 
Abfahrtszeiten und weitere 
interessante Details unter www.
strassenbahnmuseum.de ■ 
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
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nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Wohnen in Leipzig ist im Vergleich zu an-
deren deutschen Städten bezahlbar. Damit 
das so bleibt, braucht es weiter neue Woh-
nungen als einzig wirklich funktionierende 
Mietpreisbremse. Jedoch sind freie Flächen 
auf dem Gebiet der Stadt Leipzig inzwi-
schen ein rares Gut. Während es einerseits 
Grünflächen zu schonen gilt, weil sie Leip-
zig gesund und lebenswert erhalten, wird 

es wichtiger, freie Flächen 
und Brachen strategisch 
zu nutzen – einerseits für 
Gewerbeansiedlung am 
Stadtrand, andererseits 
für mehrgeschossige Bebauung nah am 
Stadtzentrum. Höhere Geschosszahlen 
sorgen für ein effizientes Nutzen freier Flä-
chen und tragen dem erwarteten Wachstum 

in Leipzig Rechnung. Es 
braucht Hochhäuser, nicht 
per Gießkannenprinzip, 
sondern strategisch durch-
dacht. Denn Wachstum in 

Leipzig ist nur durch Verdichtung möglich. 
Bestehende Flächen verdichten, wo auch 
hochgeschossige Bauten möglich sind. Zu-
sätzlich ist eine Mischnutzung erforderlich, 

damit nicht nur der Bedarf an Wohnungen, 
sondern auch an Gewerbe sowie Sport- 
und Schwimmhallen gedeckt werden 
kann. Wenn die Verwaltung dann auch 
noch ihre Baugenehmigungsverfahren 
beschleunigt, wäre zusätzlich ein Signal 
an Investoren gesetzt. Kontaktieren Sie 
uns gern per E-Mail an info@freibeuter-
fraktion.de ■

Am 24. Mai erhielten die Eltern der Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klassen die  
Zuweisung zu einer Oberschule bzw. 
einem Gymnasium. Für fast 500 von ih-
nen konnten die ersten drei abgegebenen 
Wünsche ihrer Kinder  nicht erfüllt werden. 
Die Enttäuschung ist groß und zeigt die 
Unzufriedenheit sowohl mit der Schulpoli-
tik des Freistaates, der immer noch auf das 

Die Demokratie lebt! Wir freuen uns über 
die deutlich gestiegene Wahlbeteiligung 
von knapp 60% (2014: 40,8%); das Interesse 
an politischer Mitbestimmung ist gestiegen, 
gerade vor der Fülle an Herausforderungen 
in Leipzig, Europa und der Welt! Die Lösung 
dieser Probleme beginnt vor Ort, und die 
Menschen verlangen konkrete Politik. Diese 
Stimmung trägt uns. Die Menschen wählten 

gegliederte Schulsystem 
setzt, als auch mit der 
der Stadtverwaltung, 
die wohnortnah nicht 
genügend Plätze für die 
Oberschulen und Gymnasien bereitstellen 
kann. Ein Schulweg bis zu zwei Stunden 
am Tag ist eindeutig zu weit. Kinder und 
Jugendliche sollen Zeit zum Lernen und für 

Umwelt- und Klimaschutz 
auf Platz 1. Wir Grüne 
konnten stark zulegen 
und damit Stimmung in 
Stimmen wandeln. Den 
Auftrag werden wir konkret umsetzen: mit 
umweltgerechter Mobilität, Schutz unseres 
Auwaldes, mit nachhaltiger Stadtentwick-
lung und dem Erhalt von Freiräumen und 

eine sinnvolle Freizeitge-
staltung haben. Wir haben 
durch die wachsende Stadt 
ein Problem  in der Schul- 
infrastruktur. Das wird 

uns noch die nächsten Jahre weiter beschäf-
tigen. Wir  sollten bei der Lösung nicht in 
den Fehler verfallen, z. B. zu große Schulen 
zu bauen und, wo es geht, anbauen. Dann 

Grünflächen, den Blick im-
mer am Gemeinwohl und 
Zusammenhalt orientiert. 
Unsere WählerInnen sind 
bereit, Ressourcen verant-

wortlich einzusetzen. Umweltschutz ist keine 
Verhandlungsmasse! Darum werden wir in 
der neuen Wahlperiode ganz entschieden für 
die grün wachsende, bunt lebendige, sozial 

geht die Zuwendung, die Förderung, die 
Entwicklung von Fertigkeiten, Fähig-
keiten und Begabungen Einzelner auf 
jeden Fall verloren. Sinnvoller Schulbau, 
keine „Schulkombinate“ und möglichst 
schneller bauen, das ist die Tagesaufgabe. 
Auch deshalb ist es wichtig und sinnvoll, 
die Initiative „Für längeres gemeinsames 
Lernen“ zu unterstützen. ■

gerechte Stadt Leipzig stehen. Wir überneh-
men noch mehr Verantwortung, arbeiten 
weiter am gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und für die Zukunft der Menschen in Zeiten 
des sich verändernden Klimas. Unser Dank 
gilt den vielen ehrenamtlichen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfern, die unermütlich 
von früh bis Mitternacht für die Demokratie 
im Einsatz waren! ■

Zur Oktober-Ratsversammlung 2018 konn-
ten die Fraktionen von CDU, Linke und 
AfD einen Preis-Stopp bei der LVB  bis 2020 
gegen die Fraktionen von SPD, GRÜNE und 
Freibeutern durchsetzen. Die Abstimmung 
fiel dabei denkbar knapp aus, sodass die 
Stimmen der AfD den entscheidenden 
Ausschlag gaben. Wir meinten, dass das 
ständige Drehen an der Preisspirale bei 

unveränderten Service-
leistungen nicht mehr 
hinnehmbar sei. Die SPD 
begründete  ihr Eintreten 
für eine Preiserhöhung 
mit den fehlenden Finanzen für notwen-
dige Investitionen bei der LVB. Dass nun 
ausgerechnet von der SPD wenige Wochen 
vor der Stadtratswahl der Vorstoß zur Prü-

fung der Einführung eines 
365-Euro-Tickets kam, 
welche bisher die Decke-
lung der LVB-Ticketpreise 
strikt ablehnte, ist mehr 

als verwunderlich und nichts anderes als 
Wahlkampf-Populismus gewesen. Trotz 
Warnung des OBM, dass die mögliche 
Einführung eines 365-Euro-Tickets erst am 

Ende eines finanziell großzügigen Ausbaus 
und einer umfassenden Modernisierung 
des ÖPNV stehen kann, setzten Linke, SPD 
und Grüne Prüffristen für die Ticket-Ein-
führung per 1. Januar 2021, 2024 bzw. 2027 
durch. Auch die AfD-Fraktion wünscht 
sich einen günstigen Fahrpreis für alle, 
jedoch muss zuallererst nachhaltig in die 
Infrastruktur der LVB investiert werden! ■

Der Brühl hat, insbesondere zwischen 
Hainstraße und Katharinenstraße, noch 
immer nicht den Charakter einer Baustraße 
verloren. Er strahlt dort geradezu Tristesse 
aus. Dementsprechend sind die Angebote 
der anliegenden Ladengeschäfte nur selten 
auf den Brühl ausgerichtet. Ja, es gab einen 
Rahmenbeschluss zur Gestaltung der In-
nenstadt. Doch die Zeit ist weiter vorange-

schritten. Die Ansprüche 
an innerstädtische Auf-
enthaltsqualitäten haben 
sich deutlich verändert. 
Angebote an Sitz- und 
Bewegungsmöglichkeiten für jedermann 
sind wichtiger geworden.

Die CDU-Fraktion fordert darum, die 
Aufenthaltsqualität auf dem Brühl auf-

zuwerten. Schwerpunkte 
sind für uns dabei Sitzge-
legenheiten, Brunnen und 
Baumgruppen. Letzteres ist 
vor allem wichtig, um das 

Aufheizen in der Sommerzeit zu verringern 
und somit das Mikroklima zu verbessern. 
In die konkrete Planung und Umsetzung 
dieser Aufwertungsmaßnahmen sollten 

nach Möglichkeit auch die Anlieger ein-
gebunden werden. Schließlich erhöht sich 
durch bessere Aufenthaltsqualität auch 
die Verweildauer im Brühl und damit die 
Chance, bei den Besuchern Interesse an 
den präsentierten Angeboten zu wecken. 
Dann ist auch zu erwarten, dass Angebote 
wie die der Höfe am Brühl deutlich mehr 
zur Innenstadt geöffnet werden. ■

Das Bereitstellen von ausreichend Wohn-
raum ist eine der großen Herausforderungen  
für  Stadt und Kommunalpolitik in den 
nächsten Jahren. Die Leipzigerinnen und 
Leipziger sollen auch künftig die Chance 
haben, ausreichend große Wohnungen zu 
einem bezahlbaren Preis zu finden. Wir haben 
deshalb angeregt, dass die Stadt selbst größere 
Wohnungsbauprojekte anschieben soll. Ein 

Beispiel ist die Kiebitz-
mark in Paunsdorf, wo der 
Stadt ein größeres Areal 
gehört, auf dem mehrere 
Tausend Wohnungen mit 
einem hohen Anteil an sozialem Wohnungs-
bau Platz finden würden. Der Stadtrat stimm-
te mehrheitlich für unseren Vorschlag. Dem 
Bund gehören einige Grundstücke in Leipzig, 

die für den Wohnungsbau 
geeignet sind oder auf de-
nen Kitas und Schulen Platz 
haben würden. Wir haben 
deshalb beantragt, dass die 

Stadt mit dem Bund intensiv verhandeln soll, 
um solche Grundstücke zu erwerben. Das 
geht sogar ohne Bieterverfahren und zudem 
räumt der Bund Rabatte auf den Kaufpreis 

ein, wenn dort sozialer Wohnraum entsteht. 
Seit einigen Jahren fordern wir eine engere 
Abstimmung zwischen der Stadt und ihren 
Unternehmen, wenn es um Grundstücksfra-
gen geht. Wir wollen, dass ein Verkauf an 
Dritte verhindert wird, solange beispiels-
weise die Stadt die Flächen für Wohnungen, 
Schulen, Kitas oder Gewerbeansiedlungen 
nutzen kann. ■

Schule bleibt 
Hauptthema

Grüne Zukunft  
für Leipzig 

Flächen sinnvoll 
nutzen

Wahlkampfthema 
„365-Euro-Ticket“

Brühl  
aufwerten!

Wohnraum  
schaffen

Anzeigen

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpflege
• Kurzzeitpflegestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pflege bei Urlaub/ Verhinderungspflege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
• Hauswirtschaft

Kompetente    
Pflege

seit 1991!

Ferienerlebnisse im Harz

Beratung und Buchung: 0800 / 77 44 555 (kostenfrei) oder 05321/685540
Buchungs-Code: LR-1903-SWH | Mail: info@sonnenhotels.de

Naturpark

Harz

Wo der Harz Stille aber
auch aufregende

Erlebnisse verspricht, 
geht für schönen

Urlaub die Sonne auf.
Eigene Hin- und Rückreise. Alle Preise exklusive Kurtaxe. Ausgebuchte Termine, Programmänderungen 
und Druckfehler vorbehalten.  Alle Preise inklusive MwSt. Es gelten unsere Allgemeinen Geschä�sbe-
dingungen.Hotelpartner: Sonnenhotels Deutschland GmbH & Co. KG, Gerhard-Weule-Straße 20, 38644 
Goslar

Sonnenhotel Wolfshof in Wolfshagen
Pfingsten: 07.06. - 10.06.2019, Tag d. dt. Einheit: 03.10. - 06.10.2019

Anreise am 07.06. oder 03.10. 

Das dürfen Sie erwarten:

 ✓ 3 Übernachtungen

 ✓ täglich Frühstücksbuet und Abendessen in unserer Halbpension

 ✓ frisches Obst und Mineralwasser bei Anreise auf Ihrem Zimmer

 ✓ 1 mal geführte Wanderung mit zün�igen Eintopf-Stopp

 ✓ Rahmenprogramm für die Kids

 ✓ freie Nutzung des Hallenbades und der Sauna

Kinderermäßigungen und Einzelzimmerzuschläge auf Anfrage!

 
4 Tage ab

pro Person

Preise im Reisezeitraum pro Person 4 Tage
Doppelzimmer „Landhaus Plus“ 189 €

Appartement „Landhaus“ 209 €

Neu bei Netto: Mehrwegnetze für Obst,  
Gemüse und Backwaren

Wiederverwendbar, waschbar und 
recycelbar: Bei Netto Marken- 
Discount gibt es jetzt praktische 
Mehrwegnetze für Obst, Gemüse 
und lose Backwaren. Die Netze 
können immer wieder verwendet 
werden und sind damit eine um-
weltfreundlichere Alternative zu 
den Einweg-Knoten beuteln.  Netto  
ist hierzulande einer der ersten 
Discounter, der solche Mehrweg-
netze bundesweit in seinen Filia-
len anbietet.

Beim Thema Nach-
haltigkeit verfolgt 
Netto einen breiten 
Ansatz. Beispiels-
weise verkauft 
der Discounter 
im Obst- und Ge-
müsebereich auch 
Verpackungen aus 
Graspapier und 
setzt auf „Natural 
Branding“, wobei 
dank Laserkenn-

zeichnung sogar ganz auf Verpa-
ckungen verzichtet wird. 

Seit 2015  ist Netto – als einziger 
Discounter in Deutschland – auch 
Partner der Naturschutzorganisa-
tion WWF.

Mehr Infos:  
www.netto-online.de/ 

ueber-netto/ 
Fuer-weniger-Plastik

Netto unterstützt junge Talente mit  
Zuwanderungsgeschichte

Vielfalt und Chancengleichheit 
sind zentrale Bestandteile der 
Unternehmenskultur von Netto  
Marken-Discount  – deswegen 
unterstützt der Lebensmittelein-
zelhändler auch dieses Jahr zwei 
Nachwuchskräfte mit Zuwande-
rungsgeschichte mit einem GEH 
DEINEN WEG-Stipendium der 
Deutschlandstiftung Integrati-
on. Am 13. Mai wurden die GEH 
DEINEN WEG Stipendiaten und 
Mentoren 2019 von der Deutsch-

landstiftung Integration in Berlin 
begrüßt.

Die Netto-Nachwuchskräfte  
Sadiman Ibis und Dilay Birinci 
haben dieses Jahr ein Stipendi-
um erhalten. Die Stipendiatinnen 
werden über einen Zeitraum von 
zwei Jahren auf ihrem Karrie-
reweg begleitet. 

Basis des Programms ist der regel-
mäßige Austausch mit Mentoren, 
der Zugang zu einem interessan-
ten Netzwerk der deutschen Wirt-
schaft sowie Seminare und Events. 
Netto ist seit Gründung der Initia-
tive in 2012 Partner, vergibt jähr-
lich zwei Stipendien und konnte 
so bereits 14 junge Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte mit die-
sem Programm unterstützen.

Mehr Informationen unter  
www.netto-online.de/karriere

Bei Venenschwäche haben Betroffene ein Recht  
auf professionelle Hilfe

(djd). Schwere, geschwollene Bei-
ne gehören zu den häufigsten 
Beschwerden von älteren Menschen. 
Ursache sind Veränderungen am 
Venensystem. Etwa jeder zweite 
Deutsche leidet an typischen Prob-
lemen, bei den über 70-Jährigen sind 
es laut der Deutschen Venen-Liga 
bereits 74 Prozent. Experten raten 
dazu, sich frühzeitig von einem Spe-

zialisten (Phlebologen) untersuchen 
und über die verschiedenen Behand-
lungsmöglichkeiten aufklären zu 
lassen. Denn schlimmstenfalls kann 
es sonst zu einer Venenentzündung, 
Thrombose oder einem „offenen 
Bein“ kommen.  Das Herzstück 
jeder Venenbehandlung ist die 
Kompression. Der gleichmäßige 
Druck hochwertiger Kompressi-

onsstrümpfe wie Lastofa von Ofa 
Bamberg verengt den Durchmesser 
der erweiterten Venen, und der 
venöse Rücktransport des Blutes 
zum Herzen wird angeregt.
Gerade ältere Patienten jedoch haben 
oft Schwierigkeiten mit dem korrek-
ten Anziehen der festen Strümpfe 
- und tragen sie aus diesem Grund 
nicht so gewissenhaft wie erfor-
derlich. Was viele Betroffene nicht 
wissen: Das An- und Ausziehen von 
Kompressionsstrümpfen ist künftig 
bereits ab Kompressionsklasse I eine 
verordnungsfähige Leistung in der 
häuslichen Krankenpflege, wie der 
Gemeinsame Bundesausschuss 
mitteilt. Die Hilfe kann selbst dann 
in Anspruch genommen werden, 
wenn darüber hinaus kein Bedarf 
an Grundpflege besteht.
Nicht selten kann allerdings schon 
die Verwendung von Anziehhil-
fen - wie spezielle Handschuhe 
oder Fußgleiter - die ganze Sache 
erleichtern. Mehr dazu gibt es unter 
www.ofa.de.
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Über „Leipzig in den 90er-Jah-
ren“ reflektiert ein aktuel-
les Expertengespräch am  
13. Juni, 20 Uhr, im Zeitge-
schichtlichen Forum. Jens 
Bisky (Süddeutsche Zeitung)  
kommt dabei ins Gespräch  
mit Ursula Lehmann-Grube, 
Ehefrau des verstorbenen 
ersten Leipziger Nachwen-
debürgermeisters Dr. Hinrich 
Lehmann-Grube, und dem 
Dokumentarfilmer Andreas 
Voigt. Beide haben aus sehr 
verschiedenen Perspektiven 
die Veränderungen dieser 
Zeit direkt beobachtet. Was 
sie damals erlebt haben und 
wie sie die Entwicklungen 
heute sehen, steht im Zen-
trum des Gesprächs, das 
zum Veranstaltungsformat 
„Dreißig Jahre später“ des 
Schauspiels Leipzig gehört. 
Das Zeitgeschichtliche Forum 
in der Grimmaischen Straße 6 
mit seiner neuen Dauerschau 
bietet dafür den idealen 
Rahmen – die Veranstaltung 
und das Museum können 
eintrittsfrei besucht werden. ■

„Heute vor 30 Jahren“: 
Pleißepilgerweg und 
Straßenmusikfestival

Das Zeitgeschichtliche Fo-
rum hat seit dem 15. Mai ein 
„Forum live“. Dieser offene 
Bereich in der 2018 erneu-
erten Dauerausstellung soll 
künftig Debatten zu aktuellen 
Fragen der Zeit dienen und 
den Charakter des Museums 
als Ort des Gesprächs und 
der demokratischen Debatte 
unterstreichen. Das „Forum 
live“ macht interessante Ange-
bote: Beispielsweise kommen 
Zeitzeugen unter dem Titel 
„Meine Geschichte“zu Wort 
oder treffen sich im „Erzähl- 
café“. Mitarbeiter des Muse-
ums beantworten Fragen in der 
„Sprechstunde“, Expertinnen 
und Experten diskutieren im 
„Fokus Zeitgeschichte“ über 
historische Themen. ■

Schauspiel lädt zum 
Expertengespäch 

„Dreißig Jahre später“ 

„Forum live“  
eröffnet

Das „Sachsengespräch“ kommt 
wieder in die Stadt. Am 11. 
Juni wollen Ministerpräsident 
Michael Kretzschmer und OBM 
Burkhard Jung erneut mit Bür-
gerinnen und Bürgern Leipzigs 
in lockerer Atmosphäre den 
Dialog von 2018 fortsetzen. Zum 
ersten Gespräch am 10. Oktober 
hatten sich viele Leipziger zu 
Handlungsbedarfen geäußert, 
Anregungen und Hinweise 
gegeben. Einige der angespro-
chenen Probleme  seien gelöst, 
andere auf gutem Weg, so 
Kretzschmer. Am 11. Juni, ab 
19.30 Uhr, geht es  den Spit-
zenpolitikern im Campus der 
Universität, Augustusplatz 10, 
um eine kurze Bilanz und einen 
neuen Dialog. Anmeldungen 
sind nicht erforderlich. ■

„Sachsengespräch“ 
zu Gast in Leipzig

Das Bürgerkomitee Leipzig e. V. 
erinnert im Juni im Musem in 
der „Runden Ecke“mit Filmen, 
Vorträgen und Zeitzeugenge-
sprächen an weitere wichtige 
Mosaiksteine auf dem Weg zur 
Friedlichen Revolution. Am 4. 
Juni, 19 Uhr, geht es um die Um-
weltzerstörung in der DDR. Der 
Pleißepilgerweg gehörte dabei 
zu den bedeutenden politischen 
Protestaktionen, um gegen 
Geheimhaltung umweltrele-
vanter Daten und das Verbot 
der öffentlichen Diskussion 
über offensichtliche Missstände 
aufzubegehren. 1000 Leipziger 
begaben sich am 4. Juli 1989 auf 
diesen Marsch, 83 von ihnen 
wurden festgenommen.

Am 10. Juni, 19 Uhr, ruft 
die Veranstaltungsreihe das 
legendäre Straßenmusikfesti-
val für Freiheit und Kunst ins 
Gedächtnis, zu dem Musiker 
aus der ganzen DDR zusam-
menkamen. Auch hier griffen 
die Sicherheitskräfte massiv ein, 
luden 84 Musiker und Besucher 
gewaltsam auf Lkws, um sie 
festzusetzen. ■

Arbeiten zum Umbau des Sitzungssaals beginnen
Leipzigs Stadträtinnen und 
Stadträte werden umziehen. 
Voraussichtlich schon für die 
letzte Sitzung der Ratsver-
sammlung am 26. Juni richtet 
die Verwaltung für sie den 
Festsaal im Neuen Rathaus als 
Tagungsort ein. Und auch für 
alle anderen Veranstaltung ist 
der Sitzungssaal jetzt passé, 
denn er wird umgebaut. Größer 
und damit heller und freundli-
cher soll er werden, außerdem 
mit zeitgemäßer Technik aus-
gerüstet und barrierearm auch 
für Besucher. Doch nicht alles 
wird neu, denn der Saal, der 
der  Stadt vor Zerstörungen 
im Zweiten Weltkrieg als reich 
geschmückter Festsaal diente, 
steht unter Denkmalschutz. 
Laut Ratsbeschluss vom Juni 

2018 bleibt daher beispielswei-
se die Holzvertäfelung. Neu 
geöffnet wird der Saal jetzt in 
Richtung Osten und Süden. 
Dafür werden die beiden 
Eckwände abgerissen, um die 
zurzeit verbauten Fenster in 
den Saal zu integrieren und 
mehr Fläche zu schaffen. Da-
mit können im Plenarbereich 
dann 148 Plätze entstehen. 
Von Klima bis Strom soll au-
ßerdem die gesamte Technik 
erneuert werden und großteils 
im vollständig zu sanierenden 
Saalboden verschwinden. Und 
Leipzigs Stadträte bekommen 
neue Möbel. Tische in L-Form, 
die über einen sogenannten 
Medienriegel für Strom und 
Internetbetrieb verfügen, so-
wie eine neue Stühle. Neue-

Blau als Stadtfarbe wird vorherrschen: Hell, großzügig und barriere-
arm hat die Verwaltung ihren neuen Sitzungssaal für die Stadträte ge-
plant. Visualisierung: Michel Schneider, Studio für Visualisierung, Berlin   

rungen gibt es auch auf der 
Besucherempore: Hier entsteht 
eine barrierefreie Ebene für 
Rollstuhlfahrer und alle Sitze 
werden aufgearbeitet. Etwa ein 
Jahr sollen die Arbeiten unter 
Federführung des Amtes für 
Gebäudemanagement  dauern, 
sie beginnen vorbereitend im 
Juni. An der Südostfassade 
des Neuen Rathauses wird ein 
Gerüst hochgezogen, um die 
Baustelle von außen zu bedie-
nen und die Obere Wandelhalle  
zu schonen. Etwa 3,9 Mio. Euro 
soll der Umbau kosten.

Zuletzt hatte die Stadt An-
fang der 1990er-Jahre gründlich 
modernisiert. Vollkommen zu-
gebaute Fenster und ein viel zu 
hohes Präsidium begründeten 
damals u. a. den Umbau. ■

Leipzig würdigt 500 Jahre Disputation
Ausstellung „Denk + Mal Luther-Melanchthon“ präsentiert ab 5. Juni auch Ideen für das neue Denkmal

Leipzig markiert einen wichti-
gen Ort auf der Landkarte der 
Reformation. Vor genau 500 
Jahren, am 27. Juni 1519,  trafen 
hier auf der Pleißenburg der 
katholische Theologe Johannes 
Eck und die Reformatoren Mar-
tin Luther, Andreas Karlstadt 
und  Philipp Melanchthon zur 
berühmten „Leipziger Dis-
putation“ zusammen. Dieses 
„religiöse Erdbeben“ und damit 
Luthers Bruch mit dem Papst 
feiert die Stadt im Juni u. a. mit 
der Ausstellung  „Denk + MAL 
Luther Melanchthon“ sowie 
dem Thementag „500 Jahre 
Leipziger Disputation“ am 16. 
Juni, integriert in das Bachfest.

Die Exposition versteht 
sich als Kaleidoskop der Erin-
nerungsorte und Zeugnisse, 
die die Reformatoren an der 
Pleiße hinterlassen haben.  
Straßennamen, Kirchenfenster, 
Kostbarkeiten aus dem Besitz 
von Museen und Bibliotheken 
gehörten dazu – in Text und 
Bild werden sie vorgestellt. „Ein 
wichtiger Ausstellungspart 

gilt der Geschichte des alten 
sowie den Ideen für ein neues 
Luther-Melanchthon-Denk-
mal“, erklärt Christine Dorothea 
Hölzig, verantwortlich im Kul-
turamt für Kunst im öffentlichen 
Raum. „Das ursprüngliche 
Denkmal verschwand 1943 aus 
dem Stadtbild, eingeschmolzen 
für Kriegszwecke. Damit die 
Reformatoren in angemessener 
Gestalt nach Leipzig zurückkeh-
ren, hat die Stadt einen künst-
lerischen Ideenwettbewerb 
international ausgeschrieben 
und präsentiert nun die Ar-
beiten der Wettbewerbssieger 
und -platzierten.“ Außerdem  
nimmt die Schau den Ort in den 
Blick, auf dem das neue Denk-
mal stehen soll: die Grünanlage 
zwischen Friedrich-Ebert-Stra-
ße und Martin-Luther-Ring, 
direkt in Sichtweite des Neuen 
Rathauses, also nahe dem Ort 
der historischen Disputation.

Für die Realisierung des 
Entwurfs will der Luther-Me-
lanchthon-Denkmal-Verein 
Spenden einwerben, um das 

Ehrenmal wie vor 136 Jahren 
aus der Bürgerschaft heraus 
zu finanzieren. Der Verein war 
2005 aktiv geworden und hat 
sich seither stark für eine Würdi-
gung der beiden  Reformatoren 
engagiert.

Feierlich eröffnet wird die 
Ausstellung am 4. Juni, 16 Uhr, 
in der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses und ist bis 27. 
Juni montags bis freitags 8 bis 
18 Uhr, samstags und sonntags 
sowie Pfingstmontag jeweils 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Am 16. Juni, dem Themen-
tag zu „500 Jahre Leipziger 
Disputation“, sind Leipziger 
und Gäste zu Stadtführung 
11.30 Uhr (Treff Tourist-Infor-
mation), Midissage der Schau 
im Neuen Rathaus (ab 13.15 
Uhr) mit Musik, Führung (14 
Uhr) und Festvortrag (15 Uhr) 
eingeladen und  können sich 17 
Uhr auf ein großes Festkonzert 
in der Thomaskirche freuen. 
Dazu informiert das Amtsblatt 
gesondert in der Ausgabe 12 
vom 15. Juni. ■

Stand 60 Jahre auf dem Johannisplatz: Das von Leipziger Bürgern finan-
zierte und von Künstler Johannes Schilling geschaffene Luther-Melanch- 
thon-Denkmal.        Foto: Stadtgeschichtliches Museum/Hermann Walter
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å Überstunden- und Wochenend-
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 (in ganz D das beste Fachmänner- 
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Bewerben Sie sich jetzt: 
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Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Leipzig
unbefristet und in Vollzeit zwei

Diplom-Ingenieure (m/w/d)
Fachrichtung Technische Gebäudeausrüstung,
Versorgungstechnik oder Elektrotechnik
für den Einsatz als Sachgebietsleiter Betriebstechnik.

Nähere Angaben zu den Stellenausschreibungen und sonstigen Anforderungen
finden Sie unter www.sib.sachsen.de oder unter www.karriere.sachsen.de.

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte bis zum 19. Juni 2019 unter Angabe der Kennziffer 2019-092
und/oder 2019-096 an den

Staatsbetrieb
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement
Zentrale
Shared Service Center Personal
Wilhelm-Buck-Straße 4
01097 Dresden

Als Ansprechpartnerinnen stehen Ihnen Frau Krutzsch unter
0341-255 5121 und Frau Seidel unter 0341-255 5125 zur Verfügung.

SENIOREN-WOHNPARK
LEIPZIG – EUTRITZSCHER MARKT

WIR suchen SIE zum nächstmöglichen Zeitpunkt
als examinierte Pflegefachkraft (m/w)

in Voll- oder Teilzeit
für unseren Senioren-Wohnpark Leipzig Eutritzscher Markt 

IHRE AUFGABEN
• aktivierende Grund- und Behandlungspflege sowie 
 die Betreuung unserer Bewohner nach neuesten pflege-
 wissenschaftlichen Standards
• serviceorientierte Kommunikation mit den Bewohnern und 
 deren Angehörigen
• Durchführung einer computergestützten Pflegeplanung 
 und -dokumentation

IHR PROFIL
• abgeschlossene, anerkannte Berufsausbildung in der 
 Alten- oder Krankenpflege mit bestenfalls Berufserfahrung 
 in diesem Bereich
• soziale Kompetenz sowie Flexibilität und Teamfähigkeit
• idealerweise sicherer Umgang mit EDV
• hohes Einfühlungsvermögen, persönliches Engagement 
 und Zuverlässigkeit

DAFÜR BIETEN WIR
• eine interessante, abwechslungsreiche und anspruchsvolle 
 Aufgabe 
• ein hochmotiviertes Team
• eine betriebliche Altersvorsorge sowie einen 
 Kindergartenzuschuss
• attraktive Rabatte – exklusiv für EMVIA-Mitarbeiter

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann erwarten wir Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellungen und Ihrem nächstmöglichen Eintrittstermin an den 
Senioren-Wohnpark Leipzig Eutritzscher Markt, Einrichtungslei-
tung Frau Herrmann, Gräfestraße 1 in 04129 Leipzig oder per Email 
an EL1130@emvia.de oder wählen Sie unkompliziert die 0341 9106 
104 und vereinbaren einen Gesprächstermin. 

Mehr über unser Haus erfahren Sie auf unserer Homepage  
www.senioren-wohnpark-eutritzscher-markt.de 
Wir freuen uns auf Sie!

(djd). Für Studienabsolventen ist 
die erste Arbeitsstelle nach der 
Hochschulausbildung ein wich-
tiger Schritt. Viele Berufsanfän-
ger müssen in ihrem ersten Job 
allerdings erkennen, dass sie im 
Gegensatz zum theoretischen 
Wissen vergleichsweise wenig 
Praxiserfahrung haben. Auch 

Berufserfahrung schon im Studium sammeln
der Hochschul-Bildungs-Report 
2018 des Stifterverbandes, einer 
Gemeinschaftsinitiative von 
Unternehmen und Stiftungen 
in Deutschland, zeigt, dass die 
fachpraktischen Kompetenzen 
von Akademikern häufig als 
mangelhaft wahrgenommen 
werden. Wer sich also heutzuta-

ge für ein Studium entscheidet, 
sollte dabei auch beachten, wie 
viel Praxisanteil jeweils geboten 
wird.
Ist eine Hochschule gut in Stadt 
und Region vernetzt und beste-
hen bereits gute Kontakte und 
Kooperationen mit regionalen 
und kommunalen Wirtschafts-
unternehmen oder Einrich-
tungen, ist das ein Zeichen für 
hohe Qualität in der Praxis-
ausrichtung. Viele praktisch 
ausgerichtete Hochschulen wie 
zum Beispiel die Fachhoch-
schule Erfurt bieten neben den 
gängigen Bachelor- und Mas-
terstudiengängen auch duale 
Studiengänge an. Ein solches 
Modell verknüpft praktische 
Arbeit in einem Unternehmen 
mit der wissenschaftlichen Leh-
re an der Hochschule. Am Ende 
des dualen Studiums haben 

die Absolventen neben dem 
anerkannten Bachelorabschluss 
bereits viel Arbeitserfahrung 
oder sogar einen Berufsausbil-
dungsabschluss erworben.
In der thüringischen Hauptstadt 
werden duale Studiengänge in 
den Fachrichtungen Bauinge-
nieurwesen, Gebäude- und 
Energietechnik, Wirtschaftsin-
genieur/in Eisenbahnwesen 
sowie Forstwirtschaft ange-
boten. Dazu sind die an jeder 
Fachrichtung jährlich stattfin-
denden Firmenkontaktbörsen, 
die mehrmals im Semester 
durchgeführten Exkursionen 
zu Partnereinrichtungen sowie 
vor Ort stattfindende Fachvor-
träge von Personen aus der 
Praxis gute Beispiele für die 
Zusammenarbeit zwischen 
einer Fachhochschule und der 
Wirtschaft.

Anzeigenwerbung im  
LEIPZIGER Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25



www.usb.wj- 
leipzig.de

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
1. Juni 2019 · Nr. 116

Zwei neue Kitas für Leipzig

Die ersten Kinder erobern ihr neues Domizil: Die Kita in der Richterstraße in Gohlis-Süd hat ih-
ren ihren Betrieb aufgenommen und wurde am 24. Mai feierlich eröffnet. Foto: Stadt Leipzig/fra

Die Situation im Leipziger 
Schulnetz ist angespannt. Das 
zeigt auch der Schulentwick-
lungsplan, den die Stadt aktu-
ell fortschreibt. Nach Beratung 
in den Gremien des Stadtrates, 
den Stadtbezirksbeiräten und 
Ortschaftsräten soll der Plan 
voraussichtlich im Juni vom 
Stadtrat beschlossen werden. 

Die Fortschreibung basiert 
auf der im vergangenen Jahr 
angepassten Bevölkerungsvo-
rausschätzung von 2016. Zwar 
ist die Geburtenzahl 2018 ge-
genüber den Vorjahren etwas 
zurückgegangen, dennoch 
steigen in den nächsten Jahren 
die Schülerzahlen weiterhin 
an. Die aktuell prognostizierte 
Entwicklung der Schüler-
zahlen hat sich im Vergleich 
zum Schulnetzplan 2017 nicht 
verändert. Damals wie auch 
heute geht die Planung davon 
aus, dass bis zum Schuljahr 
2030/2031 die Anzahl der 
Schüler in den Grundschulen, 
Oberschulen und Gymnasien 
sukzessive um etwa 21 000 
ansteigt.

Neuregelungen im  
Sächsischen Schulgesetz

Maßgeblich für die zu bewäl-
tigenden Herausforderun-
gen seit dem Schulnetzplan 
2017 sind in erster Linie die 
Neuregelungen im Sächsi-
schen Schulgesetz, an die der 
Schulentwicklungsplan 2019 
formal und in seiner Metho-
dik angepasst wurde. So zum 
Beispiel die neue Verordnung 
zur Klassenbildung für die Ein-
gangsklasse, die Schülerinnen 
und Schüler mit sonderpäda-
gogischem Förderbedarf in den 
Grundschulen, Oberschulen 
und Gymnasien berücksich-
tigt. Eingangsklassen werden 
kleiner und es besteht jährlich 
ein höherer Bedarf von sechs 
bis acht Eingangsklassen (5. 
Klassen) allein an Oberschu-

Weiterer Ausbau des 
Schulnetzes nötig

len. Durch die neue Wahl- 
freiheit der weiterführenden 
Schule, auch ohne entspre-
chende Bildungsempfehlung, 
hat sich die Übergangsquote 
auf das Gymnasium von 49,4 
Prozent im Schuljahr 2016/17 
auf über 55 Prozent im Schul-
jahr 2018/19 erhöht. Dadurch 
werden jährlich zusätzlich 
zehn Eingangsklassen im 
gymnasialen Bereich benötigt. 
Die Anzahl der DAZ-Klassen 
(Deutsch als Zweitsprache) hat 
sich im Vergleich zum Plan von 
2017 nicht verändert. Auch 
zukünftig werden weitere 
DAZ-Klassen gebildet. Ein 
zunächst prognostizierter, sin-
kender Bedarf und damit eine 
Reduktion der DAZ-Klassen ist 
in Leipzig gegenwärtig nicht 
zu erwarten.

Schulbau geht voran

„Der Bau neuer Schulen, der 
Ausbau des Schulnetzes ist 
und bleibt in den kommen-
den Jahren eine große Auf-
gabe“, betont Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Weiterhin 
wachsende Schülerzahlen, 
verkleinerte Eingangsklassen 
bei Förderbedarfen und verän-
derte Aufnahmezahlen bei den 
Gymnasien sind Grundlage 
für unsere Planungen.“

Mit dem „Sofortbaupro-
gramm Schulen“ vom Juni 
2018 mit einem Finanzie-
rungsvolumen von rund 150 
Millionen Euro für die Jahre 
2019 bis 2022 wurde bereits auf 
kurzfristige Bedarfe reagiert – 
zum Beispiel mit dem Neubau 
der Oberschule Barnet-Licht-
Platz, der Sanierung des 
Gymnasiums Schraderhaus 
oder der Reaktivierung des 
Gymnasiums Mannheimer 
Straße. Zusätzlich werden 
Baumaßnahmen vorgezogen, 
wie der Neubau von Gym-
nasium und Oberschule in 
Wiederitzsch. ■

Stadt schreibt Schulentwicklungsplan fort / 
Ratsbeschluss im Juni geplant

Schulen erhalten neue Bücherspenden

Leipziger Schüler dürfen sich 
freuen. Ihre Schulbibliothe-
ken und Leseräume erhalten 
neues „Futter“ vom Verein 
Wirtschaftsjunioren Leipzig 
e. V. und dessen Projekt 
„Buchpatenschaft“. Stellver-
tretend nahmen die Schüle-
rinnen und Schüler der An-
na-Magdalena-Bach-Schule 
– Grundschule der Stadt 
Leipzig am 22. Mai 26 aktu-
elle Medien für ihre intensiv 
genutzte Schulbibliothek in 
Empfang.

Das Projekt „Buchpaten-
schaft“ haben die Leipziger 
Wirtschaftsjunioren, ange-
lehnt an die Aktion der Wirt-
schaftsjunioren in Frankfurt 
am Main, zur Buchmesse 
2012 ins Leben gerufen. Sie 

haben in diesem Jahr am 
letzten Buchmessetag 1 137 
Medien (Bücher, Hörbücher 

Kinder suchtkranker Eltern stärken„Studieren  
in Sachsen“

Kinder suchtkranker Eltern 
haben gegenüber anderen 
Kindern ein besonders hohes 
Risiko, später eigene Abhän-
gigkeiten oder psychische 
Störungen zu entwickeln. 
Das Präventionsprogramm 
„Trampolin“, für das jetzt das 
sachsenweite Interessenbe-
kundungsverfahren begon-
nen hat, soll diese Kinder 
beim gesunden Aufwachsen 
unterstützen.

Studieren in Sachsen – um die-
ses Thema dreht sich alles beim 
1. Hochschultag am 22. Juni im 
Berufsinformationszentrum 
(BIZ), Georg-Schumann-Stra-
ße 150. In der Zeit von 9.30 bis 
14 Uhr präsentieren sich die 
sächsischen Universitäten, 
Hochschulen und Berufsaka-
demien und informieren zu 
ihren Studienmöglichkeiten. 
Dazu sind Schülerinnen und 
Schüler sowie ihre Eltern herz-
lich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei. Die Besucher erwartet 
auch ein informatives Rah-
menprogramm mit Vorträgen, 
Workshops und Bewerber-
trainings sowie Speed-Dating 
mit Studierenden. Organisiert 
wird der Hochschultag ge-
meinsam von Bundesagen-
tur für Arbeit, Landesamt 
für Schule und Bildung und 
dem städtischen Referat für 
Beschäftigungspolitik. ■

Dazu starten im nächsten 
Jahr die ersten Gruppen-
kurse für Acht- bis Zwölf-
jährige. In neun wöchentli-
chen 90-Minuten-Modulen 
werden die elterliche Sucht 
und der Umgang mit ihr als 
zentrales Thema behandelt. 
Ziel des Programms ist es, 
den Kenntnisstand der Kin-
der zu den Auswirkungen 
des Drogenkonsums zu ver-
bessern und ihre psychische 

u. a. Medien) verschiedener 
Verlage „eingesammelt“.  
Dabei handelt es sich sowohl 

um Sach- und Fachmedien als 
auch Medien aus dem Bereich 
Belletristik. Die Aufteilung 
der gespendeten Medien auf 
die jeweiligen Schularten und 
die Schulen übernimmt die 
Schulbibliothekarische Ar-
beitsstelle der Stadt Leipzig.

Um die Schulbibliotheken 
noch gezielter zu unterstüt-
zen, installierten die Wirt-
schaftsjunioren jetzt auch 
das „Unternehmen Schul-
bibliothek“. Hier können 
Unternehmen Buchpakete 
für Schulbibliotheken erwer-
ben und entsprechend der 
jeweiligen Bedürfnisse direkt 
spenden. Mehr dazu unter:

Gespannt auf den neuen Lesestoff: die Schüler der Anna-Mag-
dalena-Bach-Grundschule.                                 Foto: Stadt Leipzig

Louis Braille Festival im Juli  
verspricht ein Fest für alle

Das Louis Braille Festival – das 
europaweit größte Treffen der 
Blinden- und Sehbehinder-
ten-Selbsthilfe – wird in diesem 
Jahr in Leipzig gefeiert. Anläss-
lich ihres 125. Gründungsjubi-
läums veranstaltet die Deut-
sche Zentralbücherei für Blinde 
(DZB) das Fest vom 5. bis 7. Juli 
gemeinsam mit dem Deutschen 
Blinden- und Sehbehinderten-
verband e. V. Höhepunkt ist der 
Basar der unbegrenzten Chan-
cen und eine abendliche Büh-
nenshow am 6. Juli auf dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz. An-
sonsten gilt es, zahlreiche kul-
turelle Veranstaltungen in der 
Stadt zu entdecken, und in der 
Kongresshalle am Zoo Leipzig 
sowie im Zoo selbst warten vie-

le Bühnen- und Mitmachange-
bote auf die Besucher. 
Infos unter www.dbsv.org. ■

Mit dem „Leipziger Führlöwe“ 
wirbt die DZB fürs Festival. 
            Grafik: Robert Deutsch

Zwei weitere Kindertages-
stätten sind in Leipzig er-
öffnet worden. Eine davon 
ist die erste von zwölf soge-
nannten „Leipzig-Kitas“. 
In der Gohliser Richter-
straße 14 a werden fortan 
90 Kindergarten- und 30 
Krippenkinder betreut.

Nach nur zehnmonatiger 
Bauzeit konnte Sozialbür-
germeister Thomas Fabian 
die Kita in der Richterstraße  
am 24. Mai gemeinsam mit 
Baubürgermeisterin Doro-
thee Dubrau eröffnen. Für 
rund 3,5 Millionen Euro ist 
ein lichtdurchflutetes und 
barrierefreies Gebäude über 
drei Etagen entstanden. 
Betreiber ist der Fairbund 
e. V. „Mit dieser Kita und 
vier weiteren, die in diesem 
Jahr in Betrieb gehen sollen, 
werden 685 neue Plätze 
geschaffen. Bis Mitte 2020 
sollen sieben weitere ‚Leip-
zig-Kitas‘ mit nochmals 
1 035 neuen Plätzen folgen“, 
kündigte Fabian an.

Die „Leipzig-Kitas“ ge-
hen auf einen Beschluss 
des Stadtrates vom Oktober 
2017 zurück: Möglichst 
rasch sollen möglichst vie-
le Kitas auf städtischem 
Grund und aus Eigenmit-

teln gebaut werden, um den 
steigenden Bedarf an Kita-
plätzen kurzfristig zu decken. 
Die Gesellschaft der Stadt 
Leipzig zur Erschließung, 
Entwicklung und Sanierung 
von Baugebieten (LESG) tritt 
jeweils als Projektsteuerer 
und Bauherrenvertreter auf 
und vergibt die Planungs- 
und Bauleistungen. 

Mit dem „Spatzennest am 
Silbersee“ in der Watestraße 
3 hat im Mai eine weitere Kita 
eröffnet. Träger der Einrich-
tung mit 167 Plätzen ist die 
Kindervereinigung Leipzig  
e. V. Die Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft 
mbH (LWB) als Bauherr 
investierte mehr als 3 Millio-
nen Euro in das Haus. Dabei 

handelt es sich um einen 
etwas größeren Ersatzneu-
bau für den Standort in der 
Hans-Marchwitza-Straße 
10. Er wird nach einem 
Umbau von der Diakonie für 
die Förderschule „Werner 
Vogel“ genutzt. ■

Erste „Leipzig-Kita“ in Gohlis und Einrichtung der LWB in Lößnig eröffnet

Wirtschaftsjunioren übergeben Bücherspende / Auch Unternehmen können spenden

Belastung zu reduzieren. 
Daneben sollen die Kinder 
Stressbewältigungsstrategi-
en erlernen und ihr Selbst-
wertgefühl stärken.

Die „Trampolin“-Kurse 
sollen an bis zu fünf Modell-
standorten in Sachsen ange-
boten werden, ein Teil davon 
im ländlichen Raum. Die 
Programmverantwortlichen 
wollen herausfinden, welche 
unterschiedlichen Rezepte 

es braucht, um Kindern die 
Teilnahme am Präventions-
programm zu ermöglichen. 
Dabei werden unter anderem 
Bring- und Abholdienste 
sowie Motivationsgespräche 
mit den Eltern erprobt.

„Trampolin“ ist eine ge-
meinsame Initiative von 
Sozialkassen und Landesmi-
nisterien sowie der Sächsi-
schen Landesstelle gegen die 
Suchtgefahren e. V. ■

Spielplatz in 
Miltitz eröffnet
Klettern, balancieren, rutschen 
– all das bietet ein neuer Spiel-
platz im Miltitzer Park, der 
Mitte Mai eröffnet wurde. Ge-
schützt hinter einem Erdwall, 
inmitten einer großen Sand-
fläche, führen verschlungene 
Kletterbalken, Balancierpfade 
sowie Seilnetze auf eine er-
höhte Plattform und über eine 
Wellenrutsche oder Rutsch-
stange wieder hinunter. Die 
angebaute Doppelschaukel ist 
mit speziellem Kleinkindersitz 
auch für die jüngsten Besucher 
geeignet. Die Anlage wurde 
durch das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer mit 33 000 Euro 
aus dem städtischen „Pro-
gramm zur Instandhaltung 
und Entwicklung öffentlicher 
Spielplätze“ vorbereitet. Über 
die Spielgeräte wurde in der 
Planungsphase intensiv dis-
kutiert. Am Ende überzeugte 
der Entwurf einer Leipziger 
Spielplatzfirma die Mehrheit 
der Familien. ■

Jugendaustausch  
Tel Aviv – Leipzig: 
Jetzt anmelden!

Die Jugendkulturwerkstatt 
Jojo organisiert für den Som-
mer eine Begegnung von 
Jugendlichen aus Leipzig und 
Israel. Dafür können sich junge 
Leipziger ab 14 Jahren jetzt an-
melden. Sie treffen vom 15. bis 
22. Juli auf ihre Altersgenossen 
und erkunden neben Leipzig 
auch Berlin und Weimar. The-
ma des Projektes ist – passend 
zum Jubiläumsjahr – „100 
Jahre Bauhaus“. Entsprechend 
werden historische Orte des 
Bauhauses besucht und die 
Jugendlichen beschäftigen sich 
in Workshops künstlerisch mit 
dem Bauhaus. Der Gegenbe-
such in Israel ist im Februar 
2020 geplant. Anmeldung un-
ter Tel. 8 77 55 07 oder E-Mail: 
kontakt@jukuwe-leipzig.de. ■

www.leipzig.de/ 
kitaneubauten
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Familienrecht

Sabine Geilen
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht Schwägrichenstraße 3

04107 Leipzig 
Tel.: 03 41 / 30 82 19 20
Fax: 03 41 / 30 82 19 21

info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
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Arbeitsrecht

Das Internet ist kein rechtsfreier Raum
Viele Verbraucher sind unsicher, welche Rechte sie in der digitalen Welt haben

(djd). Das Internet, wie wir es 
kennen, gibt es erst seit etwa 
25 Jahren. Und doch hat es das 
Leben fundamental verändert: 
Auf die Nutzung des World 
Wide Web möchte niemand mehr 
verzichten. Die Kommunikation 
läuft heute überwiegend über das 
Netz, in der Weihnachtszeit wer-
den viele Millionen Geschenke 
online bestellt. Und wo viel Licht 
ist, ist inzwischen aber auch viel 
Schatten.

Internet straft Fehler  
gnadenlos ab

Immer mehr rücken die negativen 
Begleiterscheinungen der Digita-
lisierung ins Blickfeld: Die Stich-
worte lauten Hasskommentare, 
Cybermobbing, Phishing, Daten- 
und Identitätsmissbrauch oder 
Datenverlust. Zunehmend in den 

Fokus geraten auch sogenannte 
Fakeshops: Sie existieren nur vir-
tuell, denn die Betreiber kassieren 
ab, ohne eine einzige Ware gelie-
fert zu haben. Viele Verbraucher 
sind unsicher, welche rechtliche 
Handhabe sie bei Betrug in der 
digitalen Welt haben.
„Das Internet ist in Deutsch-
land kein rechtsfreier Raum“, 
betont Christoph Meurer von 
der Itzehoer Rechtsschutz 
Union. In den Medien würden 
in diesem Zusammenhang oft 
die Begriffe „Internetrecht“ 
oder „Onlinerecht“ kursieren: 
„Diese stellen aber kein eige-
nes Rechtsgebiet dar, sondern 
setzen sich aus vielen verschie-
denen Rechtsgebieten zusam-
men, die auch im ‚normalen‘ 
Leben gelten, etwa im Zivil-
recht oder Strafrecht.“ Dazu, 

so Meurer, kämen dann noch 
rechtliche Regelungen, die sich 
mit den Besonderheiten des 
Internets beschäftigen - etwa 
die Bekämpfung von Spam-
Mails oder das Widerrufsrecht 
bei Einkäufen im Internet.
Das Internet hat sich zu einem 
großen Marktplatz der Waren 
entwickelt. „Dennoch gilt: Auch 
wenn man einen Kaufvertrag 
über Verkaufsplattformen im 
Internet abschließt: Es bleibt 
ein echter Kaufvertrag, wie ein 
Einkauf am Kiosk. Das deutsche 
Recht kennt keine grundsätzliche 
Unterscheidung“, so Meurer. 
Um sich in der virtuellen Welt 
möglichst wenig Gefahren aus-
zusetzen, sei eine verantwor-
tungsvolle Nutzung notwendig. 
Ein gesundes Misstrauen helfe 
hier weiter: „Das Internet bietet 

unzählige Möglichkeiten, straft 
aber Fehler ohne Gnade ab und 
vergisst nie.“

Rechtsschutzversicherung hilft 
bei Streitigkeiten im Internet

Eine Rechtsschutzversicherung 
hilft auch bei Streitigkeiten im 
Internet. Mehr Informationen gibt 
es unter www.itzehoer-rechts-
schutz-union.de und unter Telefon 
04821-773900. Interessierte finden 
hier einen Berater in ihrer Nähe. 
Wer etwa einen Tarif mit Urhe-
berrechtsschutz gewählt hat, kann 
sich beraten lassen, wenn er beim 
privaten Surfen eine Abmahnung 
erhalten hat. Denn immer öfter 
werden User von einem Anwalt 
kostenpflichtig aufgefordert, eine 
bestimmte Handlung zu unterlas-
sen. Viele wissen dann nicht, wie 
sie sich verhalten sollen.

http://http://usb.wj-leipzig.de/
http://http://usb.wj-leipzig.de/
https://www.dbsv.org/louis-braille-festival.html
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/kinderbetreuung/kindertagesstaetten/kitaneubauten/
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/kinderbetreuung/kindertagesstaetten/kitaneubauten/


Umwelttage starten am 5. Juni
Leipziger Ökofete lädt zum Abschluss am 16. Juni in den Clara-Zetkin-Park

Umwelt / Sport
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Informationen und Veranstaltungen rund um die Themen Umwelt, Nachhaltigkeit und Naturschutz: Das bieten auch in diesem Jahr 
wieder die Leipziger Umwelttage mit ihrem Höhepunkt, der Leipziger Ökofete. Start für die Umwelttage ist der 5. Juni, der Weltum-
welttag. Mehr als 100 Veranstaltungen stehen in und um Leipzig auf dem Programm – zum Beispiel Filme, Exkursionen, Diskussio-
nen, Führungen und Vorträge. Den feierlichen Abschluss bietet am 16. Juni von 12 bis 19 Uhr die Ökofete entlang der Anton-Bruck-
ner-Allee im Clara-Zetkin-Park. Als Verbrauchermesse für die ganze Familie laden Stände und ein Kulturprogramm zum Mitmachen, 
Zuhören und Feiern ein. Besucher können Bio-Produkte kaufen und lernen einiges über aktuelle Umweltthemen und -probleme, 
über pfiffige Lösungen sowie über Vereine, Initiativen, Ämter und Unternehmen, die sich in Leipzig für die Umwelt stark machen. 
Der Eintritt zur Ökofete ist frei. Infos unter www.oekoloewe.de/leipziger-umwelttage-oekofete.html       Foto: Ökolöwe/Lukas Speck

Wegen Rußrindenkrankheit werden  
30 Bäume im Palmengarten gefällt

Etwa 30 Bergahornbäume im 
Palmengarten sind der Rußrin-
denkrankheit zum Opfer gefal-
len. Kontrollen hatten ergeben, 
dass die Bäume befallen und 
abgestorben sind. Sie werden 
aktuell von Mitarbeitern des 
Eigenbetriebs Stadtreinigung 
gefällt. Die Krankheit wird 
durch einen Pilz verursacht 
und ist an den schwarz stäu-

benden Sporen unter der ab-
blätternden Rinde zu erkennen. 
Das Einatmen kann allergische 
Reaktionen verursachen. Des-
halb werden besondere Schutz-
vorkehrungen getroffen und 
das Holz gesondert entsorgt. 
Die Arbeiten im Auftrag des 
Amtes für Stadtgrün und Ge-
wässer sollen bis zum 11. Juni 
abgeschlossen sein. ■

Neue Aschebehälter für 
mehr Grillspaß in Parks

Für die sichere Entsorgung 
von Grillasche in Parks stellt 
der Eigenbetrieb Stadtrei-
nigung Leipzig dieses Jahr 
erstmalig Behälter auf. Zu 
finden sind sie an der Sach-
senbrücke, der Anton-Bruck-
ner-Allee und am Musikpa-
villion im Clara-Zetkin-Park, 
am Paul-Gerhardt-Weg im 
Johannapark und am Leib-
nitzweg im Rosental. „Die 
Grillaschebehälter sind fest 
im Boden verankert und sol-
len Brandschäden vorbeugen. 
Die Glut kann darin gefahrlos 
auskühlen“, erläutert Thomas 
Kretzschmar, Erster Betriebs-
leiter der Stadtreinigung.

Damit der Grillspaß des 
einen nicht zum Ärgernis 
des anderen wird, gilt es 
einige Dinge zu beachten. 
So sollten wenn möglich die 
öffentlichen Grillplätze mit 
Sitzmöglichkeiten, Steingrill 
und Lagerfeuerplatz genutzt 
werden. Wenn keiner in der 
Nähe ist, muss ein fester 
Standplatz für den Grill ge-
sucht werden. Auf keinen Fall 
sollte er auf dem Boden liegen. 

Zu Bäumen und Sträuchern 
muss genügend Abstand 
gehalten und Löschmittel 
bereitgelegt werden. Nach 
dem Grillvergnügen heißt es 
aufräumen. Für Abfälle kön-
nen die Papierkörbe genutzt 
werden. Weitere Infos unter: 

Mehr Bäume 
für Leipzigs 

Straßen

Sauberere Luft und mehr 
Lebensqualität erhofft sich 
die Stadtverwaltung vom 
„Straßenbaumkonzept Leip-
zig 2030“, das Mitte Mai von 
der Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters beschlossen 
wurde. „Die wachsende Stadt 
führt zur baulichen Verdich-
tung der urbanen Bereiche, 
das bedeutet weniger Grün 
im städtischen Bereich und 
den Verlust von grünen 
Brachflächen“, gibt Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosent-
hal zu bedenken. Mit mehr 
Straßenbäumen soll nicht nur 
dem „Luftreinhalteplan“ und 
dem „Stadtentwicklungsplan 
Verkehr und öffentlicher 
Raum“ Rechnung getragen 
werden, sondern auch den 
Folgen des Klimawandels. 

„Aktuell zählt die Stadt 
rund 57 000 Straßenbäume. 
Entwicklungsziel sind 1000 
neue Bäume pro Jahr, was 
auch den Zielen des Luftrein-
halteplans entspricht“, erklärt 
Rüdiger Dittmar, Leiter des 
Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer. 

Das Straßenbaumkonzept 
soll nach fünfjähriger Lauf-
zeit evaluiert und für die 
Folgeperiode fortgeschrieben 
werden. ■

Gustav-Adolf-Straße: Hier wur-
den acht Stadtlinden gepflanzt. 
                        Foto: Stadtlabor

Tauschmarkt mit Beratung und  
Erlebnisexkursion zur Deponie

Beim Tauschmarkt im  Foyer 
des Technischen Rathauses, 
Prager Straße 118-136, können 
am 13. Juni nicht mehr benö-
tigte Dinge aus dem Haushalt 
abgegeben und dafür andere 
mitgenommen werden. Aus-
genommen sind Elektrogerä-
te. Von 10 bis 16 Uhr wechseln 
so Bücher, Spielzeug, Geschirr 
und vieles mehr den Besitzer. 

Fachleute vom Amt für Um-
weltschutz, der Stadtreini-
gung und vom Zweckverband 
Abfallwirtschaft Westsachsen 
beantworten in dieser Zeit 
auch Fragen der Besucher. Um 
16 Uhr startet eine Exkursion 
per Bus zur Deponie Cröbern. 
Anmeldung per E-Mail an: 
fvumweltinformationszent-
rum@web.de. ■

Deckel auf, Asche rein: Diese Be-
hälter finden sich jetzt in ver-
schiedenen Parks. 
           Foto: EB Stadtreinigung

Sportliche Angebote locken  
auf den Augustusplatz

Leipziger Sportvereine und 
zahlreiche Mitmachange-
bote laden im Rahmen des 
Stadtfests am 9. Juni ab 12 
Uhr zum 6. Sporttag auf 
den Augustusplatz. Dort 
präsentiert sich zum Beispiel 
der Kampfsport- und Fit-
ness-Club Leipzig e. V. (KFC) 
mit der aktuell erfolgreichsten 
Athletin Anastasia Blayvas (u. 
a. Olympia-  und EM-Bronze-
medaillengewinnerin). „In 
den letzten zwei Jahren stand 
der Sporttag ganz im Zeichen 
der Kugelstoßer und Fechter. 
In diesem Jahr freuen wir uns 
bei ‚LE ATHLETICS – das 

Ringermeeting mit Anastasia 
Blayvas’ auf unsere olympi-
sche Nachwuchshoffnung 
für Tokyo 2020 und ihr Team 
vom KFC“, erklärt Katharina 
Baum, Geschäftsführerin 
der Olympiasport Leipzig 
GmbH. 

Zum Mitmachen stehen 
für die kleinen und großen 
Besucher außerdem ein neuer 
olympischer Parcours mit der 
Sportstation, Bogenschießen, 
Rollstuhlbasketball-Zielwurf 
sowie Tischtennis zur Verfü-
gung. Präsentiert wird der 6. 
Sporttag von der Sparkasse 
Leipzig. ■

www.leipzig.de/
grillen

Anzeigen

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße

- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
01.06.2019
• Hof-Apotheke, Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig 
02.06.2019
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Sanct-Georg-Apotheke, Delitzscher Landstraße 62, 04158 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
08.06.2019
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
09.06.2019
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• easyApotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
10.06.2019
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig; jeden Montag 18.00 – 19.30 Uhr, 
„Alternative II“, Heinrichstraße 18, 04317 Leipzig, Kontakt: 0163 90 
92 741; jeden Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen 
Bahnhofsmission Leipzig (Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-
Platz 2A, 04109 Leipzig sowie jeden 1. Mittwoch im Monat  Frauen-
meeting 17.30 Uhr – 19:00 Uhr, Friedrich – Ebert – Straße 100, 04105 
Leipzig im Yoga – Studio „Seelen(t)raum“, Kontakt: 0174 94 39 640 
und  na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33,  
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 03.06. Schönefeld-Abtnaundorf, Schönfeld-Ost,  
 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
09.45-10.30 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
10.45-11.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.30-13.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
13.30-14.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Dienstag, 04.06. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
 Knautnaundorf
08.45-09.30 Uhr Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
09.45-10.30 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
10.45-11.30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.30-13.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
Mittwoch, 05.06. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
08.45-09.30 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
09.45-10.30 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
10.45-11.30 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12.30-13.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
13.30-14.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
Donnerstag, 06.06. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau
08.45-09.30 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
09.45-10.30 Uhr Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg  
 (Zufahrt Berufsakademie)
10.45-11.30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Lausener Dorfplatz
Montag, 10.06. Feiertag (Pfingstmontag)
Dienstag, 11.06. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau
11.45-12.30 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
14.30-15.15 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
15.30-16.15 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
16.30-17.15 Uhr Straße am See/Zingster Straße
Mittwoch, 12.06. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost
11.45-12.30 Uhr Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)
13.30-14.15 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest (Nähe Nr. 33)
14.30-15.15 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15.30-16.15 Uhr Asternweg/Nelkenweg
16.30-17.15 Uhr Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)
Donnerstag, 13.06. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, Böhlitz- 
 Ehrenberg, Lindenau
11.45-12.30 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
13.30-14.15 Uhr Sandberg/Weinberg
14.30-15.15 Uhr Südstraße/Waldmeisterweg
15.30-16.15 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
16.30-17.15 Uhr verl. Jordanstr. (Streetball-Feld-Henriettenpark)
www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung: Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben und Gartenab-
fall-Wertmarken erworben werden. ■

Pfingstfeiertag führt zu Verschiebungen  
in der Abfallentsorgung

Durch Pfingsten verschieben sich vom 10. bis 14. Mai die Leerungen der 
Abfallbehälter auf den nächsten Tag: 
Montag, 10.06.2019 verlegt auf Dienstag, 11.06.2019
Dienstag, 11.06.2019 verlegt auf Mittwoch, 12.06.2019
Mittwoch, 12.06.2019 verlegt auf Donnerstag, 13.06.2019
Donnerstag, 13.06.2019 verlegt auf Freitag, 14.06.2019
Freitag, 14.06.2019 verlegt auf Samstag, 15.06.2019
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. ■

Wertstoffhof Lößniger Straße 
öffnet am 13.06. von 11.00 bis 19.00 Uhr

Aufgrund einer Brandschutzübung öffnen der Wertstoffhof und die 
stationäre Schadstoffsammlung in der Lößniger Straße 7 eine Stun-
de später. Von 11 bis 19 Uhr können die Leipzigerinnen und Leipzi-
ger beispielsweise Sperrmüll, Elektroaltgeräte, Altholz sowie Schad-
stoffe abgeben.
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet die Fachbe-
ratung des Eigenbetriebs Stadtreinigung Leipzig telefonisch unter 
65 71 1 11 oder per E-Mail an fachberatung@srleipzig.de. ■

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/parks-und-gruenanlagen/grillplaetze-und-feuerstellen/
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/parks-und-gruenanlagen/grillplaetze-und-feuerstellen/


Beschlüsse der Stadtratssitzungen vom 15. und 22. Mai 2019

8 Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
1. Juni 2019 · Nr. 11

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre 
Eigenbetriebe einstimmig beschlossen. Die aktuell 
zur Abstimmung gestellten Zuwendungslisten des 
Dezernats Finanzen umfassten Spenden bis zum  
2. April 2019. Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft 
getretene Neuregelung in der Sächsischen Gemeinde-
ordnung bedarf die Annahme oder Vermittlung von 
Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen 
der Entscheidung des Stadtrats. (VI-DS-07935)

Besetzung von Gremien und Entsendung von Mitgliedern
Die neue Zusammensetzung des Jugendbeirats wurde 
von der Ratsversammlung bestätigt. Somit wurden 
folgende Mitglieder in den Beirat bestellt: Tim Berger,  
Rudy Brabec, Annegret Janssen, Lina Klöpper, Quentin 
Kügler, Maximilian Protzner, Frida Temann und Tanja 
Werner. Als Stellvertreter der genannten Mitglieder 
agieren Annelie Berger, Julia Fröhlich, Moritz Kunze, 
Khadja Mohamed Bedati, Valentin Schöneich und  Kajo 
Wendt. Ulrich Hörning wurde vom Stadtrat in den 
Aufsichtsrat der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz 
GmbH zur Sicherstellung der Handlungsfähigkeit des 
Aufsichtsrates entsandt. (VI-DS-01136-DS-12, VI-DS-
01934-DS-01)

Fahrradweg für Übergang Friedrich-Ebert-Straße  
zu Martin-Luther-Ring

Mit vier Gegenstimmen haben die Stadträte für die 
Prüfung des Umbaus der Manet- und Rudolphstraße 
zu Fahrradstraßen votiert. Ebenfalls geprüft werden 
soll, ob der Fahrradüberweg über die Friedrich-Ebert-
Straße direkt in die Manetstraße einmünden kann. 
(VI-A-06035-NF-02)

Bürgerbeteiligung stärken – Bürgerhaushalt in der Stadt 
Leipzig mit dem Doppelhaushalt 2021/22 

Der Stadtrat hat beschlossen, bei der Planung des nächs-
ten Doppelhaushalts die Bürger stärker einzubeziehen. 
Bis 30. März 2020 soll die Verwaltung dem Stadtrat 
ein Konzept für die Einführung des sogenannten 
Bürgerhaushaltes vorlegen. Es soll im Rahmen einer 
Zusammenarbeit zwischen dem noch zu schaffenden 
Begleitgremium Bürgerbeteiligung und dem Stadtrat 
entstehen. (VI-A-06533-NF-03, VI-A-06533-ÄA-02)

Durchgängige Befestigung des Fuß-/Radweges 
zwischen Rennbahnsteg und Equipagenweg 

Der Weg vom Rennbahnsteg zum Markkleeberger Equi-
pagenweg soll befestigt werden. Die Stadträte haben für 
die Prüfung der Anbringung einer Asphaltdecke oder 
einer sandgeschlämmten Schotterdecke auf dem Fuß-/
Radweg Neue Linie – westlicher Pleißedamm – östlicher 
Pleißedamm zwischen Rennbahnsteg und Equipagen-
weg votiert. (VI-A-06574-VSP-01, VI-A-06574-ÄA-02)

Barrierearmes Neues Rathaus/Stadthaus 
Rathaus- und Stadthausgebäude sollen barrierearm 
gestaltet werden. Der mit großer Mehrheit gefasste 
Beschluss des Stadtrates sieht mehrere kurzfristige Maß-
nahmen, wie elektrische Taster an allen Brandschutztü-
ren, vor. Darüber hinaus entwickelt die Stadtverwaltung 
bis Ende 2019 ein Konzept für weitere Schritte zur 
Barriefefreiheit im Rathaus und seinen Außenstellen. 
(VI-A-06598-NF-03-ÄA-01)

Modernes Stadtteilzentrum Grünau 
Die Ratsversammlung hat sich für die Prüfung von 
möglichen Standorten für ein „Bildungs- und Bürger-
zentrum“ für Grünau ausgesprochen. In Frage kommen 
Gebäude in der Stuttgarter Allee 9 und 15. Ein Alterna-
tivstandort befindet sich in der Lützner Straße. Die Prü-
fung wird unter Berücksichtigung der geplanten Mittel 
bis Ende des Jahres durchgeführt. (VI-A-06609-NF-02)

Hissung der Friedensflagge 
Einstimmig haben die Stadträte beschlossen, jährlich 
zum Antikriegstag/Weltfriedenstag am 1. September 
sowie am 8. Mai, dem Tag der Befreiung, die Regenbo-
genfahne vor dem Haupteingang des Neuen Rathauses 
anzubringen. Die Fahne der internationalen Friedensbe-
wegung soll einen Schriftzug tragen, um ihre Bedeutung 
deutlich zu machen. (VI-A-06636-ÄA-02)

Gastfreundschaft nicht nur im Härtefall 
Ausländer, die ein Visum zum Aufenthalt in Deutsch-
land brauchen und keine ausreichenden finanziellen 
Mittel vorweisen können, benötigen eine Verpflich-
tungserklärung einer dritten Person. Bis Ende des  
3. Quartals 2019 prüft die Stadtverwaltung den Prozess, 
um ein einzelfallbezogenes Prüfverfahren bei der Abga-
be dieser Erklärungen zu etablieren. (VI-A-06938-NF-02)

Schalltechnische Untersuchungen  
auf dem Eutritzscher Freiladebahnhof 

Die Stadträte haben für eine Ergänzung des Masterplans 
„Eutritzscher Freiladebahnhof“ votiert. Bis Ende des  
2. Quartals 2019 werden unter anderem die schalltech-
nischen Auswirkungen bestehender Einrichtungen auf 
den Baufeldern 25 und 26 untersucht. Nach Vorlage der 
Ergebnisse wird über Sicherung von Freiräumen für 
Unternehmen aus Bereichen wie Medien und Kultur auf 
beiden Standorten entschieden. (VI-A-06853-VSP-01)

Abfallvermeidung bei Gastronomie  
auf öffentlichen Flächen

Ab Mitte 2019 sollen nur Mehrwegbecher, -geschirr 
und -besteck in allen erlaubnispflichtigen Bereichen 
im öffentlichen Raum genutzt werden. Das haben die 
Stadträte mehrheitlich beschlossen. Dabei handelt es 
sich unter anderem um mobile Gastronomie-Angebote. 
(VI-A-06734-VSP-01)

Umgestaltung des Baalsdorfer Angers
Die Ratsversammlung hat für eine Neugestaltung des 
Baalsdorfer Angers abgestimmt. Ein Vorschlag zur 
Neugestaltung und weiteren Pflanzmaßnahmen im 
Ortsteil werden von der Stadtverwaltung, dem Ort-
schaftsrat Engelsdorf, den Baalsdorfer Vereinen und 
Bürgern bis zum Herbst 2019 gemeinsam erarbeitet. 
Die Anfang 2019 abgerissene Kegelbahn wird nicht 
wiederhergestellt. Stattdessen wird weiter an einem  
Pflanzplan gearbeitet. (VI-A-06939-NF-01-VSP-01)

Siegel für regionale Bioprodukte entwickeln 
Um den Vertrieb nachhaltig erzeugter regionaler 
Lebensmittel zu fördern, prüft die Stadt Leipzig die 
Einführung eines „Leipziger Regionalsiegels“. Zudem 
engagiert sich die Stadt im Projekt „WERTvoll“ für die 
Einführung eines Produktsiegels für ein ausgewähltes 
Sortiment mit regionaler Herkunft. (VI-A-07010-VSP-01)

Sanierung Ratskeller Schönefeld und Wahren
Um die Ortsteile Schönefeld und Wahren aufzuwerten, 
soll die gastronomische Versorgung in den Ratskellern 
erneut aufgenommen werden. Um das zu erreichen, 
wird die Nutzung der Ratskeller im Rathaus Wahren 
und Schönefeld mithilfe einer Machbarkeitsstudie 
geprüft. Die Ergebnisse sollen bis 30. November 2019 
vorgestellt werden. (VI-A-07017-VSP-01)

Automatisierte Auskunft zur Kostenangemessenheit  
einer Wohnung durch das Sozialamt 

Die Überprüfung der Kostenangemessenheit einer Woh-
nung für Arbeitslose oder Menschen in Not, wie Pfle-
gebedürftige, soll auf elektronischem Weg ermöglicht 
werden. Die Auskunft soll je nach Fall zwischen dem 
Sozialamt oder dem Jobcenter und den LWB erfolgen. 
Über die Umsetzungsmöglichkeiten wird der Stadtrat 
im 4. Quartal 2019 informiert. (VI-A-07053-VSP-01)

Finanzierung der Leipziger Mobilitätsstrategie und 
Einführung eines 365-Euro-Tickets 

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsszenarios prüft die Stadt 
Leipzig die Einführung eines sogenannten 365-Euro-
Tickets. Die Prüfung erfolgt bis zum 31. März 2020. Da-
rüber hinaus soll bis zum gleichen Datum das Finanzie-
rungskonzept über das Nachhaltigkeitsszenario für die 
Jahre 2021-2030 vorgelegt werden. (VI-A-07130-NF-02)

Erweiterung des Wohngebiets „Heiterblick Süd“ 
Mit einem mehrheitlich gefassten Beschluss haben die 
Stadträte für die Entwicklung und Erweiterung der 
Baufelder 3 und 4 der Kiebitzmark im Wohngebiet 
Paunsdorf („Heiterblick Süd“) votiert. Die Stadtver-
waltung bereitet bis zum 1. Halbjahr 2020 eine Kos-
tenermittlung für das Vorhaben vor. Das Ziel ist, ein 
multifunktionales, sozial durchmischtes und energie-
effizientes Gebiet zu entwickeln. (VI-HP-07451-VSP-01)

Teilung des FA Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule
Die Ratsversammlung hat beschlossen, den Fachaus-
schuss Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule ab der  
7. Wahlperiode aufzuteilen. Im Fachausschuss für Ju-
gend und Schule werden dann die Aufgaben des Unter-
ausschusses Schulnetzplanung behandelt. (VI-A-06732)

Freiräume erhalten – Clubkultur schützen
Die Stadtverwaltung erarbeitet bis Ende des Jahres ein 
Konzept für ein Club- und Musikspielstätten-Kataster, 
das den aktuellen Stand beschreiben soll und Ent-
wicklungsmöglichkeiten benennt. Ebenfalls soll eine 
Studie entstehen, die die Wirkungen und Potenziale 
der Leipziger Club- und Musikspielstätten thematisiert. 
Für die Maßnahmen der integrierten Stadtentwick-
lung erarbeitet die Stadtverwaltung Leitlinien und 
Handlungsempfehlungen zur Berücksichtigung und 
Weiterentwicklung des Angebots von Clubs, Musik-
spielstätten und Kreativräumen. (VI-P-06527-VSP-02)

Honorarordnung für die Musikschule Leipzig  
„Johann Sebastian Bach“ 

Die Musikschule „Johann Sebastian Bach“ soll eine neue 
Honorarordnung bekommen. Diese wird neben den 
Regelungen zum Einzel- und Gruppenunterricht eben-
falls Aspekte wie Projektarbeiten und Zusatztätigkeiten 
regeln. Die Ordnung soll bis Jahresende erarbeitet und 
dem Stadtrat vorgelegt werden. (VI-A-06875-VSP-01)

Recycling2go im Jahr 2019 umsetzen
Die Ratsversammlung hat der weiteren Förderung des 
Projektes Recycling2go mit 27 300 Euro für das Jahr 2019 
zugestimmt. Das Mehrwegbechersystem wird vom 
BUND Leipzig koordiniert und nach zwei Jahren eva-
luiert. (VI-A-06767-NF-02, VI-A-06767-NF-02-ÄA-02)

L-Gruppe finanziell entlasten und für die  
Herausforderungen der Zukunft fit machen

Einstimmig haben die Stadträte für die finanzielle Ent-
lastung der LVV votiert. Die Restschuld der Gesellschaft 
aus dem Gesellschafterdarlehen der Stadt wird anteilig 
in Eigenkapital umgewandelt, die L-Gruppe soll zudem 
in den kommenden Jahren Mittel für Investitionen 
ansparen. Das Ziel der Förderung ist unter anderem 
die Umsetzung des Nachhaltigkeitsszenarios für den 
Verkehr. (VI-A-06703-VSP-01)

Bewerbung als Modellkommune im Rahmen des Förder-
programms „Modellprojekte Smart Cities“

Die Stadträte haben die Bewerbung im Rahmen des 
Förderprogramms „Modellprojekte Smart Cities“ ein-
stimmig befürwortet. Das Programm fördert Projekte 
der integrierten Stadtentwicklung zur Steigerung der 
Lebensqualität der Bewohner. Die Stadt Leipzig setzt in 

ihrer Bewerbung auf Schwerpunktbereiche wie Vernetzte 
Gesellschaft sowie E-Government. Eine Entscheidung 
wird bis spätestens Ende Juli 2019 getroffen. (VI-DS-07934)

Planungs-, Bau- und Finanzierungsbeschluss: Ambulanz-
gebäude EB Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

Aus wirtschaftlichen Gründen wird in der Delitzscher 
Straße 141 ein neues Ambulanzgebäude des Städtischen 
Klinikums St. Georg errichtet. Die Ratsversammlung 
hat den Planungs-, Bau- und Finanzierungsbeschluss 
für das Vorhaben einstimmig bestätigt. Durch den Neu-
bau wird die ambulante Versorgung zentralisiert, was 
wiederum die schnelle Erreichbarkeit eines vielfältigen 
Versorgungsangebotes ermöglicht. (VI-DS-07851)

2. Änderung zum Baubeschluss: Komplettmodernisierung 
und Erweiterung Oberschule Hainbuchenstraße 13 

Die Stadträte haben übermäßige Auszahlungen, die 
durch Verzögerungen im Fördermittelverfahren für 
Komplettmodernisierung und Erweiterung der Schule 
in der Hainbuchenstraße 13 entstanden sind, bestätigt. 
Die zusätzlichen 570 000 Euro werden für die Planungs-
leistungen benutzt. (VI-DS-06900-DS-02)

Ersatzneubau der 120. Schule / Neubau einer  
Kindertagesstätte am Standort Arthur-Nagel-Straße

Für die 120. Grundschule wird ein Ersatzneubau in der 
Arthur-Nagel-Straße errichtet. Mit einer einstimmigen 
Entscheidung haben sich die Stadträte für die Errichtung 
einer fünfzügigen Grundschule mit zwei DaZ-Klassen 
unter Berücksichtigung einer 20-prozentigen Überbele-
gung ausgesprochen. Die Schule bekommt außerdem 
eine Dreifelder-Sporthalle. Ebenso ist der Neubau einer 
Kindertagesstätte für 165 Kinder geplant. (VI-DS-06977, 
VI-DS-06977-ÄA-01, VI-DS-06977-ÄA-02)

1. Änderung zum Baubeschluss zur Eigenrealisierung von 
Kindertagesstätten – „Leipzig-Kitas“ 

Für die Umsetzung des Projektes „Leipzig-Kitas“ sind 
zusätzliche Mittel erforderlich. Bei den Baumaßnahmen 
ist nach aktuellem Projektstand mit Kostenerhöhungen 
in Höhe von rund 3,6 Millionen Euro für 2019 zu rechnen. 
Diese ergeben sich aus den aktuellen Baupreissteigerun-
gen und spezifischen Grundstücksgegebenheiten ein-
zelner Standorte. Die Mehrkosten hat der Stadtrat ohne 
Gegenstimmen bestätigt. (VI-DS-04806-NF-06-DS-04)

Zeitweise Änderung der Hauptsatzung – Bestätigung von 
Mehrkosten bei der Umsetzung von Baumaßnahmen im 

Bereich Kita und Schule
Die Ratsversammlung hat eine befristete Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Leipzig bestätigt. Die Änderung 
bezieht sich auf die Haushaltssatzung für die Jahre 
2019/2020. Dort werden die Bereiche „Schulträgerauf-
gaben“ und „Kinder-, Jugend- und Familienhilfe“ für 
gegenseitig deckungsfähig erklärt, was unter anderem 
Maßnahmen zur Bereitstellung von Schul- und Kita-
Kapazitäten weiter beschleunigen soll. Dieses kann durch 
die Änderung angewendet werden. (VI-DS-07152-NF-01) 

Baubeschluss: Sanierung Floßplatz / östliche Umfahrung  
Die Stadträte haben für eine Reihe an Maßnahmen im 
Rahmen der Sanierung und Umgestaltung des Floßplat-
zes votiert. Für insgesamt rund 769 000 Euro wird der 
Straßenzug städtebaulich aufgewertet. Weiterhin sollen 
unter anderem 16 Fahrradanlehnbügel und 107 neue 
Pkw-Stellplätze eingerichtet werden. (VI-DS-06888)

2. Änderung zum Baubeschluss: Prinz-Eugen-Straße 34 
Das ehemalige Gutshaus in der Prinz-Eugen-Straße 
34 wird denkmalgerecht saniert. Die 2017 bestätigten 
Kosten für das Vorhaben erhöhen sich um 550 000 
Euro. Die Sanierung der Fassade ergänzt die bisherige 
Baumaßnahme, in deren Rahmen drei Gebäude für die 
Nutzung als offener Freizeittreff sowie die Unterbrin-
gung von unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden 
errichtet werden. (VI-DS-03673-DS-03)

Eigentümerziele der städtischen Eigenbetriebe
Die städtischen Eigenbetriebe Gewandhaus zu Leipzig, 
Musikschule Leipzig „Johann-Sebastian-Bach“, Oper 
Leipzig, Schauspiel Leipzig und Theater der Jungen Welt 
haben dem Stadtrat ihre Eigentümerziele präsentiert. 
Für alle Institutionen wurden sie bestätigt. Die Eigen-
tümerziele werden fortlaufend auf Aktualität geprüft. 
(VI-DS-04707-NF-04, VI-DS-05133-NF-04, VI-DS-05505-
NF-04, VI-DS-05551-NF-04, VI-DS-05801-NF-04)

Bebauungsplan Nr. 410 „Lützner Straße/Karl-Heine-Kanal“
Das Gelände der ehemaligen „Leipziger Jute Spinnerei 
& -Weberei“ soll zu einem Wohn- und Mischgebiets-
standort entwickelt werden. Die Aufstellung des Bebau-
ungsplans haben die Stadträte einstimmig beschlossen.
Das denkmalgeschützte Areal umfasst eine Fläche von 
rund 4,3 ha und befindet sich in Neulindenau, zwischen 
der Wiprechtstraße und dem Karl-Heine-Kanal. Bei der 
Entwicklung des Gebietes sollen barrierefreie öffentliche 
Wege festgesetzt werden. Die Stadtverwaltung soll die 
Kostenübernahme für die soziale Infrastruktur mit dem 
Investor verhandeln. (VI-DS-06156)

Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“
Das Areal an der Hans-Beimler-Straße wird zu einem 
Grundschulstandort entwickelt. Zusätzlich sollen auf 
dem Gebiet in Möckern Wohnungen im Geschosswoh-
nungsbau entstehen. Die Aufstellung des Bebauungs-
plans haben die Stadträte einstimmig beschlossen. Bei 
dem Vorhaben handelt es sich um die rund 3 ha große 
Fläche zwischen der Hans-Beimler-Straße und der 
Fritz-Simonis-Straße. (VI-DS-06805) 

Einziehungsverfahren Teilfläche in der Johannisallee
Um neuen Wohnraum zu schaffen, sollen drei insgesamt 
rund 900 m² große Teilflächen der Flurstücke 2456/b, 
2456 sowie 2456/c, die derzeit als öffentlicher Parkplatz 
genutzt werden, in der Johannisallee eingezogen wer-
den. Im Rahmen eines notariellen Tauschvertrages der 
Stadt Leipzig mit der LWB gingen diese in das Eigentum 
der LWB über. Das Einziehungsverfahren bestätigt den 
Eigentümerwechsel. (VI-DS-06836)

Errichtung und Betreibung von öffentlichen WC-Anlagen
Nach dem Votum der Stadträte kann der Vertrag 
zur Errichtung und Betreibung von 20 öffentlich zu-
gänglichen WC-Anlagen abgeschlossen werden. Im 
Vertrag sind einige neue Standorte, wie Lindenauer 
Markt, verankert. Weitere Standorte werden für eine 
eventuelle Ausweitung des Angebots geprüft. Die 
Laufzeit beginnt am 1. Juli 2019. (VI-DS-06280, VI-
DS-06280-ÄA-01)

Finanzierung des Projektes „MINT-Multiplikation“  
des INSPIRATA e.V.

Die Ratsversammlung hat die Förderung des Projektes 
„MINT-Multiplikation“ des Vereins INSPIRATA – Zen-
trum für mathematisch-naturwissenschaftliche Bildung 
e. V. im Umfang von insgesamt 95 800 Euro bewilligt. 
Den zukünftigen pädagogischen Fach- und Lehrkräften 
wie auch Seiteneinsteigern wird umfassendes MINT-
Wissen vermittelt, das sie in ihrer pädagogischen Tä-
tigkeit weitervermitteln werden. (VI-DS-06820)

Vergabe der Konzessionsverträge über die Versorgung 
mit Wasser und zur Abwasserbeseitigung 

Da der Konzessionsvertrag für Trinkwasser und der Ge-
stattungsvertrag Abwasser zwischen der Stadt Leipzig 
und den Kommunalen Wasserwerken Leipzig GmbH 
zum Jahresende ablaufen, haben die Stadträte für den 
Abschluss neuer Verträge votiert. Der Konzessionsver-
trag zur Abwasserbeseitigung mit 30 Jahren Laufzeit 
und der Konzessionsvertrag über die Versorgung mit 
Wasser mit 20 Jahren Laufzeit, beide mit einer Ver-
längerungsoption, werden mit dem gleichen Partner 
abgeschlossen. (VI-DS-06831, VI-DS-06831-ÄA-01)

Neufassungen Gesellschaftsverträge St. Georg 
Die Gesellschaftsverträge von fünf Tochtergesellschaften 
der Klinikum St. Georg gGmbH wurden an die Änderun-
gen der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) und 
Umsetzung des Leipziger Corporate Governance Kodexes 
(LCGK) angepasst. Verträge mit folgenden Gesellschaften 
wurden neu gefasst: St. Georg Facility Management Gesell-
schaft mbH, St. Georg Wirtschafts- und Logistikgesellschaft 
mbH, Gesellschaftsvertrag St. Georg IT Gesellschaft mbH, 
St. Georg Nachsorge und ambulante Pflege GmbH, St. 
Georg MVZ gGmbH. (VI-DS-06862, VI-DS-06863, VI-
DS-06864, VI-DS-06865, VI-DS-06866)

Übertarifliche Eingruppierung im Eigenbetrieb  
Stadtreinigung Leipzig 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2019 werden Sekretärinnen 
und Sekretäre der Betriebsleitung des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig übertariflich eingruppiert. Die 
Ratsversammlung hat ebenfalls die Erhöhung der 
veranschlagten jährlichen Aufwendungen um ca. 6 000 
Euro zur Kenntnis genommen. (VI-DS-06884) 

„Jahr der Industriekultur 2020“ 
i.V.m. überplanmäßigen Aufwendungen

Einstimmig hat die Ratsversammlung der Teilnahme 
der Stadt am Themenjahr „Industriekultur“ im Jahr 2020 
zugestimmt. Die Stadtverwaltung soll darüber hinaus 
prüfen, inwieweit das Jahr der Industriekultur auch zur 
Standortwerbung zur Ansiedlung von Industrieunter-
nehmen genutzt werden kann. Darüber hinaus soll das 
Thema in zukünftigen städtischen Aktivitäten eine Rolle 
spielen. (VI-DS-06936, VI-DS-06936-ÄA-01)

Jubiläumsausstellung „Klinger 2020“ i.V.m.  
überplanmäßigen Aufwendungen 

Die vom Museum der bildenden Künste Leipzig geplan-
te Ausstellung „Klinger 2020“ wird von der Stadtver-
waltung unterstützt. Die Stadträte haben einstimmig 
eine finanzielle Unterstützung bestätigt. Die Schau wird 
anlässlich des 100. Todestages des Leipziger Künstlers 
Max Klinger organisiert. (VI-DS-06978-NF-01)

Weiterentwicklung der Leipziger Festivallandschaft 
Ab dem Jahr 2021 sollen die Oper und das Gewandhaus 
im jährlichen Wechsel Festtage organisieren, die zum 
ähnlichen Zeitpunkt wie das Bachfest stattfinden. So soll 
die Stadt die Marke „Musikstadt Leipzig“ etablieren. Die 
erforderlichen Mittel in Höhe von 250 000 Euro wurden 
dabei ebenfalls bestätigt. (VI-DS-06656) 

Änderung des Beschlusses für das Bauvorhaben  
„Stadthafen Leipzig“

Die 2009 veranschlagten Baukosten für das Bauvorhaben 
„Stadthafen Leipzig“ und weitere Punkte des Bau- und 
Finanzierungsbeschlusses wurden aktualisiert. Mit 
dem geänderten Beschluss können die fortführenden 
Planungen als auch die Betreibersuche vorangetrieben 
werden. (VI-DS-05850, VI-DS-05850-ÄA-01) 

Neubau einer Dreifeldsporthalle in Böhlitz-Ehrenberg 
In der Leipziger Straße, Ecke Schönauer Landstraße,  in 
Böhlitz-Ehrenberg soll eine neue Dreifelder-Sporthalle 
mit 500 Zuschauerplätzen entstehen. Das Vorhaben soll 
die Bedingungen für den hallengebundenen Vereins- 
und Schulsport im Ortsteil verbessern. Die Fördermittel 
in Höhe von 200 000 Euro werden in Form einer außer-
planmäßigen Auszahlung vorfinanziert. (VI-DS-06355)

Gründung der „Komm24 GmbH“ als 
Beteiligungsgesellschaft der Lecos GmbH 

Die Stadträte haben für die Errichtung der Beteiligungs-
gesellschaft „Komm24 GmbH“ mit der Lecos GmbH als 
Gründungsgesellschafterin votiert. Zu ihren Tätigkei-
ten soll die Entwicklung von digitalen Lösungen und 
Leistungen zur Erledigung oder Vereinfachung von 
Verwaltungsaufgaben gehören. (VI-DS-05999)

Abschluss eines neuen Betriebsleistungsvertrages mit 
der Lecos GmbH 

Da der Vertrag mit der Lecos GmbH zum Jahresende 
ausläuft, haben die Stadträte dem Abschluss des neuen 
Betriebsleistungsvertrages mit der Gesellschaft mit 
einer Laufzeit von 20 Jahren zugestimmt. Die städti-
sche Gesellschaft erbringt alle relevanten Leistungen 
für die IT-Unterstützung der Stadtverwaltung. (VI-
DS-06871) ■



■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
12.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
 - 1. Änderung Baubeschluss: Komplettmoderni-

sierung „Offener Freizeittreff Arena“, Miltitzer 
Weg 8 (Bestätigung nach § 78 in Anlehnung an 
§ 79 (1) SächsGemO)

 - Planungsbeschluss Teilsanierung und Teiler-
neuerung der Haustechnik im Gebäude „Haus 
zum Arabischen Coffe Baum“

 - Coaching zur Unterstützung des Projektes 
Optimierung Kassenprozesse

 - Planungsbeschluss: Brandschutzmaßnahmen 
und Teilumnutzung Übernachtungshaus Rück-
marsdorfer Straße 7■

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
03.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum: Zi. 259
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

20.05.2019
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-

licher Sitzung 
 - Vorlagen: Es liegen keine Vorlagen vor.
 - Anfragen, Sonstiges: Flurstücke 294, 295 der 

Gemarkung Knauthain
Beschlüsse aus der 91. nicht öffentlichen 
Sitzung am 06.05.2019
 - Tausch von Grundstücken in den Gemarkungen 

Connewitz und Thonberg
 - Ankauf eines Grundstückes in Kleinzschocher

Beschlüsse aus der 92. öffentlichen Sitzung 
am 20.05.2019
 - Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 

Breisgaustraße 21a
 - Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 

Neue Leipziger Straße 37a ■
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Mit Schreiben vom 15.05.2019, AZ.: L21-2222/6/17, 
erteilte die Landesdirektion Sachsen die Geneh-
migung zu den genehmigungspflichtigen Teilen 
der Haushaltssatzungen 2019 und 2020 der Stadt 
Leipzig.
1. Die in § 2 der am 30.01.2019 vom Stadtrat der 

Stadt Leipzig beschlossenen Haushaltssatzun-
gen für das Haushaltsjahr 2019 und für das 
Haushaltsjahr 2020 festgesetzten Gesamtbeträ-
ge der vorgesehenen Kreditaufnahmen für das 
Haushaltsjahr 2019 i.H.v. 160.929.000 EUR sowie 
für das Haushaltsjahr 2020 i.H.v. 132.200.000 
EUR werden genehmigt.

2. Die in § 3 der Haushaltssatzung für die Haus-
haltsjahre 2019 und 2020 festgesetzten Gesamt-
beträge der Verpflichtungsermächtigungen 
werden für das Haushaltsjahr 2019 i.H.v. 
185.587.400 EUR und für das Haushaltsjahr 2020 
i.H.v. 116.470.000 EUR genehmigt. Im Übrigen 
sind sie genehmigungsfrei.

3. Die vorstehenden Genehmigungen werden 
verbunden mit folgenden 

Auflagen:
3.1 Der Landesdirektion Sachsen ist jeweils 

innerhalb eines Monats zum Stand 30. Juni, 
30. September sowie 31. Dezember über den 

Beide Programme sind jährlich fortzuschreiben.
3.4 Die nachträgliche Aufnahme, Änderung oder 

Ergänzung von Auflagen wird vorbehalten.
4.  Der in § 4 der am 30.01.2019 beschlossenen 

Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 
2019 und 2020 festgesetzte Höchstbetrag der 
Kassenkredite für die Stadtkasse in Höhe von 
200.000.000 EUR ist genehmigungsfrei. ■

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens und Formvor-
schriften der SächsGemO zu Stande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht wenn,
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist

Haushaltsvollzug und die voraussichtliche 
Haushaltsentwicklung zum Jahresende zu 
berichten.

3.2 Die Kreditaufnahme in den Jahren 2019 und 
2020 ist an den tatsächlich realisierten Investi-
tionsumfang anzupassen. Der Landesdirektion 
Sachsen ist ein Bericht über den Stand der 
Umsetzung der Investitionspläne, untergliedert 
nach Teilhaushalten, und der daran angepassten 
Kreditaufnahme jeweils mit dem Halbjahres-
bericht bzw. Vollzugsbericht zum Jahresende 
einzureichen.

3.3 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen zum Stichtag 31.12.2019 zur Umsetzung 
bzw. Fortschreibung des Schulhausbaupro-
gramms in 2019 bis zum 31.03.2020 zu berichten. 
Entsprechend zum Schulhausprogramm ist ein 
Maßnahmeplan im Kita-Bereich mindestens für 
den Finanzplanungszeitraum aufzustellen und 
der Landesdirektion Sachsen bis zum 31.03.2020 
vorzulegen. Dabei sind in beiden Bereichen 
(Schulen/Kita) zum einen die geplanten Maß-
nahmen mit Plätzen, Kosten (aufgeteilt nach 
Jahren) und Fertigstellungstermin quartals-
weise bzw. schuljahresweise aufzulisten, zum 
anderen die Bedarfszahlen gegenüberzustellen. 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzungen 2019 und 2020  
der Stadt Leipzig gemäß § 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung  

für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 01.01.2018

Der Haushaltsplan 2019/2020 der Stadt Leipzig 
einschließlich seiner Anlagen gemäß § 1 Abs. 3 
SächsKomHVO liegt vom 03.06. bis 07.06.2019 in 
der Stadt Leipzig, Stadtkämmerei, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer 319, während der 
Dienststunden der Verwaltung (Mo., Mi. und Do. 
9.00-15.30 Uhr, Di. 9.00-18.00 Uhr, Fr. 9.00-12.30 Uhr) 
zur kostenlosen Einsicht durch jedermann aus. ■

Auslegung Haushaltsplan 
2019/2020

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der jeweils geltenden Fassung, hat die 
Ratsversammlung am 30.01.2019 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  1.879.415.807 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf - 1.880.870.821 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf  -1.455.013 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 8.000.000 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (Sonderergebnis) auf 8.000.000 EUR 

-    Gesamtergebnis auf 6.544.987 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
     des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 EUR
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
     des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen
 Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
 Satz 3 SächsGemO auf 0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonder-
 ergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
 Satz 3 SächsGemO auf 0 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf                              6.544.987 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit auf  1.822.826.505 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit auf  - 1.765.509.410 EUR
-  Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der
  Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender
  Verwaltungstätigkeit auf 57.317.095 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 199.068.451 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  - 327.035.236 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf - 127.966.785 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag als Saldo aus dem
 Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
 Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  - 70.649.690 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 239.382.200 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf - 128.953.200 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 110.429.000 EUR

- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im 
 Haushaltsjahr auf  39.779.310 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 160.929.000 EUR
festgesetzt.
davon: nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigung aus
2015/2016   44.529.000 EUR

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs- 
Maßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird auf 351.027.803 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
- für die Stadtkasse auf 200.000.000 EUR
- für das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig auf 2.773.000 EUR
- für den Kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf auf 500.000 EUR
- für den städt. Eigenbetrieb Behindertenhilfe 1.600.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 650 v.H.
Gewerbesteuer auf 460 v.H.

§ 6
Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen im Ergebnishaushalt werden übertragen, sofern diesen 
gemäß § 21 Absatz 3 SächsKomHVO zweckgebundene Erträge oder Einzahlungen gegenüberstehen. Eine 
Übertragung erfolgt nur auf begründeten Antrag der jeweiligen Budgetverantwortlichen. Die Information 
des Stadtrates über die übertragenen Ansätze aus dem Haushaltsjahr 2019 erfolgt bis zum 30.06.2020.

§ 7
Im Haushaltsjahr 2019 nicht in Anspruch genommene Ansätze für planmäßige und außerplanmäßige 
Auszahlungen und Einzahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden 
übertragen, sofern die Begründung der zwingenden Notwendigkeit erfolgt. Die Information des Stadt-
rates über die übertragenen Ansätze aus dem Haushaltsjahr 2019 erfolgt bis zum 30.06.2020.

§ 8
Die Ansätze für investive Auszahlungen sowie Verpflichtungsermächtigungen der Produktbereiche 
21-24 (Schulträgeraufgaben) und 36 (Kinder-, Jugend- und Familienhilfe) werden entsprechend § 20 
Absatz 3 SächsKomHVO für gegenseitig deckungsfähig erklärt. ■
Leipzig, den 29.05.2019 Burkhard Jung, Oberbürgermeister

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der jeweils geltenden Fassung, hat die 
Ratsversammlung am 30.01.2019 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  1.967.885.435 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf - 1.973.479.335 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf  - 5.593.900 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 8.000.000 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (Sonderergebnis) auf 8.000.000 EUR
 
-    Gesamtergebnis auf 2.406.100 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
 des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 EUR
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
 des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen
 Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
 Satz 3 SächsGemO auf 0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonder-
 ergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
 Satz 3 SächsGemO auf 0 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf                              2.406.100 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit auf 1.907.027.620 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf - 1.854.124.925 EUR
-  Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der
  Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender
  Verwaltungstätigkeit auf 52.902.695 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 175.692.175 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  - 311.659.508 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf - 135.967.333 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag als Saldo aus dem
 Zahlungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
 Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  - 83.064.638 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 235.775.300 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf - 154.075.300 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 81.700.000 EUR

- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im 
 Haushaltsjahr auf   - 1.364.638 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 132.200.000 EUR
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs- 
Maßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird auf 255.727.350 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
- für die Stadtkasse auf 200.000.000 EUR

festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 650 v.H.
Gewerbesteuer auf 460 v.H.

§ 6
Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen im Ergebnishaushalt werden übertragen, sofern diesen 
gemäß § 21 Absatz 3 SächsKomHVO zweckgebundene Erträge oder Einzahlungen gegenüberstehen. 
Eine Übertragung erfolgt nur auf begründeten Antrag der jeweiligen Budgetverantwortlichen. Die 
Information des Stadtrates über die übertragenen Ansätze aus dem Haushaltsjahr 2020 erfolgt bis 
zum 30.06.2021.

§ 7
Im Haushaltsjahr 2020 nicht in Anspruch genommene Ansätze für planmäßige und außerplan-
mäßige Auszahlungen und Einzahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men werden übertragen, sofern die Begründung der zwingenden Notwendigkeit erfolgt. Die 
Information des Stadtrates über die übertragenen Ansätze aus dem Haushaltsjahr 2020 erfolgt 
bis zum 30.06.2021.

§ 8
Die Ansätze für investive Auszahlungen sowie Verpflichtungsermächtigungen der Produktbereiche 
21-24 (Schulträgeraufgaben) und 36 (Kinder-, Jugend- und Familienhilfe) werden entsprechend § 20 
Absatz 3 SächsKomHVO für gegenseitig deckungsfähig erklärt. ■

Leipzig, den 29.05.2019 Burkhard Jung, Oberbürgermeister

Doppelhaushalt 2019/2020
Haushaltssatzung der Stadt Leipzig  

für das Haushaltsjahr 2019

Doppelhaushalt 2019/2020
Haushaltssatzung der Stadt Leipzig 

für das Haushaltsjahr 2020

Die Sitzung des Stadtwahlausschusses zur 
Ergebnisermittlung der Europawahl 2019 
findet am 03.06.2019 (9.00 Uhr, Zimmer 270, 
Neues Rathaus) statt. Die Sitzung des Gemein-
dewahlausschusses zur Ergebnisermittlung der 
Stadtratswahl 2019 findet am 06.06.2019 (9.00 
Uhr, Zimmer 270, Neues Rathaus) statt. Die 
Sitzung des Gemeindewahlausschusses zur 
Ergebnisermittlung der Ortschaftsratswahlen 
2019 findet am 07.06.2019 (9:00 Uhr, Zimmer 
270, Neues Rathaus) statt. Die Sitzungen sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt. ■

Peter Dütthorn
Stadtwahlleiter und Vorsitzender  

Gemeindewahlausschuss

Wahlausschuss- 
Sitzungen zu Europa- und 
Kommunalwahlen 2019

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost: 2. Do./Monat, 15.00-
17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E- Mail: friedensrichter-loeffler@ 
t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 
Uhr, Stadthaus, Raum U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 
1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest: 1. Di./Monat, 16.00-
18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, Dirk Hanschke, 
Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord: letzter Fr./Monat, 
14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, Doreen Kempf, 
Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West: 3. Do./Monat, 
16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, in Vertre-
tung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. Anfragen unter 
1 23 35 20 oder rechtsamt@leipzig.de. ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
06.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 270
- Bau- und Finanzierungsbeschluss des Eigen-

betriebes Schauspiel Leipzig zur komplexen 
energieeffizienten Sanierung zum KfW Effizi-
enzhaus Denkmal ■

Betriebsausschuss  
Kulturstätten

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
05.06., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 270
 - Feststellung des Ausschussmitgliedes, das das 

Protokoll der Sitzung mit unterzeichnen wird
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

10.04.2019
 - Berichte aus den Eigenbetrieben
 - Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe
 - Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 - Städtisches Klinikum „St. Georg“
 - Jahresbericht 2018 Kommunales Kindertages-

pflegemanagement ■

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit
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 Termine  Termine

Ortschaftsrat Wiederitzsch
04.06., 19.00 Uhr, Rathaussaal des Rathauses 
Wiederitzsch, Delitzscher Landstraße 55
 - Vorstellung des designierten Schulleiters 

der Oberschule Wiederitzsch, Herr Jenetzki
 - weitere Vorgehensweise zur „Neuen 

Ortsmitte Wiederitzsch”, Berichterstatter: 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Herr Heinemann

 - Brauchtumsmittel 2019 – Beschluss zur fi-
nanziellen Unterstützung der Freiwilligen 
Feuerwehr Wiederitzsch

 - Straßenbaumkonzept der Stadt Leipzig 
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
Ortschaftsrat Engelsdorf
03.06., 19.00 Uhr, im Versammlungsraum des Ort-
schaftsrates Engelsdorf, Engelsdorfer Straße 345
 - Hochwasserschutz, Planung für Kleinpösna 
 - Sachstandsbericht Plangebiet Hugo-Aurig-

Straße
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Straßen-

überführung (SÜ) Althener Straße über die 
BAB 14.2.BA

 - Ergebnis der Kommunalwahlen
Ortschaftsrat Seehausen
04.06., 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Grund-
schule Seehausen, Seehausener Allee 17
 - Nordraumkonzept 
 - Ordnung / Sauberkeit / Sicherheit
 - Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04570
 - Neufassung Nr. VI-DS-06070-NF-01

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
11.06., 19 Uhr im Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, 
Ehrenberger Straße 5a
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Holzhausen
11.06., 19.30 Uhr in der Aula der Schule Holz-
hausen, Stötteritzer Landstraße 21
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
12.06., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, 
Rehbacher Anger 10
 - Sitzbankkonzept für die Ortschaft
 - Situation der Bushaltestellen in der Ortschaft
 - Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04570
 - Straßenbaumkonzept der Stadt Leipzig

Ortschaftsrat Seehausen
13.06., 19 Uhr, Grundschule Seehausen, See-
hausener Allee 17 (Sondersitzung)
 - Sicherung der Zufuhr von Wasser in die 

Teiche Hohenheida ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat West
03.06., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“ (Großer Saal), Stuttgarter Allee 9
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - 1. Änderung Baubeschluss: Komplettsanie-

rung „Offener Freizeittreff Arena“, Miltitzer 
Weg 8 (Bestätigung nach § 78 in Anlehnung 
an § 79 (1) SächsGemO

 - 1. Änderung des Bau- und Finanzierungs-
beschlusses Großmiltitzer Straße zwischen 
Lützner Straße und Ortslage Miltitz wegen 
einer überplanmäßigen Auszahlung nach 
§ 79 (1) SächsGemO

Stadtbezirksbeirat Nordost
05.06., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld (Raum 
100), Ossietzkystraße 37
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019

Stadtbezirksbeirat Süd
05.06., 18.00 Uhr, Immanuel-Kant-Gymnasium 
(Zi. 024), Scharnhorststraße 15
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Bau einer Schule in der Newtonstraße
 - Erneuerung der Straßenbahnbetriebs-

anlagen im Bereich Wiedebachstraße/
Arno-Nitzsche-Straße zwischen Bornaischer 
Straße und Froburger Straße (Vorstellung 
der Vorplanung)

Stadtbezirksbeirat Alt-West
05.06., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch (Beratungs-
raum 1. Etage), Georg-Schwarz-Straße 140
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Planungsbeschluss: Brandschutzmaßnah-

men und Teilumnutzung Übernachtungs-
haus Rückmarsdorfer Straße 7

 - 1. Satzung zur Änderung der Satzung zur 
Festlegung der Schulbezirksgrenzen der 
Grundschulen der Stadt Leipzig

 - Widmung Weg im Kleingartenverein „Dah-
lie“ e. V.

 - Vorstellung des Projektes „Wir im Quartier“ 
(Stiftung Ecken wecken)

Stadtbezirksbeirat Nord
06.06., 17.30 Uhr, Gohlis-Center (Zi. 340), Els-
bethstraße 19-25
 - Zwischenbericht Geschwister-Scholl-Schule
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Planungs-, Bau- und Finanzierungsbeschluss 

Ambulanzgebäude EB Städtisches Klinikum 
St. Georg Leipzig

 - 1. Satzung zur Änderung der Satzung zur 
Festlegung der Schulbezirksgrenzen der 
Grundschulen der Stadt Leipzig

Stadtbezirksbeirat Nordwest
06.06., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, 
Renftstraße 1
 - Vorstellung der Gehwegverbindung Vla-

menstraße/Stahmelner Straße (Berichter-
statter VTA)

 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Schulnamensgebung Paul-Robeson-Schule, 

Grundschule der Stadt Leipzig
 - 3. Änderung zum Baubeschluss F.-A.-Brock-

haus-Schule (Nebenstelle), Gymnasium, 
Samuel-Lampe-Str. 

Stadtbezirksbeirat Südost
11.06., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule (EG 
Raum 7), Gletschersteinstraße 9
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - 1. Satzung zur Änderung der Satzung zur 

Festlegung der Schulbezirksgrenzen der 
Grundschulen der Stadt Leipzig

 - Information zur geplanten Aufhebung 
der Sanierungssatzung „Alte Ortslage 
Stötteritz“

 - 9. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen

Stadtbezirksbeirat Ost
12.06., 18.00 Uhr, IC-E Informationszentrum, 
Eisenbahnstraße 49
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße 

und Umgebung – Nutzungsarten“; 1. Än-
derung

Stadtbezirksbeirat Mitte
13.06., 18.00 Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 1
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Planungsbeschluss Teilsanierung und Teil-

erneuerung der Haustechnik im Gebäude 
„Haus zum Arabischen Coffe Baum“

 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 431 
„Bau- und Gartenfachmarkt auf der Alten 
Messe“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-
Südost; Billigungs- und Auslegungsbeschluss

 - Änderung des Flächennutzungsplanes für 
den Bereich „Bau- und Gartenfachmarkt 
auf der Alten Messe“; Stadtbezirk Mitte, 
Ortsteil Zentrum-Südost; Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss

 - Waldstraßenviertel: Kein Parkhaus auf der 
Fläche des ehemaligen Schwimmstadions!

 - Radstation
 - Goerdelerring Fahrradüberweg ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte Die Grenzen der Flurstücke Nr. 226/32 und 

780/2 in der Gemarkung Rückmarsdorf sollen 
durch eine Katastervermessung nach §16 des 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz 
vom 29.01.2008 bestimmt werden. 
Betroffen sind die Flurstücke 205/1, 226/3, 226/4, 
226/5, 226/7, 226/8, 226/34, 226/35, 759, 760, 761, 
762, 763, 764, 765, 766, 767, 769, 773, 774, 776, 779, 
780/1, 784/17, 784/18, 784/19, 784/34, 784/35, 
784/36, 784/37.
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß §15 Abs. 4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz 
(SächsKatGDVO) vom 06.07.2011 erfolgt die 
Ankündigung des Grenztermins öffentlich.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte 
Katastervermessung.  Mit der Katastervermes-
sung sollen Flurstücksgrenzen erstmalig im 
Liegenschaftskataster festgelegt werden.
Die oben genannten natürlichen und juristischen 
Personen sind Beteiligte des Verfahrens.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsver-
fahren im Sinne des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes. Sie sind Beteiligter des Verwaltungs-
verfahrens. 
Der Grenztermin ist die laut §28 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
der Beteiligten zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird der ermittelte Grenzverlauf 
an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. Im 
Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 
des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz 
Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern. 
Vermessungstermin:
Die Vermessungsarbeiten dazu finden in der 
Zeit vom 11.06 bis 14.06.2019 jeweils ab ca. 9.00 

Uhr statt. Dem Messtrupp ist freier Zugang zu 
den Flurstücken zu gewähren.
Grenztermin:
Der Grenztermin findet am Freitag, den 
14.06.2019 um 12:00 Uhr am zu vermessenden 
Grundstück in Leipzig, Am Wachberg statt.
Zum Grenztermin ist der Personalausweis 
mitzubringen. Sie können sich auch durch einen 
Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser muss 
seinen Personalausweis und eine unterschrie-
bene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass 
auch ohne persönliche Anwesenheit oder der 

Anwesenheit eines Bevollmächtigten die Flur-
stücksgrenzen bestimmt werden können.
Das Ergebnis der Grenzbestimmung und Ab-
markung wird im Amtsblatt durch Offenlegung 
bekannt gegeben.
Kontakt:
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin 
Dipl.-Ing. (FH) Katrin Leuthold, Pfaffendorfer 
Straße 13, 04105 Leipzig, Tel.  90 40 90, Fax: 
9 04 09 23, E-Mail: info@vb-leuthold.de ■
Leipzig, 16.05.2019 

gez. Dipl.-Ing.(FH) Katrin Leuthold
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Öffentliche Benachrichtigung über Vermessungsarbeiten  
und Ankündigung eines Grenztermins

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass die aufgeführten 
Gruppen der jeweiligen Abteilungen auf den 
erwähnten Friedhöfen ab 31.12.2019 gekündigt 
werden. Alle Grabstätten, deren Nutzungsdauer 
abgelaufen ist, werden ab 01.01.2020 eingeebnet 
und beräumt.
Südfriedhof
VIII.  Abteilg. Gruppen 9 und 10
X.   Abteilg. Gruppe 8  Stellen 1-92
XXVII. Abteilg. Gruppen 12, 13, 14 und 18
Ostfriedhof
VIII.  Abteilg. Gruppen 5 und 8
IX.  Abteilg. Gruppen 1, 2, 3, 4, 6 und 8
Nordfriedhof
I.  Abteilg. Gruppe 7 Stellen 1 und 2
II.  Abteilg. Gruppe 5 Stellen 317-327
II.   Abteilg. Gruppe 9 Reihe A.8
      Reihe A.9
      Reihe A.10
      Reihe A.12
Kleinzschocher
I.   Abteilg. Gruppe B Stellen 18-44
IV.  Abteilg. Gruppe 3 Reihe 7.14 
      Reihe 8.13 

Kündigung von Reihengrabstätten  
auf kommunalen Friedhöfen

      Reihe 8.14 
      Reihe 9.13 
      Reihe 9.15 
      Reihe 11.13
      Reihe 11.14
      Reihe 11.15
Möckern
I. Abteilung Gruppe 7 Stellen 1-12

Anträge auf Freigabe von Grabmalen zur Beräu-
mung der Grabstätten durch die bisherigen 
Verfügungsberechtigten können unter Vorlage 
des gültigen Grabscheines bis zum 30.09.2019 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und 
Gewässer, Abt. Friedhöfe, Friedhofskanzlei, 
Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, gestellt werden.
Vorhandene Grabsteine und Grabausstattungen 
sind bis zum 31.12.2019 entfernen zu lassen.
Nach diesem Termin fallen sie entschädigungs-
los in die Verfügungsgewalt der Stadt Leipzig. 
Sofern Grabstätten von der Friedhofsverwal-
tung abgeräumt werden, hat der jeweilige 
bisherige Verfügungsberechtigte der Grabstätte 
die Kosten zu tragen (§ 26 Abs. 3 der geltenden 
Friedhofssatzung). ■

Der Wochenmarkt Innenstadt muss anlässlich 
von Stadtfest und Bachfest zweimal auf den 
Augustusplatz verlegt werden. Der Markt findet 
am 07.06. auf der Mendebrunnnenseite und am 
14.06. auf der Opernseite statt, geöffnet wie 
immer von 9.00 bis 17.00 Uhr. ■

Verschiebung Wochenmarkt 
Innenstadt

Die Linke
04.06.,13.00-15.00 Uhr, Bürgerbüro Nordstern, 
Axis-Passage, Georg-Schumann-Straße 171-175
 - Bürgersprechstunde im Norden mit Stadt-

rätin Birgitt Mai ■

Veranstaltungen der  
Fraktionen

Büroflächen in Mölkau 

Exposénummer: 0844
Lage:   Sommerfelder Straße 71
Vermietbare Fläche: gesamt ca. 540 m² 
Kontakt:  Herr Sparschuh
    Tel. 034205 78 80
    Herr Tautenhahn
    Tel. 034205 7 88 12
Mindest-
kaltmietpreis: 3,50 Euro/m²

Die Stadt Leipzig vermietet aus ihrem Eigentum 
o. g. Büroflächen. Bewerbungen sind bitte bei 
der Markranstädter Bau- und Wohnungsverwal-
tungsgesellschaft mbH (MBWV), Schkeuditzer 
Straße 28, 04420 Markranstädt einzureichen.  

(Angaben ohne Gewähr) 

Vermietung städtischer  
Liegenschaft

www.leipzig.de/immobilien

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.05.2019 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 410 „Lützner Straße/Karl-Heine-Kanal“ 
nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann zu den unten ge-
nannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden, er ist auch im 
Internet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.
leipzig.de (Vorlage Nr. VI-DS-06156). 
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung aufgestellt werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Alt-
West, im Ortsteil Neulindenau, südlich der 
Lützner Straße zwischen Wiprechtstraße und 
Karl-Heine-Kanal (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). Ziel der Planung ist es, das Gebiet 
als Wohn- und Mischgebiet zu entwickeln, dabei 
geht es um Erhalt und Umnutzung der denk-
malgeschützten Produktionsgebäude sowie 
die städtebaulich geordnete Entwicklung der 
angrenzenden Bereiche.
Unterrichtung der Öffentlichkeit
Die Öffentlichkeit kann sich im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Zimmer 498 während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
die wesentlichen Auswirkungen der Planung 
informieren und sich bis zum 21.06.2019 gegen-
über der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur 
Planung äußern. Schriftliche Stellungnahmen 
richten Sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, 04092 Leipzig.
Informationsveranstaltung
Am Dienstag, den 11.06.2019 um 16.30 Uhr 
findet im Stadtbüro, Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
eine öffentliche Information statt. In diesem 
Rahmen werden die Entwicklungsabsichten 
für das Plangebiet erläutert. Alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 410  
„Lützner Straße/Karl-Heine-

Kanal“, Leipzig Alt-West
Aufstellungsbeschluss und  

Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 410 „Lütz-
ner Straße/Karl-Heine-Kanal“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.05.2019 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“ nach § 2 Absatz 
1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden, er ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vor-
lage Nr. VI-DS-06805). 
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung aufgestellt werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Möckern, östlich der 
Slevogtstraße zwischen Hans-Beimler-Straße 
und Fritz-Simonis-Straße (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung). Im Plangebiet soll ein 
kompakter Schulstandort entwickelt werden, 

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 08.05.2019 wird das 
Flurstück Nr. 2733/50 der Gemarkung Leipzig 
von Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe 
kartenmäßige Darstellung).
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisenbahn. 
Die Fläche wird aus dem eisenbahnrechtlichen 
Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundesamtes 
entlassen und geht in die Planungshoheit der 
Stadt Leipzig über.
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
im Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo., Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr.8.00-12.00 Uhr eingesehen werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“, 
Leipzig-Nordwest – Aufstellungsbeschluss 

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für eine 
Fläche der Eisenbahn des Bundes in Leipzig

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 449 „Hans-
Beimler-Straße“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig 
(fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

ergänzt durch Geschosswohnungsbau. ■
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Stadtplanungsamt

Kiesseen sind keine  
Badegewässer

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist 
als Eigentümer der Kiessandtagebaue 
Kleinpösna und Rehbach darauf hin, dass 
das Baden sowie andere wassersportliche 
Aktivitäten in den Kiessandtagebauen 
Kleinpösna und Rehbach verboten sind. 
Die Gewässer sind Eigentum der Mittel-
deutsche Baustoffe GmbH.
Das Betreten des Betriebsgeländes ist 
untersagt. Bei Zuwiderhandlungen wird 
der Eigentümer von seinem Hausrecht 
Gebrauch machen. 
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Karte: Vermessungsbüro Leuthold



Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
im blauen Infokasten und unter www.
leipzig.de/bewerbungshinweise.

Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
im blauen Infokasten und unter www.
leipzig.de/bewerbungshinweise.

■ Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig

Die Abteilung Kindertageseinrichtungen mit 
29 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Verwaltung sowie den 50 kommunalen Kin-
dertagesstätten und 65 kommunalen Horten, 
trägt die Verantwortung für die Erlangung der 
Betriebserlaubnisse, die Sicherung des Dienst-
betriebes sowie für die Qualitätsentwicklung 
in diesen Einrichtungen. Die Abteilung übt die 
Fachaufsicht über die 76 freien Träger im Leis-
tungsbereich Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege aus und ist Ansprechpartner 
für Fragen der Eltern rund um das Thema Kita 
und frühe Bildung, Horte an Grundschulen 
und Betreuungsangebote an Förderschulen. Der 
Bereich expandiert weiter zahlenmäßig entspre-
chend des Bevölkerungswachstums der Stadt.
Das erwartet Sie
• Leitung der Abteilung mit den Sachgebieten: 

Dienst- und Fachaufsicht Kindertagesstätte, 
Kindertagespflege, Fachberatung und -koor-
dinierung Kita sowie Dienst- und Fachauf-
sicht und Fachberatung Horte

• Personalverantwortung für ca. 2 000 Fach-
kräfte, davon ca. 150 Beschäftigte in Leitungs-
funktionen in Kindertagestätten und Horten

• Verantwortung für Qualitätsentwicklung 
und -sicherung

• Fachaufsicht gegenüber allen freien Trägern 
der Stadt Leipzig, in den Leistungsbereichen 
Kindertagesstätten, Kindertagespflege und 
Hort

• Realisierung des Leistungsangebotes der 
Abteilung und Sicherstellung einer rechts-
sicheren, effektiven und effizienten Aufga-
benerfüllung

• strategische und operative Leitung sowie 
konzeptionelle Entwicklung der Abteilung 
und ihres Leistungsangebotes unter Einfluss- 
nahme auf Entscheidungen Dritter

• Vertretung des Amtes innerhalb und au-
ßerhalb der Stadtverwaltung, entsprechend 
den der Abteilung zugewiesenen Aufgaben

• Leitung und Mitwirkung in fachspezifischen 
Arbeitsgruppen

• Gesamtverantwortung für die Erstellung 
von Vorlagen und Stellungnahmen der o. g. 
Fachinhalte für die Amtsleitung, den Beige-
ordneten, den Stadtrat und die zuständigen 
Ausschüsse

Das Verkehrs- und Tiefbauamt ist für die Ver-
kehrssicherheit, die Planung, den Bau und die 
Unterhaltung des Leipziger Straßennetzes ein-
schließlich der Straßenbrücken verantwortlich. 
Dies schließt die Beschilderung, Beleuchtung, 
Regelung durch Lichtsignalanlagen, aber auch 
die Straßendokumentation und die Erteilung 
von Gestattungen und Erlaubnissen für die Nut-
zung der öffentlichen Straßen ein. Neben der Er-
arbeitung von städtebaulichen Verträgen sowie 
deren Kontrolle im Vollzug gehört zu den Auf-
gaben die Heranziehung von Straßenanliegern 
zur Zahlung von Straßenbeiträgen. Im Weiteren 
obliegt dem Amt die Ausschreibung und Ver-
gabe von Planungs-, Bau- und Lieferleistungen. 
Die generelle Verkehrsplanung umfasst unter 
anderem den Stadtentwicklungsplan Verkehr 
und öffentlicher Raum, den Nahverkehrsplan 
und den Radverkehrsentwicklungsplan. Das 
Amt gliedert sich in den Amtsleiterbereich 
und 8 Abteilungen mit insgesamt circa 320 
Beschäftigten.
Die Abteilung Straßenbau und -unterhaltung/ 
Projektsteuerung des Verkehrs- und Tiefbauam-
tes ist für den Neubau und die Unterhaltung der 
Straßen in der Stadt Leipzig sowie die Projekt-
steuerung von städtischen Straßenbauvorhaben 
mit mehreren Bauherren zuständig. Das Sach-
gebiet Verkehrsleiteinrichtungen hat hierbei 
die Verantwortung für die Errichtung und 
Unterhaltung von Verkehrsleiteinrichtungen.
Das erwartet Sie
• Zustandskontrolle und Auftragserteilung 

zur Wartung, Instandsetzung und Erneue-
rung von Verkehrszeichen im gesamten 
Stadtgebiet

• eigenständige Umsetzung verkehrsrechtli-
cher Anordnungen nach § 45 Straßenver-
kehrsordnung

• Qualitätskontrolle und Abnahme der beauf-
tragten Leistungen vor Ort und Dokumen-
tation mittels PC

• Verwaltung von Haushaltmitteln und Rech-
nungsprüfung

• Erarbeitung von Ausschreibungsunterlagen 
für Rahmenzeitverträge im Rahmen der 
VOL und VOB

Das bringen Sie mit
• einen wissenschaftlichen Hochschulabschluss 

in den Fachgebieten Erziehungs-, Sozial- oder 
Geisteswissenschaften 

• mehrjährige Berufserfahrung in Führungs-
funktion und in der Planung, Überwachung 
und in der Steuerung sowie im Controlling 
komplexer Prozesse 

• Berufserfahrung in der öffentlichen Verwal-
tung, vorzugsweise Kommunalverwaltung, 
erwünscht 

• anwendungsbereite Kenntnisse bezogen auf 
das Aufgabengebiet (z. B. SGB VIII,  SächsKitaG) 

• die Fähigkeit zur Führung von Mitarbeiter/-
innen, gekennzeichnet durch kooperativen, mo-
tivierenden und teamorientierten Führungsstil 

• sehr gute kommunikative Fähigkeiten sowie 
Verhandlungsgeschick und souveränes Auf-
treten sowie ausgeprägte Sozial- und Entschei-
dungskompetenz

• einen ergebnisorientierten Arbeitsstil sowie 
die Fähigkeit zu kreativen Problemlösungen 

• sehr gute planerische, analytische und konzep-
tionelle Denk- und Arbeitsweise

Das bieten wir
• eine nach der Entgeltgruppe 14 TVöD bewer-

tete Stelle 
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von hoher 

Lebensqualität, sozialer und kultureller Vielfalt 
geprägten Stadt mit mehr als 596.000 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
flexible Arbeitszeiten

• drei Tage Bildungsförderung im Kalenderjahr
• eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung
• ein ermäßigtes Ticket für den Personennahver-

kehr („Job-Ticket“)
Bewerbung
Stellenausschreibungsnummer 51 05/19 47 
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Hübner, Tel. 1 23 27 18.
Ausschreibungsschluss ist der 09.06.2019.■

• Erarbeitung von Konzeptionen zur Instand-
haltung

• Bearbeitung von Bürgerhinweisen und 
Schadensfällen

Das bringen Sie mit
• Abschluss als staatlich geprüfte/geprüfter 

Technikerin/Techniker in der Fachrichtung 
Verkehrswesen

• sichere Kenntnis im Umgang mit der StVO, 
VOB und VOL

• technisches Verständnis für Verkehrsleitein-
richtungen

• anwendungsbereite Erfahrungen mit Win-
dows-gestützten Softwareprodukten

• sehr gute Kommunikationsfähigkeit, Enga-
gement und Teamfähigkeit

• Fähigkeiten zum selbstständigen, verant-
wortungsvollen und ergebnisorientierten 
Arbeiten

• sehr gute mündliche und schriftliche Aus-
drucksfähigkeit

• Besitz des Führerscheins Klasse B
Das bieten wir
• eine nach der Entgeltgruppe 9a TVöD be-

wertete Stelle 
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-

her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 596 000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
flexible Arbeitszeiten

• drei Tage Bildungsförderung im Kalenderjahr
• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-

gung
• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-

verkehr („Job-Ticket“)
Bewerbung
Stellenausschreibungsnummer 66 05/19 17
Ansprechpartner für diese Ausschreibung ist 
Herr Yetiskin, Tel. 1 23 27 89.
Ausschreibungsschluss ist der 12.06.2019. ■

Wir suchen zum 15.06.2020 für das Amt für Jugend, Familie und Bildung, Abteilung Kinder- 
tageseinrichtungen eine/einen 

Abteilungsleiterin/Abteilungsleiter  
Kindertageseinrichtungen

(wöchentliche Arbeitszeit: 40 Stunden)

Wir suchen zum 01.11.2019, für das Verkehrs- und Tiefbauamt, Abteilung Straßenbau und -un-
terhaltung, eine/einen 

Technische Sachbearbeiterin/ 
Technischen Sachbearbeiter Verkehrszeichen

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufliche 
Qualifikation, Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls  
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, 
können im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

Auf Grundlage des § 4 Abs. 2 der Sächsischen 
Gemeindeordnung wird durch Beschluss 
der Ratsversammlung der Stadt Leipzig vom 
22.05.2019 die Hauptsatzung der Stadt Leipzig 
in der Fassung der letzten Änderung vom 
25.02.2017 Beschluss Nr. VI-DS-01684-NF-01 
bis zunächst zum 31.12.2020 wie folgt geändert:

§ 1
Ergänzung im § 22 (2) Nr. 8

In § 22 Abs. 2 Nr. 8 wird folgende Ergänzung 
eingefügt:
„8a) Wenn sich bei Bauvorhaben gemäß § 13 

Abs. 7 Nr. 1 der Hauptsatzung Erhöhungen 
der Gesamtkosten lt. Baubeschluss von mehr 
als 10 % ergeben, ist der Oberbürgermeister 
verpflichtet, den Verwaltungsausschuss zu 
informieren. Eine Ergänzung des Baubeschlus-
ses für Maßnahmen außerhalb von Schul- und 
Kita-Bauvorhaben durch den Verwaltungsaus-
schuss soll dann erfolgen, wenn die eingelei-
teten Maßnahmen keinen Erfolg versprechen 
und eine Überschreitung der Gesamtkosten 
lt. Baubeschluss von mehr als 250 000 Euro 
eintritt. Das gilt auch für den Fall, dass sich der 
Eigenanteil der Stadt um diese Beträge erhöht;

b)  Für Schul- und Kita-Bauvorhaben, die 
durch den Verwaltungsausschuss be-
schlossen wurden, erfolgt befristet bis 
zum 31.12.2020 nur eine Information des 
Verwaltungsausschusses und Stadtrates 
über die Erhöhung der Gesamtkosten lt. 
Baubeschluss von bis zu 25 % im Rahmen 
des regelmäßigen Sachstandsberichts. 
Eine Ergänzung des Baubeschlusses 
durch den Verwaltungsausschuss ist ab 
einer Überschreitung der Gesamtkosten 
lt. Baubeschluss von mehr als 25 % oder 
ab 4 000 000 Euro erforderlich. 

§ 2
Ergänzung im § 22 (2) Nr. 9

In § 22 Abs. 2 Nr. 8 wird folgende Ergänzung 
eingefügt:
„9a) Wenn sich bei Bauvorhaben gemäß § 8 Abs. 

3 Nr. 20 der Hauptsatzung Erhöhungen der 
Gesamtkosten lt. Baubeschluss von mehr 
als 10 % ergeben, ist der Oberbürgermeister 
verpflichtet, den Stadtrat zu informieren. 
Eine Ergänzung des Baubeschlusses für 
Maßnahmen außerhalb von Schul- und 
Kita-Bauvorhaben durch den Stadtrat soll 

7. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung –  
§ 22 Abs. 2 Nr. 8 und § 22 Abs. 2 Nr. 9 – Erfordernis und Zuständigkeit  

bei Erhöhung der Kosten von Baubeschlüssen
dann erfolgen, wenn die eingeleiteten 
Maßnahmen keinen Erfolg versprechen und 
eine Überschreitung der Gesamtkosten lt. 
Baubeschluss von mehr als 500 000 Euro 
eintritt. Das gilt auch für den Fall, dass sich 
der Eigenanteil der Stadt um diese Beträge 
erhöht;

b)  Für Schul- und Kita-Bauvorhaben, die durch 
die Ratsversammlung beschlossen wurden, 
erfolgt befristet bis zum 31.12.2020 nur eine 
Information des Stadtrates über die Erhö-
hung der Gesamtkosten lt. Baubeschluss von 
bis zu 25 % im Rahmen des regelmäßigen 
Sachstandsberichts. Eine Ergänzung des 
Baubeschlusses durch den Verwaltungs-
ausschuss ist ab einer Überschreitung der 
Gesamtkosten lt. Baubeschluss von mehr als 
25 % oder ab 4 000 000 Euro erforderlich.

§ 3
Inkrafttreten

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. ■

Leipzig, 23.05.2019 Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Das in den Jahren 1755 und 1756 erbaute Goh-
liser Schlösschen zählt zu den Höhepunkten 
der Rokokobaukunst in Sachsen. Von allen 
bürgerlichen Schloss- und Gutsanlagen, die in 
dieser Zeit in und um die Handelsstadt Leipzig 
entstanden sind, ist das Gohliser Schlösschen 
das letzte noch bestehende. Herausragend sind 
die bis heute erhaltenen Gemälde von Friedrich 
Oeser im Festsaal. Das Gohliser Schlösschen ist 
bereits seit dem Ende des 18. Jahrhunderts ein 
Ort für Kunst und Kultur. Seit 1906 ist die Stadt 
Leipzig Eigentümerin des Gohliser Schlöss-
chens. Als Treffpunkt, als Ort für Theater, Musik 
und Literatur, als „Haus der Kultur“ sowie 
als langjähriger Standort für das Bach-Archiv 
Leipzig blickt das Gohliser Schlösschen auf eine 
spannende Geschichte zurück. 
Die gesamte Anlage wurde zu Beginn der 
1990er-Jahre im Auftrag der Stadt Leipzig auf 
der Grundlage eines umfangreichen denkmal-
pflegerischen Konzeptes generalsaniert.
Im Jahr 2005 wurde der Freundeskreis Gohliser 
Schlösschen e. V. mit der Betreibung beauf-
tragt. Ziel war die Öffnung des Hauses für 
die breite Bürgerschaft. Das aktuelle Betriebs-
konzept setzt sich zusammen aus Kunst- und 
Kulturangeboten (Konzerte, Oper, Lesungen, 
Sommertheater, Ausstellungen), Führungen 
für Gäste, Vermietungen von Räumlichkeiten 
(für Tagungen, Empfänge und Feierlichkeiten) 
sowie Trauungen. Der Freundeskreis Gohliser 
Schlösschen e. V. ist außerdem Verpächter des 
gastronomischen Bereichs.
Zielstellung der Potenzialanalyse
Der Pachtvertrag mit dem Freundeskreis Gohli-
ser Schlösschen e. V. läuft aus. Es ist vorgesehen, 
die Betreibung des Gohliser Schlösschens neu 
auszuschreiben. Zuvor sollen, als Grundlage 
dafür, mit einer Potenzialanalyse Varianten 
für den künftigen Betrieb ermittelt werden. Die 
Analyse soll vor Ort und unter Beteiligung von 
Verwaltung, Politik, Kunst- und Kulturschaf-
fenden, Stadtgeschichte, Tourismus sowie den 
Bürgerinnen und Bürgern durchgeführt werden.

tung für zwei Referenzprojekte der letzten 
fünf Jahre (Projektbezeichnung, Beauftra-
gung, Ansprechpartner/-in)

Vergabeverfahren
Für die Prüfung der Angebote und Vergabe der 
Potenzialanalyse ist das Kulturamt der Stadt 
Leipzig verantwortlich. Für die Vergabe gelten 
folgende Kriterien:
- Qualität des Konzepts (60 Prozent)
- Fachliche Eignung des Anbietenden (20 

Prozent)
- Kostenplanung/Wirtschaftlichkeit (20 Pro-

zent)
Bei einer Einladung zur Präsentation des Ange-
bots wird diese nicht gesondert vergütet.
Bewerbungsfrist
Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unter-
lagen Potenzialanalyse Gohliser Schlösschen“ 
zu versehen. Die vollständigen und unterschrie-
benen Angebote sind bis zum 30.06.2019 (es gilt 
das Datum des Poststempels), ausschließlich 
per Post an die folgende Adresse zu senden:
 Stadt Leipzig
 Kulturamt, Abteilung Kulturförderung
 04092 Leipzig
Weitere Bedingungen
Nicht fristgemäß eingegangene, unvollständige 
und/oder per Fax oder E-Mail eingesandte 
Angebote werden nicht berücksichtigt. Kosten, 
die durch die Teilnahme an der Ausschreibung 
entstehen, werden durch die Stadt Leipzig nicht 
erstattet. Die im Rahmen des Ausschreibungs-
verfahrens ausgetauschten bzw. zur Verfügung 
gestellten Unterlagen sowie mündliche Abstim-
mungen sind für beide Seiten vertraulich und 
unverbindlich.
Die vollständigen Ausschreibungsunterlagen 
erhalten Sie auf Anfrage.
Anfragen und Rückfragen sind zu richten an:
 Stadt Leipzig,
 Kulturamt, 
 Abteilung Kulturförderung, 
 Ansprechpartnerin: Antje Brodhun (Abtei-

lungsleiterin), Tel. 1 23 42 92 ■

Aufgabenstellung: Anforderungen an die 
Potenzialanalyse
- Bestandsaufnahme, Stärken/Schwächen 

Analyse (Gespräche/Interviews, Standort-
bewertung, Nutzbarkeit Außengelände)

- Bedarfsanalyse (Nutzungen, Zielgruppen)
- Einbezug vergleichbarer Objekte
- Erarbeitung eines Markenkerns
- Empfehlungen/Beschreibung verschiedener 

Nutzungen für das Gohliser Schlösschen
- Empfehlungen/Beschreibung verschiedener 

gastronomischer Konzepte und Aussagen zu 
deren Zusammenspiel mit der kulturellen 
Nutzung

- Empfehlungen zur Presse und Öffentlich-
keitsarbeit sowie Vermarktung

- Endbericht: Empfehlung für ein Gesamt-
betriebskonzept, inkl. Finanzbedarf und 
Personalschlüssel

- Präsentation der Analyse
Adressaten der Ausschreibung
Die Ausschreibung richtet sich an Bewerber/-
innen, die bereits umfassende Erfahrungen 
mit der Potenzial- und Standortanalyse von 
Kunst- und Kultureinrichtungen haben und 
die weitreichende Kenntnisse im Bereich der 
Entwicklung von Nutzungskonzepten für der-
artige Einrichtungen besitzen. Entsprechende 
Referenzen zu den genannten Anforderungen 
sind mit dem Angebot einzureichen.
Anforderungen an das Angebot
Die Bewerber/-innen sind gebeten, ein Angebot 
mit den folgenden Bestandteilen einzureichen:
- Ausführliches Konzept zur Durchführung 

der Potenzialanalyse
- Zeitplan
- Kostenplan
- Stundensatz für weiterführende Arbeiten
- Kurzdarstellung des Anbietenden (Anzahl 

Mitarbeiter/-innen, Leistungsbereiche, Tä-
tigkeitsfelder, Kenntnisse im Auftragsgebiet, 
Angaben zur Qualifikation des Personals, 
das für die Analyse eingesetzt werden soll)

- Nachweis einer vergleichbaren Planungsleis-

Ausschreibung des Kulturamtes der Stadt Leipzig:  
Erstellung einer Potenzialanalyse zum künftigen Betrieb des  

Gohliser Schlösschens, Menckestraße 23, 04155 Leipzig

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Satzungen, Verordnungen,  
Regelungen der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht

Die vom Verkehrslärm (Kfz-, Schienen- oder 
Flugverkehr) verursachten Geräusche kön-
nen die Gesundheit und das Wohlbefinden 
negativ beeinflussen. Lärm beeinträchtigt 
die Lebensqualität und den Schlaf. Die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) empfiehlt 
daher, dass die nächtliche Lärmbelastung 
einen Mittelungspegel von 40 dB (A) nicht 
überschreiten sollte. 
Liegt die Lärmbelastung über 55 dB (A) oder 
beträgt der Mittelungspegel tagsüber mehr 
als 65 dB (A), erhöht sich das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen deutlich. Weitere 
Folgen sind Stresswirkungen bis hin zu Gehör-
schäden. Gesundheitsrisiken wurden ab einem 
Dauerschallaußenpegel von 65 dB (A) am Tag 
und 55 dB (A) in der Nacht nachgewiesen.
Der Schutz der Gesundheit ist ein hohes Gut. 
Deshalb ist es erforderlich, die Bereiche Lärm-
belastung, Luftverschmutzung, Verkehrs-
planung und Stadtentwicklung gemeinsam 
zu betrachten. Erstmalig wurde dafür in der 
Stadt Leipzig die Fortschreibung des Lärm- 
aktionsplans und des Luftreinhalteplans in 
einem integrativen Ansatz zusammengeführt, 
eine gemeinsame Öffentlichkeitsmitwirkung 
durchgeführt und ein gemeinsames Abwä-
gungsprotokoll erarbeitet. Die Notwendigkeit 
einer Umsetzung von Maßnahmen wird 
dadurch erhöht und Synergieeffekte genutzt. 
Dabei wurde eine große Anzahl von Hinwei-
sen und Anregungen (150) aus der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsmitwirkung eingearbeitet. Die 
Mitwirkung fand u. a. in Form eines Online-
Forums statt.
Nach § 47d des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (BImSchG) sind durch die zuständige 
Behörde die Lärmaktionspläne alle 5 Jahre zu 
aktualisieren. 
Der erste Lärmaktionsplan der Stadt Leipzig 
wurde am 11.12.2013 dem Stadtrat zur Kennt-

der Erwartung der Bürgerinnen und Bürger 
anzunähern, wurden die Auslösewerte für das 
gesamte Straßennetz Leipzigs um 3 dB(A) auf 
67 dB (A) tags und 57 dB (A) nachts abgesenkt. 
Dadurch entsteht ein Handlungsbedarf in zu-
sätzlichen Straßenabschnitten und Gebieten.
Die Lärmaktionsplanung ist über die Fest-
schreibung konkreter Maßnahmen hinaus 
ein fachübergreifendes Planungsinstrument, 
womit die Belange des Lärmschutzes mög-
lichst in alle relevanten Planungen im Infra-
struktur- und Umweltbereich berücksichtigt 
werden sollen. 
Zu den Vorschlägen für den Entwurf der ersten 
Fortschreibung des Lärmaktionsplanes wird 
die Öffentlichkeit gemäß § 47 d Abs. 3 BIm-
SchG f angehört. 
Sie erhält damit rechtzeitig und effektiv die 
Möglichkeit, an der Ausarbeitung und Über-
prüfung der Fortschreibung des Lärmaktions-
planes mitzuwirken.
Der Entwurf der ersten Fortschreibung des 
Lärmaktionsplans für die Stadt Leipzig kann 
in der Zeit vom 03.06.2019 bis 02.07.2019 an 
folgenden Orten von allen eingesehen werden:
• Umweltinformationszentrum (UiZ)
 Prager Straße 119
 04317 Leipzig 
 (Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00)
• Stadtbüro
 Burgplatz 1
 04109 Leipzig 
 (Mo.-Do. 13.00-18.00 Uhr, Fr. 13.00-16.00 

Uhr)
• Webseite der Stadt Leipzig: 
 www.leipzig.de/lärmaktionsplan.
Hinweise, Einwände oder Anregungen zum 
Planentwurf müssen bis spätestens 10.07.2019 
schriftlich beim Amt für Umweltschutz, Prager 
Straße 118-136, 04137 Leipzig, oder per E-Mail an 
umweltschutz@leipzig.de eingereicht werden.■

nis gegeben (RBV-1914/13). Der nun vorlie-
gende Entwurf der ersten Fortschreibung des 
Lärmaktionsplans basiert auf den Ergebnissen 
der Lärmkartierung 2012, der im I. Quartal 2016 
durchgeführten Öffentlichkeitsmitwirkung 
sowie den Erkenntnissen des ersten Umset-
zungsberichts.
Gemessen an den betroffenen Einwohnern 
und Einwohnerinnen sowie den auftretenden 
Mittelungspegeln verursacht der Kfz-Verkehr in 
Leipzig die größte Lärmbelastung. Gefolgt wird 
er von Stadt- und Straßenbahn, Industrie und 
Gewerbe sowie Eisenbahn- und Flugverkehr. 
4 100 Bewohner und Bewohnerinnen sind einem 
mittleren 24h-Pegelwert (LDEN) > 70 dB (A) und 
3 300 einem mittleren Pegelwert für die Nacht 
(LNight) > 60 dB (A) durch Kfz-Verkehr ausgesetzt. 
Einer Belastung von LDEN > 67 dB (A) sind 15 313 
Einwohner und von LNight > 57 dB (A) 12.818 
Bewohner und Bewohnerinnen ausgesetzt.
Die erste Fortschreibung des Lärmaktionsplanes 
wurde räumlich auf das gesamte Stadtgebiet und 
inhaltlich um den Flugverkehrslärm erweitert. 
Ziel der Lärmaktionsplanung ist die Vermei-
dung und Minderung von Lärm, insbesondere 
dort, wo die Geräuschbelastung gesundheits-
schädliche Auswirkungen haben kann. Dafür 
werden im Lärmaktionsplan mögliche Maßnah-
men zur Reduzierung der Geräuschbelastungen 
zusammengestellt. 
Er beinhaltet kurz-, mittel-, langfristige und 
kontinuierliche Maßnahmen zum Schutz vor 
Verkehrslärm. 
Schwerpunkte bei der Umsetzung der Maß-
nahmen bleiben weiterhin belastete Straßenab-
schnitte und Bereiche, in denen die Belastung 
über den sog. Auslösewerten des ersten Lär-
maktionsplans von 70 dB (A) tags und 60 dB 
(A) nachts liegt. 
Im Bemühen, das Lärmschutzniveau an die 
allgemeine Entwicklung anzupassen und sich 

Öffentlichkeitsbeteiligung zur 1. Fortschreibung  
des Lärmaktionsplanes für die Stadt Leipzig beginnt

Kündigung von Reihengrabstätten  
auf kommunalen Friedhöfen
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 15.05.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen: 63-2018-010884-VV-63.20-MIS im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung des denkmalgeschützten Mehr-
familienhauses Vorderhaus, Neubau Balko-
nanlage, Grundrissänderungen, Errichtung 
von Gauben, Nutzungsänderung von Ge-
werbe zurück zu Wohnen, Sanierung zum 
Effizienzhaus Denkmal Eutritzscher Straße 
9“, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 2708p 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen 
und Auflagen) erteilt. Der Bescheid enthält 
zudem eine Abweichung nach § 67 Abs. 1 
zu § 39 SächsBO.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 21.05.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-010438-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau von zwei Balkonanlagen und 
Abriss der vorhandenen Balkone, Har-
denbergstraße 26 a“, Gemarkung Leipzig, 
Flurstück 3126/g ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 22.05.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-003028-VV-63.42-GKA im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau und Sanierung Wohnhäuser, 
Wohnungszusammenlegung, Sanierung der 
Balkonanlagen an der Hoffassade Fuchs-
hainer Straße 5, 7“, Gemarkung: Thonberg, 
Flurstück: 137q mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Auflagen) sowie Abwei-
chung von der Barrierefreiheit erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Sanierung des  

denkmalgeschützten Mehrfamilienhauses Vorderhaus, Neubau Balkonanlage,  
Grundrissänderungen, Errichtung von Gauben, Nutzungsänderung von Gewerbe  
zurück zu Wohnen, Sanierung zum Effizienzhaus Denkmal Eutritzscher Straße 9“,  

Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 2708/p

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau von  

zwei Balkonanlagen und Abriss der vorhandenen Balkone, Hardenbergstraße 26 a“,  
Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 3126/g 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Umbau und Sanierung  

Wohnhäuser, Wohnungszusammenlegung, Sanierung der Balkonanlagen an der Hoffassade 
Fuchshainer Straße 5, 7“, Leipzig; Gemarkung: Thonberg, Flurstück: 137q

Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen.  
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter, Herrn Schlegemilch, Tel. 
1 23 51 88 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 
2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei dem 
zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Falzmann, 
Tel. 1 23 51 67, wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Kanitz, Tel. 
1 23 52 43 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr 
und 13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 
Uhr, Montag, Mittwoch, Freitag nach Ver-
einbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 23.05.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2019-005013-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umnutzung 2. OG (WE 06) von Wohnung  

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 21.05.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2019-002534-VV-63.42-MAS 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung einer Terrassenüberdachung 
an einem bestehenden Einfamilienhaus, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben „Umnutzung 2. OG (WE 06) 
von Wohnung in Ferienwohnung, Stegerwaldstraße 4“,  

Gemarkung: Crottendorf, Fl.-Nr. 153/z 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben  
„Errichtung einer Terrassenüberdachung an einem  

bestehenden Einfamilienhaus, Friedrich-List-Straße 25a“,  
Gemarkung: Althen, Fl.-Nr. 49/100; 49/7 

in Ferienwohnung, Stegerwaldstraße 4“; 
Gemarkung Crottendorf, Flurstück 153/z 
ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei dem 
zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Falzmann, 
Tel. 1 23 51 67, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Friedrich-List-Straße 25a“, Gemarkung 
Althen, Flurstück 49/100; 49/7 mit Neben-
bestimmungen (Bedingungen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei dem 
zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Steinbeck, 
Tel. 123 8927, wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr 
und 13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 
Uhr, Montag, Mittwoch, Freitag nach Ver-
einbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Um die Fahrplanstabilität trotz der angespann-
ten Personalsituation gewährleisten zu können, 
verkehren die Straßenbahnlinien 2 und 8 jetzt 
montags bis samstags nach Ferienfahrplan im 
20-Minuten-Takt, da streckenweise andere Stra-
ßenbahnlinien, wie die 15, parallel verkehren. Um 
die Auswirkungen für Kunden zu reduzieren, 
werden auf Linie 8 größere Fahrzeuge eingesetzt. 
Außerdem wird der Fahrplan der Linie 2 aufgrund 
des Schülerverkehrs montags bis freitags ange-
passt: am Morgen und Nachmittag werden die 
Fahrten bis und ab Meusdorf weiterhin erbracht 
sowie einzelne zusätzliche Fahrten angeboten. 
Wie bekannt, fährt auch Straßenbahnlinie 10 
derzeit im 20-Minuten-Takt. Hier setzen die LVB 
größere Fahrzeuge ein und haben den Fahrplan 
mit Straßenbahnlinie 11 leicht angepasst. Wei-
tere Informationen zum Fahrtangebot finden 
Fahrgäste in der Verbindungsauskunft, in den 
Verkehrsmeldungen, am Aushangfahrplan in den 
Haltestellen sowie in der Handy-App easy.GO 
sowie Leipzig mobil. Die veränderten Fahrpläne 
gelten bis zum Beginn der Sommerferien. Dann 
treten die regulären Ferienfahrpläne in Kraft. ■

Die  Grünfläche „Bielagärten“ in Böhlitz-Ehrenberg 
wird von September bis November neu gestaltet. 
Dies geht aus der Sitzung der Verwaltungsspitze 
hervor. Die Finanzierung der insgesamt 193 000 
Euro erfolgt über Ausgleichbeiträge, also sanie-
rungsbedingte Einnahmen des Sanierungsgebiets.
Bei der Gestaltung wird den Ergebnissen der 
Kinder- und Schülerbeteiligung sowie Hinweisen 
aus dem Ortschaftsrat entsprochen. Über den 
Rundweg in der Ortsmitte gelangen die Besucher 
künftig leichter zu den Spielbereichen und Ruhe-
plätzen. Die beiden Eingänge werden zusätzlich 
befestigt und sind damit klar(er) zu erkennen. 
Auch der Bereich für die Jugendlichen ist dank der 
neuen Wegeführung optimal und barrierefrei für 
Fußgänger zu erreichen. Im Norden der Grünfläche 
wird speziell für Kinder die Qualität der Geräte 
und Sitzflächen erhöht. 
Neben vorzugsweise einheimischen Baum- und 
Straucharten wird bei der Artenauswahl auf die 
historische Bepflanzung und Besonderheit des 
Ortes Bezug genommen. Die großzügige zentrale 
Rasenfläche bleibt wie die kleine, auch zum Rodeln 
geeignete, Rasenböschung erhalten. ■

Straßenbahnlinie 2 und 8  
jetzt im 20-Minuten-Takt

Grünfläche „Bielagärten“  
wird neu gestaltet 

Anmeldungen für Interkulturelle Wochen noch bis 14. Juni möglich
Das Referat für Migration und Integration  der 
Stadt Leipzig nimmt für die diesjährigen Inter-
kulturellen Wochen noch bis zum 14.06.2019 
Anmeldungen von Vereinen und Initiativen 
entgegen. 
Die Aktionswochen in Leipzig vom 15. bis zum 
29.09.2019 stehen unter dem Motto „Zusammen 
leben, zusammen wachsen“. 
Vereine, Kultureinrichtungen, Jugendzentren, 
Unternehmen, Bildungseinrichtungen, Religi-
onsgemeinschaften und andere Organisationen 

sind eingeladen, sich mit Veranstaltungen zu 
beteiligen, die interkulturelles Leben in der 
Stadt thematisieren.
Das Referat für Migration und Integration 
koordiniert die Aktivitäten und gibt das Ge-
samtprogramm der Aktionswochen heraus. Der 
Anmeldeschluss im Juni dient unter anderem 
der Aufnahme von Veranstaltungen in das 
Programmheft.
Informationen zu den Interkulturellen Wochen 
sowie ein Formblatt für Veranstaltungsmeldun-

gen sind im Internet zu finden auf der Seite 
www.leipzig.de/ikw. 
Weitere Informationen sind erhältlich unter der 
Telefonnummer 1 23 26 94. Nachfragen können 
auch per E-Mail gerichtet werden an: migration.
integration@leipzig.de. ■.

Anmeldung für Interkulturelle Wochen

www.leipzig.de/ikw 
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind 
neu eingestellt unter: 

https://ausschreibungen.leipzig.de 
nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0223
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau der Straße “Floßplatz“, 1. TA in 04107 

Leipzig, Straßenbauarb#

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0334
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Feldstraße“ und 

„Schweizerbogen“ in der Franzosenallee in 
04289 Leipzig, Straßenbauarbeiten �

Montageleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0270
e) Ort der Ausführung:
 Wegweisende Beschilderung 2019 - Seitenauf-

steller im gesamten Gebiet der Stadt 041.. -044.. 
Leipzig, Montageleistungen �

Trockenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6533-01-0296
e) Ort der Ausführung:
 Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 

Leipzig, Modernisierung Sitzungssaal, Los 05 
Trockenbauarbeiten �

Technische Anlagen in 
Außenanlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0317
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Göbschelwitzer Weg 1, 04349 Leip-

zig, Teilmodernisierung,Gebäudehülle,Los 13.1 
Technische Anlagen in Außenanlagen �

Innenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6533-01-0323

e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Dreilindenstr. 30/32, 

04177 Leipzig Umbau Zuschauersaal - Los 05 
Innenputz �

Fliesen/Sanitärtrennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0348
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Willi-Bredel-Str. 15, 04279 Leipzig, 

Teilmodernisierung Kapazitätserweiterung, Los 
313 Fliesen/Sanitärtrennwände �

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0361
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Am Angerteich, 04288 Leipzig, Er-

weiterungsneubau, Los 17 Fliesenarbeiten �

Aufzug
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0349
e) Ort der Ausführung:
 Schulzentrum Miltitzer Weg 4, 04205 Leipzig, 

Los 408 Aufzug �

Starkstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0350
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestr. 93, 04249 Leipzig, Er-

weiterungsneubau, Los 4.31 Starkstromanla-
gen �

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0351
e) Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte Theodor-Neubauer-Str. 18, 

04318 Leipzig, Teilmodernisierung Gebäudein-
neres, Los 01 Baustelleneinrichtung �

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0356
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestr. 93, 04249 Leipzig, Er-

weiterungsneubau, Los 3.20-2 Tischler II - mo-
bile Trennwand �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen werden zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) unter https://

ausschreibungen.leipzig.de und zu EU-weiten Vergabeverfahren (nach VgV ) unter www.
evergabe.de und https://ted.europa.eu/TED veröffentlicht. Sollte der Download nicht erfolg-
reich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de bzw. https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen An-
forderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3. Zahlungsbedingungen: nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungsbedingungen der 
Stadt Leipzig (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an 
den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de (nationalen Vergabeverfahren)
   https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen/Stadt%20Leipzig
(EU-weiten Vergabeverfahren)

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0357
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Am Angerteich 2, 04288 Leipzig, 

Erweiterungsneubau, Los 16 Estricharbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0367
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestr. 93, 04249 Leipzig, Er-

weiterungsbau, Los 3.15 Estricharbeiten �

Fassadendämmarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0358
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Stuttgarter Allee 5, 04209 Leipzig, 

Instandsetzung Gebäudehülle, Los 10 Fassaden-
dämmarbeiten �

Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0371
e) Ort der Ausführung:
 Gymnaisum Miltitzer Weg 4, 04205 Leipzig, 

Teilmodernisierung Haus 1, Los 310 Fassade �

Heizung Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0363
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestr.93, 04249 Leipzig, Er-

weiterungsbau, Los 4.28 Heizung Sanitär �

Lüftung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0364
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestr. 93, 04249 Leipzig, Er-

weiterungsbau, Los 4.29 Lüftung �

Erdarbeiten, Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0373
e) Ort der Ausführung:
 Kleingartenverein Sellerhausen, 04315 Leipzig, 

Umverlegung Elektroversorgung, Tief- und 
Elektrobauarbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0354
e) Ort der Ausführung:
 Alter Johannisfriedhof, 04103 Leipzig, V. Abt., 

1. BA Sanierung Freianlagen, Landschaftsbau-
arbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0359
e) Ort der Ausführung:
 Wiederherstellung Baumschutzanlage Richard-

Lehmann-Str. zw. Kochstr. und Karl-Liebknecht-
Str., 04275 Leipzig, Landschaftsbauarbeiten �

Folgende Ausschreibungen 
sind eingestellt unter: 

www.evergabe.de 
EU-weite Offene Vergabeverfahren 

(nach VgV)

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00075
Bezeichnung des Auftrags: Musikalische Komö-
die, Los 12: Malerarbeiten �

Dachdecker/Dachklempner
Vergabenummer: L-65.3-2019-00091
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Bau-
mannstraße 13, Los 12: Dachdecker/Dachklemp-
ner �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2019-00081
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Straße 22b, Los 43: Trockenbau Neubau �

Sonnenschutz
Vergabenummer: L-65.3-2019-00097
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Jablo-
nowskistraße 1, Los 3011: Sonnenschutz �

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00088
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Jablo-
nowskistraße 1, Los 3021: Tischlerarbeiten Holz-
decke �

Vorhangfassade
Vergabenummer: L-65.3-2019-00089
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Straße 22b, Los 36: Vorhangfassade �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00079
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule An der 
Kotsche 39, Los 22: Bodenbelagsarbeiten �

Vergabenummer: L-65.3-2019-00078
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule An der 
Kotsche 41, Los 22: Bodenbelagsarbeiten �

Heizung/Sanitär
Vergabenummer: L-65.3-2019-00087
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Bau-
mannstraße 13, Los 40.0: Heizung Sanitär �

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00085
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gießer-
straße 6, Los 309: Estricharbeiten �

Lüftungsanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2019-00074
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Thiersch-
straße 5, Los 43: Lüftungsanlagen �

Sanitär/Lüftung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00095
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, GYM, Los 402: Sanitär/Lüftung �

Schwachstrom
Vergabenummer: L-65.3-2019-00094
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, GYM, Los 406: Schwachstrom �

Heizung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00096
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, GYM, Los 403: Heizung �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Durchführung von 
Winterdienstleistungen 

Vergabe-Nr.: L-EB01-2019-00068 
Art und Umfang der Leistung: Eigenverantwort-
liche Durchführung von Winterdienstleistungen 
auf ausgewiesenen Straßen der Stadt Leipzig 
und Montage- und Demontage von vorhandenen 
Schneefangzäunen, einschl. Instandhaltungslei-
stungen �
 

Elektrofahrzeuge
Vergabe-Nr.: L-10.62-2019-00084 
Art und Umfang der Leistung: Rahmenvereinba-
rung zum Kauf von neuen Elektrofahrzeugen �

Geschwindigkeits-
überwachungssysteme

Vergabe-Nr.: L-32-2019-00093 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
drei semistationären Geschwindigkeitsüberwa-

chungssystemen mit mehrzielfähiger LIDAR-
Messtechnik � 

nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A) 

Mannschaftstransportwagen 
Feuerwehr

Vergabe-Nr.: L19-3700-01-0013 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
Mannschaftstransportwagens (MTW) für die Frei-
willige Feuerwehr Miltitz nach EN 1846 �

Leicht-Lkw mit 
Laubsammelaufbau

Vergabe-Nr.: L19-9993-01-0017 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
3 Leicht-Lkw mit Laubsammelaufbau �

Leicht-Lkw-Kipper
Vergabe-Nr.: L19-9993-01-0018 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
2 Leicht-Lkw-Kipper nach Losen �

1.  Ausschreibungen werden zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOL/A) unter https://
ausschreibungen.leipzig.de und zu EU-weiten Vergabeverfahren (nach VgV ) unter www.
evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte 
eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de bzw. https://www.evergabe.de/hilfe-und-
service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen An-
forderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://ausschreibungen.leipzig.de (nationalen Vergabeverfahren)
   https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen/Stadt%20Leipzig
(EU-weiten Vergabeverfahren)

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Anzeigen

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

Dana Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig 
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALL

Zu Hause sein und wohlfühlen
in Ihrem, neuen Garten
- Hinterhof- u. Grundstücksgestaltung
- Terrassen u. Zaunanlagen
- Baumpflege, -kontrolle, -fällung
- Bepflanzungen aller Art

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet!
Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.

Telefon: 034202 34 33 46 – 0173 38 38 980

Baumpflege

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. 
H. Proft 0157 - 80 65 57 46

Baumschnitt /-fällung

SachsenWert Hausverwaltung
Telefon 03 41- 980 89 09

info@sachsenwert.com / www.sachsenwert.com

- gegründet 1996 in Leipzig -

Hausverwaltung

Immobiliengesuch

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Massivhäuser

(djd). In vielen Wohnhäusern 
bieten Kellerräume wertvolle 
Platzreserven und lassen sich 
als Lagerfläche, Vorratskeller 
oder Hobbyraum nutzen. Vor-
aussetzung dafür ist aber, dass 
die Räume im Untergeschoß 
trocken und schimmelfrei sind. 
In vielen Fällen führt allerdings 
Kondensfeuchte dazu, dass 
der Keller mit einem stockigen 
Geruch oder sichtbarem Schim-
mel belastet ist. Besonders 
an den kalten Außenwänden 
schlägt sich Tauwasser nieder 
und kann in die Wand eindrin-

Kondensfeuchte nachhaltig aus den Wänden verbannen
gen. Lüften alleine bringt keine 
dauerhafte Besserung. Doch 
mit einer Spezialbeschichtung 
lassen sich Keller und andere 
feuchtebelastete Räume mit 
überschaubarem Aufwand 
trocknen und nachhaltig tro-
cken halten.
Die Beschichtung sorgt dafür, 
dass Tauwasser nicht mehr 
in die Wand gelangen kann. 
Zugleich setzt sie einen Prozess 
in Gang, der die Feuchte aus 
dem Mauerwerk dauerhaft 
abtrocknen lässt. Vor der Verar-
beitung müssen Tapeten, loser 
Putz und Schimmel gründlich 
entfernt werden, bei erheblicher 
Schimmelbelastung kann als 
erster Schritt eine professionelle 

Schimmelsanierung sinnvoll 
sein. Bei größeren Putzschäden 
sollten Kellerbesitzer zunächst 
einen mineralischen Putz auf-
tragen, bei intakten Wänden 
wird das flüssige Material Hyg-
rosan-Imprägnierung direkt auf 
den Putz gestrichen. Weitere 
Informationen und Anwen-
dungstipps gibt es unter www.
hygrosan.de.
Das Material besteht ausschließ-
lich aus mineralischen und 
pflanzlichen Zutaten, es enthält 
keinerlei chemische Zusatz-
stoffe, Fungizide oder andere 
Gifte. Die Streicharbeiten kann 
man daher bedenkenlos ohne 
weitere Vorkenntnisse oder 
Vorsichtsmaßnahmen durch-
führen. Um den Trocknungs-
prozess nach dem Auftragen 
der Beschichtung zu beschleu-
nigen, können die Wände für 
ein paar Tage mit Heizstrahlern 
bestrahlt werden. Das emp-
fiehlt sich besonders, wenn das 
Mauerwerk zum Beispiel nach 
Hochwasser oder einem Rohr-
bruch stärker mit Feuchtigkeit 
belastet ist. Danach erzeugen 
die nachhaltig trocken sanierten 
Wände ein permanent gesundes 
Raumklima - und der Keller ist 
wieder vielseitig nutzbar.
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